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Völkerbundsrak bereits nächste Woche.
/
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Beschleunigte Einberufung .
D -R . Genf , 14 . Aug . lDrahtmeldung unseres eigenen Bericht -

^ atters.) Wie ans Paris verkantet , wird sich der Völkerbundsrat ,

^ auf den 1. September einberufen ist , um die Arbeiten der am
September beginnenden Völkerbundsversammlung vorzubereiten ,

Gesichts der Dringlichkeit der oberschlesischen Frage bereits anfangs
^ chstcr Woche versammeln .

Vr. S . Eenf , 14 . Aug . lDrahtmeldung nnseres eigenen Vericht -
!tatteis .) Der Präsident des Völkerbundsrats hat bereits gestern
°nd den Brief des Vorsitzenden des Obersten Rates , Briand , er -
^ n, worin er um die Einberufung des Völkerbundes ersucht wird ,

y . Nie aus Paris gemeldet wird , ist man dort nicht recht zuversicht -

»eid
^ ^ Völkerbundsrat rasch zu einer Entschließung kommen

Amerikas Desinteressement .
. . Dr . B . Genf , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

Atters .) Die gestrige Pariser Darstellung von dem Verlauf der
. Ang des Obersten Rates , wie sie übrigens im wesentlichen auch

widergibt , ist nicht ganz zutreffend . Bei der Eröffnung der

H des Obersten Rates um 11 Uhr hat Lloyd George und nicht
b zunächst den Vorschlag gemacht die ganze Frage dem Völker -

ZU unterbreiten und Briand hat , obwohl , er bereits vorher mit
" yd George einig geworden war , doch noch einen Einwand erhoben

^ 7 gefragt , ob es nicht besser wäre , die Schiedsrichterrolle den Ver¬
den Staaten zu übertragen , Da aber Oberst Harvey , der Meri -

>>che Delegierte , auseinandersetzte , daß er nicht bevollmächtigt sei ,
g

^ solchen Auftrag anzunehmen und da die Zeit fehlte , tele -

^ phisch jn Amerika rückzufragen . schloß sich Briand endlich dem
Mlag Lloyd Georges widerwillig an .

^ olen wird gehört , Teutschland vielleicht .
^ AZTB, Paris . 13 . August . Wie der „Matin " mitteilt , wird

deutschen Delegierten wird
'
wahrscheinlich bestimmt werden .

„H^ latt sagt , es sei nicht sicher, ob der Völkerbundsrat es über -
^ wird , die Grenzlinie festzusetzen. Man erwartet aber von

^ in ethnographischer , geographischer und wirtschaftlicher
H

'?Huna ein begründetes Gutachten abgeben werde , nachdem sich die
ichlesische Grenzlinie von selbst ergeben würde ..

Die Note an Deutschland nnd Polen .
V. Basel . 13, Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

,) Der Oberste Rat hat gestern abend noch den endgültigen
in ^ der an Deutschland und Polen zu richtenden Note festgesetzt,

.tz. .
die^ beiden Staaten zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord -

^ >n Oberschlesien erneut aufgefordert werden .
Veute Samstag ist die letzte Sitzung des Obersten Raines . Es

m» Purlv » . . . . —
als Mitglied des Völkerbundes bei den Veratungen über tue

^ chlesische Frage konsultativ zugelassen werden . Die Zulassung

«iii«' .

eine ganze Reihe von Fragen auf der Tagesordnung , so
'." ^ e der Truppenentsendung nach Oberschlesien , die Flape der

^ . " ionen , die Hilfeleistung für Rußland und der Kredithilfe für
Î rreich, Mer es wird wohl voraussichtlich keiner dieser Fälle er -

' ?»ndern einer Kommission überwiesen » erden . Bei der Ein -
der Kommission für das notleidende Rußland sind schon

Heiligkeiten entstanden , indem die Engländer bezüglich der Aus -
°er Mitglieder und der Spitze dieser Kommission gewisse Var¬

ste machten .

Vas ewig unzufriedene paUs.
^ an kann in allen Angelegenheiten mit fa^t untrüglicher Sicher -
Rehmen , daß Deutschland keinen Grund zum Traurigsein hat ,

^ der französischen Presse besorgt geschimpft wird . Um
^i>r / Angelegenheit kann es nicht allzu schlecht stehen , wenn die
tz^.^ r Blätter Worte gebrauchen , wie wir sie in den nachstehenden
!>h kngen wiedergeben . Es verlohnt sich nicht , die Ausführungen
^ F?,^ non zu widerlegen . Zur Klarstellung sei nur bemerkt , daß
^

° tze über die Hinfälligkeit des Versailler Vertrages auf völlig
^ ^ „Beurteilung der Sachlage beruhen . Der Oberste Rat hat
h^

^ ürlich gehütet , festzustellen , daß er keine Einigung erzielen
Die Einigung besteht eben darin , daß man den Spruch des

Bundes — ob Rat oder Versammlung erscheint noch zweifel -
vornherein anerkennen will . Man macht den Schieds -

iu seineni eigenen und hat auf diese Weise die Einigung
^ ' Es wäre verfehlt , wollte man an die vielleicht böswilligen ,
5»»!,^

" desten aber voreiligen Bemerkungen des „Temps " Hoff -
. ^ ertra " srevision knüpfen .

^ aris , 14 . Aug . (Eiaener Drihtbsricht, ) Die französischen
? I°^ ° -ätter nehmen den Beschluß des Obersten Rates , die ob - r -

Früge dem Völkerbund zu unterbreiten , mit sehr gemischten
^ a ^ f betont , daß durch die Billigung dieses Beschlusses

K und die Isolierung Frankreichs , die sich bei der Si ^ung
Li Arsten Rates offen gezeigt habe , vermieden wurden , klar :

? George aber keinen Standpunkt nicht aufgegeben habe und
- ?° r offiziellen Sitzung durch England festgestellt wurde , daß

nen
t

^ fj^ ' erten nicht in der Lage feien , eine Grenze für Oberschl 'iie
h^ e Deutschland seine Handlungsfreihei

rgew o nn en . Denn nach dem V -' riailler Vertrag bätte
^ .' ?nd . wie die Pariser Zeitungen ausfübren . jekt das Recht .

^ ^ ." "tmung . in der gesagt wird , daß es sich aller Rechte in den
.n abzutretenden Teilen Oberschlesiens zu begeben habe ,

z5
' ne neue Grenze gezogen , als hinfällig zu erklären . Man

^ Deutschland dann nicht mehr zum Verzicht auf seine Rechte ,
. ^

'n d,-m an Polen abzutretenden Gebiet habe , zwingen .
^ "Matin " schreibt , die Bestimmungen des Versailler Ver -

>eien hinfällig geworden , da eine Einigung unter den
erzielt werden konnte . Man müsse sich aller Illusionen

« d»
' '

> >. wie
habe .

dies auch der französische Ministerpräsident gestern
Die Tatsache sei festgestellt , daß es

e-" Versailler Vertrag mehr gebe . Man hätte
^ »e. s ^ neuen Vertrag zu schließen , ohne die Reckte dritter

/ ^Zen, Nachdem man im Obersten Rat gebrochen hätte ,
°Sell

" hoffen , daß die Frage nach den Wünschen Frankreichs
verde , weil sonst Frankreich eine aufsehenerregende Nieder¬

lage erlitten hätte . Da man auf den guten Willen Deutschlands
nicht mehr rechnen könne , müsse man auf alles gefaßt sein . Es wäre
nach dem Bruch nichts anderes übrig geblieben , als Expeditionen
ohne jede Hilfe zu unternehmen . Natürlich besitze Frankreich die
stärkste Armee und hätte sich Gehorsam erzwingen können . Aber
eine Regierung , die sich ihrer Verantwortung bewußt sei . müsse
alles tun , um die Feindseligkeiten zu möglichst vorteilhaften Be¬
dingungen zu beginnen . ( ! !) Um den vollständigen Bruch aber zu
vermeiden , sei man übereingekommen , den Rat des Völkerbundes
einzuberufen . Das Blatt erklärt , das; dieser Beschluß während des
Abendessens gefaßt worden sei . das Lloyd Georae am Donnerstag
abend dem italienischen Ministerpräsidenten Vonomi und dem
Außenminister Della Toretta gegeben habe . Im verlaufe des Zu¬
sammenseins habe Toretta vorgeschlagen , man solle sich an den
Völkerbund wenden . Lloyd George habe zugestimmt und dann erst
sei Briand verständigt worden . Der französische Ministerrat habe
Briand bevollmächtigt , diese Lösung anzunehmen .

Im Gegensatz hierzu spricht sich Pertinax im „Echo de Paris "

dafüx aus , daß Briand durch den englisch - italienischen Vorschlag in
keiner Weise überrascht worden sei . Schon vor einigen Wochen habe
er selbst erklärt , man werde , falls der englisch - französische Konflikt
fortdauere , den Schiedsspruch des Völkerbundes anrufen - Erst
vor einigen Tagen habe er Vonomi und della Toretta von diesem
Plane Mitteilung gemacht , diese , die durch ihre zögernde und wandel¬
bare Politik auf der Sikung des Obersten Rates nur eine Rolle
dritten Ranges gespielt hätten , hätten nun , nachdem ihnen Briand
von seiner Idee Kenntnis gegeben habe , geglaubt , sie könnten sich
Ruhm erwerben , als sie am Donnerstag bei Lloyd George gewesen
seien , habe Bonomi gefragt , ob es nicht gut wäre , man wende sich
an den Völkerbund , wodurch ein Bruch vermieden werden könne ,
Lloyd George lehnte nicht ab, ' nur davon , daß man Briand sofort
benachrichtige , habe er nichts wissen wollen . Damals habe er noch
gehofft , daß Frankreich doch noch kapitulieren werde und er habe
sich die Möglichkeit eines sofortigen , vollständigen Sieges nicht ent¬
reißen lassen wollen . Da aber Briand und Loucheur die englischen
Vorschläge abgelehnt hatten , habe man die Entscheidung des Völker¬
bundes angerufen und Briand davon verständigen müssen .

Das „Petit Journal " versichert daß Lloyd George
überaus geschickt mqnöveriert habe , um Italien und Iavan zu
seiner Anschauung zu bringen und Frankreich so völlig zu isolieren ,
daß es nichts anderes hätte tun können , als zu kapitulieren . Daran
aber hätten Briand und Loucheur auch nicht im geringsten gedacht .
So oft die aberschlesische Frage aufgerollt worden sei , sei die franzö¬
sische Ansicht fest und bestimmt gewesen Man habe keine Gewalt
gegenüber Deutschland und keine Parteilichkeit gegenüber Polen an °
gewendet , sondern nur für die Gerechtigkeit gekämpft ! Was aber
auch geschehen möge , Frankreich werde bereit sein , die Entscheidung
des Völkerbundes anzunehmen . Wäre statt dieser famosen Lösung
der Bruch eingetreten , so hätte Lloyd George erklärt , daß von vier
Alliierten drei in der oberschlesischen Frage der gleichen Auffassung
seien und daß nur Frankreich allein die Durchführung des Versailler
Vertrages verhindere . Dadurch wäre Frankreich in eine juristisch
peinliche Situation geraten , aus der Deutschland hätte Vorteil ziehen
können , die mit den Interessen Frankreichs und Polens in Wider¬
spruch ständen . Wenn sich Frankreich jedoch in eine ehrenhafte , aber
unfruchtbare Isolierung zurückgezogen hätte , wäre die DurMührung
des Versailler Vertrages aufgeschoben worden . Vom Völkerbund
hofft das Blatt , daß sich dort mebr Freunde und Verteidiger Frank¬
reichs zu Wort melden werden . Frankreich habe vom Völkerbund
nicht zu fürchten , daß es dort in der ^ '

olierung oder Minderheit
bleiben werde da die Beschlüsse des Völkerbundes ja einstimmig ae-
faßt werden müßten . Der „PeM Parisien " unterstreicht natürlich ,
daß die französische Regieriina ^ von vornherein beschlossen habe , sich
einem Schiedssprüche des Völkerbundes zu unterwerfen , selbst wenn
dieser Beschluß nicht mit Stimmeneinhelligkeit , sondern nur mit
Stimmenmehrheit gefaßt würde . Frankreich könnte zwar verlangen ,
daß Stimmeneinhelligkeit erzielt würde , aber dann würde in Ober -

chlesien niemals eine Grenze gezogen wer¬
den . Deshalb sei es das einzige Mittel , von vornberein
anzuerkennen , daß man sich auch mit einem mit Stimmenmehrheit
gefaßten Beschluß fügen werde . Der „ Vetit Parisien " erklärt noch,
daß Frankreich bei den Arbeiten des Völkerbundsrates keine Obstruk¬
tion treiben werde .

Eins Reihe anderer Blätter spricht sich kurz ablehnend gegen den
jetzigen Beschluß des Obersten Rates aus . „ Homme Libre " erklärt ,
man habe wohl gewußt , daß Lloyd George Deutschland ganz Ober¬
schlesien versprochen hätte , man hätte aber nicht gewußt , daß er sich
verpflichtete , Frankreichs Ansehen in d ?n Staub zu ziehen . Der Wert
des Beschlusses liege darin , daß , falls Frankreich das Spiel verlieren
würde , das nur dadurch geschehen könne , weil der Völkerbund
keine Idee von Gerechtigkeit habe !

In der „Action francaife " wird ausgeführt , daß die letzte Kon¬
ferenz für die .Alliierten ungefähr die gleiche Bedeutung gehabt habe ,wie seinerzeit die Aachener Konferenz . Man müsse sich fragen , welche
Garantien der Völkerbund für seine Unparteilichkeit geben könne .
Die Motiv ? , aus denen er Schweden die A a l a n d s i n se ln ver¬
weigert habe , könnten die Annahme rechtfertigen , daß er ganz Ober -
chlesien Deutschland zusprechen würde . Dadurch allein schon könne

man Zweifel an der Unparteilichkeit dieses Gerichtshofs haben . Es
könnte die Möglichkeit eintreten , daß Frankreich gezwungen werden
könnte , Polen eine Teilung a « fzuzwinaen , die ein Spanier , ein Bra¬
silianer oder ein Chinese beschlossen häite .

!> . IZ . Genf , 1 -l . Aug . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Pariser Abendblätter sind nahezu einmütig mit der
Entscheidung des Obersten Rates durchaus zufrieden . „Liberts " und
„Intransigeant " äußern sich besonders heftig , der „Temvs " macht sogar
einen rechtlichen Einwand wegen der Zulässigkeit des Verfahrens und
r̂aat entsetzt , ab denn England und Frankreich wirklich sich einem

Schiedssvruch des Völkerbundes von vornherein unterwerfen wollten
da es sich doch nicht um eine Besitzfrage , sondern um eine Frage von
Grundsätzlicher Bedeutung handle . So hat sich der „Temps " die
Schlichtung der englisch -frawösischen Gegensätze nicht vorgestellt . Das
einzige Blatt , das einigermaßen etwas gutes an der Entscheidung des
Obersten Rates findet , ohne sie indessen voll zu billigen , ist das
„Journal des Debats "

, in dem Gauvain sagt , die Lösung des Pro -
blemes sei zwar nicht rühmlich , aber sie sei die einzige gewesen , die
einem Druck vorbeugen konnte . Immerhin hibe die Lösung den Vor¬
teil , Frankreich teilweise von der Verantwortung zu entlasten , in
einer Frage , die ja nicht nur eine französisch-englische oder eine fran
.' ösifch -deKts'Ke . sondern nor allem ein ? europäische van Weltbedeutung
ei . Außerdem findet Gauvain d >e Zuigmmensetzuiig des Völkerbun¬

des gut und für ein solches Schiedsgericht geeignet . 1

Umschau und Ausschau.
7^. , 7- , 53 ' August 1321 .

„Soll Oberschlesien ein neues Elsaß -Lothringen werden ? " Diese
Frage hatte vor Beginn der Tagung des Obersten Rates das Lloyd
George nahestehende „Daily Ehronicle " in dicken Lettern über mehrere
Spalte « seiner Zeitung gestellt . In dem zugehörigen Leitartikel hatdas Londoner Blatt die Behauptung als nicht übertrieben bezeich¬net , daß von den Beratungen des Obersten Rates
der Friede Europas abhänge und gesagt , daß deshalb
die Augen der ganzen Welt nach Paris gerichtet seien , mit der
bangen Frage im Blick, wie der Oberste Rat Europa der Rettung
zuführen würde . In den letzten Tagen schien es . als ob der Chronist
bereits getrost den Federkiel eintauchen dürfe , um der Nachwelt zu
überliefern : „Die Straße , die zum Wiederaufbau Europas und zur
Rettung vor neuen Kriegen führen könnte , wurde von den Gewalt¬
habern der Entente endgültig verbaut . Das neue Elsaß -Lothringen
wird noch viel Blut - und Tränenströme in diesem Jahrhundert
fließen lassen . Also beschlossen von Briand und Lloyd George zu
Paris im August , im Jahre des Heil ? 1921.

" Erst in der letzten
Stunde scheinen die Visionen der kommenden Katastrophe , die Lloyd
George in seiner ersten Debatterede am Dienstag selbst an die Wand
gemalt hatte , dem englischen Premier so beängstigend auf die Seele
gedrückt zu haben , daß ihm doch die Hand vor dem Entschluß zurück¬
zuckte , seine Unterschrift unter das Todesurteil des Kontinents , unter
die Verurteilung Europas zu künftigem neuen Kriegselend zu setzen .
Und so lautet jetzt die Antwort auf die Fragen , die die erwähnte
englische Zeitung vor der Tagung des Obersten Rates gestellt hat ,
daß zwar noch nicht die Schaffung eines neuen Elsaß -Lothringens be¬
schlossen , daß zwar noch nicht endgültig der Weg zum Wiederaufbau
verbaut ist, daß aber ebensowenig die Häupter der Entente den Weg
zur Rettung Europas beschritten haben , daß sie vielmehr nur eine
Verlegenheitslösung gefunden haben , die eine Verlängerung
der Unsicherheit bedeutet und damit die Gefahr des „Zu
spät !" für eine gerechte Lösung heraufbeschwört .

„Welches sind die Bürgschaften für die Sicherheit Frank¬
reichs ? " Das war die Formel , in der der journalisti !che Exponent
der französischen Nationalisten . Pertinax , den französischen Stand¬
punkt gegenüber der engMhen Frage nach der Schaffung eines neuen
Elsaß -Lothringen und der Rettung Europas gegenüberstellte . Schon
die Fragestellung diesseits und jenseits des Kanals zeigt den gewal¬
tigen Unterschied zwischen den beiderseitigen Auffassungen . Wenn
man es auch in England stets versteht , mit heuchlerischen Phrasen die
wirklichen national - egoistischen Ziele zu verbergen , so ist es doch eben
bezeichnend , daß man weltwirtschaftliche Gesichtspunkte und Sorgen
um den Weltfrieden als Motive der Formulierung gegenüber dem
englischen Publikum glaubt wählen zu müssen , um Wirkung und Echo zu
haben , während die französische Fragestellung sich unverhllllt als Aus¬
geburt der Haß - und Angstpsychose darstellt . Soweit man in Frank¬
reich unter dem Wort „Sicherheit " nur das versteht , was man ver¬
nünftigerweise darunter verstehen kann , nämlich Schutz vor einem
kriegerischen Ueberfall , ist es wahnsinnig , diesen Begriff in der ober¬
schlesischen Frage gegen Deutschland ausspielen zu wollen . Lloyd
George hat es den Franzosen in seiner Rede am Dienstag , die die
französischen und franzosenfreundlichen Nachrichtenbüros deshalb
auch nur verstümmelt veröffentlicht haben , ganz deutlich gesagt , daß
er jede Furcht der Franzosen vor einem neuen Angriff Deutschlands
direkt lächerlich finde , daß ferner nicht ein Entgegenkommen an
Deutschland , wohl aber die Fortsetzung einer imperialistischen Politik
die kriegerischen Neigungen Deutschlands stärken müsse. Aber die
französischen Politiker verstehen ja unter Frankreichs „sl>t-stv " ganz
etwas anderes . Sie wollen Garantien dafür schaffen , daß Deutschland
wirtschaftlich nicht wieder in die Höhe sich arbeiten kann , weil der
wirtschaftlichen Bedeutung die politische folgen würde und damit die
Hoffnung auf die alles weit überragende politische Vormachtstellung
Frankreichs auf dem europäischen Festlande zu Nichte würde , Ober¬
schlesien sollte , das hat der „Matin " während der Pariser Verhand¬
lungen sehr deutlich gesagt , die vorletzte Etappe zur Verwirklichung
der Hegemoniestellung sein . Man glaubte sich, wenn der vorletzte
Schritt erst getan sei , des völligen Erfolges sicher, weil man in so
gestärkter Position ferneren Widerstand Englands glaubte nicht -
achtend bei Seite stellen zu dürfen . Sollte das französische Blatt
Lloyd George durch seine Voreiligkeit gewarnt haben ?

Oder sollten gar etwa die Recht haben , die llbsrhauvt nicht
daran glaubten , daß der spannend ? Kampf im Obersten Rat
echt gewesen , daß vielmehr nur eine Theatervorstellung mit verteil¬
ten Rollen und mit tadelloser Regieführung gespielt worden sei?>
Manche Aeußerlichkeiten sprechen damr . Wer etwa glauben sollte ,
daß die Männer , in deren Händen in diesen Tagen wieder einmal
das Schicksal der Weltgeschichte in diesem Jahrhundert gelegen hat ,
unter der Wucht der Verantwartungslast sich geduckt hätten , daß sie
mit glühender Leidenschaft um Wohl und Wehe der Welt und der ' hnen
anvertrauten Völker gestritten und gelitten hätten , daß sie vor lauter
Sorgen nicht zu ruhigem Schlaf gekommen seien , der ist gründlich
auf dem Holzweg und kann sich durch die Berichte Philippe Millets ,
eines der bestunterrichteten französischen Journalisten , im „Paris
Midi " eines besseren belehren lassen . Nicht daß Lloyd George sein !
große Anklage in tönendem Pathos gehalten hätte ! Warum sich
auch aufregen ? Millet erzählt , daß Lloyd George seine Rede lachend
gesprochen und daß sowohl Briand als auch die anderen Hauptteil --
nehmer lachend zugehört hätten . Selbst Lerond , dessen Vorschlag
über die Truppenverstärkungen rücksichtslos unter den Tisch geworfen
wurde und der also doch Grund zum Aerger gehabt hätte , hat mit¬
gelacht . Ueber die Sachverständigenvorschläge hat man schlechte Witze
gerissen und Lloyd George erreichte einen Hauptheiterkeitserfolg mit
der Bemerkung , man solle die Sachverständigen bei Wasser und Brot
einsperren , bis sie eine allen Teilnehmern genehme Lösung gefunden
hätten , wozu ein anderer Delegierter bemerkt hat , daß man einige
Damen miteinsperren solle , weil dadurch sicher die Verständigung
erleichtert würde . Um Heiterkeitserfolge war es scheint? einigen
Herren mehr zu tun als um das Wohl Europas , und nachdem die
Augurn mit Augenzwinkern in den für die ahnungslos gläubige
Galerie gehaltenen Reden sich Anklagen und Proteste gegenseitig an
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den Kopf geworfen hatte , vertrugen sie sich gleich wieder beim Früh¬
stückswein . Es ist also wirklich nicht so erstaunlich , wenn jemand auf die
Idee kommt , daß die ganzen Verhandlungen nur eine Komödie ge¬
wesen sei , die Briand und Lloyd George Sonntag nacht in der Balkon¬
lunterhaltung im Hotel Erillon in mitternächtlicher Stunde verab¬
redet hätten und in der die Abreise Lloyd Georges nach London nur
den Haupttheaterkoup hätte darstellen sollen . Soweit möchten wir
mit unserem Verdacht nun gerade nicht gehen , denn wie auch der

Minister eines demokratischen Staates zu den Dingen persönlich
stehen mag , getrieben wird er doch letzten Endes von den nationalen
Interessen seines Landes , auf die er Rücksicht nehmen muh . wenn er
nicht seine Ministerherrlichkeit opfern will , und deshalb mußten bei
noch so laxer Auffassung der verhandelnden Persönlichkeiten doch
schließlich die nationalen Interessengegensätze aufeinander stoßen und
im Kampf nach einem Ausgleich streben . Der Ausgleich ist nicht
erzielt worden .

Nun soll der Völkerbund entscheiden , diese eigen¬
tümliche Schöpfung , die bisher in ihrer Versailler Forin wegen der
Verbindung von weltbeherrschenden Ansprüchen und kläglicher Ohn¬
macht zum Gespött der ganzen Welt geworden ist . Diese Organisation ,

. die vielleicht nicht nach der Ansicht vieler ihrer Begründer , aber doch
j ihren Satzungen und ihrem eigentlichen Wesen nach zur Verhin¬
derung künftiger Kriege geschaffen ist , soll nun den Staatsmännern
!der Entente die Verantwortung für das oberschlesische Problem aus
>der Hand nehmen . Wir wissen nicht , ob sich die Männer , die im Rat
des Völkerbundes sitzen , bewußt sein werden , daß der Völkerbund
nun seine Feuerprobe zu bestehen hat . Sollte der Wahnsinn Wahr¬
heit werden , daß ein Bund , geschaffen zur Erhaltung des Friedens ,

! zu seiner ersten Tat von international entscheidender Bedeutung die
iSchaffung eines neuen Elsaß -Lothringen , die Verurteilung Europas zu
^sicherem neuen Krieg macht , so würde das ein Begräbnis erster Klasse
t,fur den Völkerbund selbst und einer der schrecklichsten Treppenwitze
ider Weltgeschichte werden . Die Staatsmänner der Entente aber wer -
sden sich schmunzelnd die Hände reiben , daß ihnen in letzter Minute
! die brillante Idee gekommen ist , den Völkerbund als clsus sx
mackioa in Szene treten zu lassen . Daß die Hinauszögerung der Ent¬
scheidung furchtbare Gefahren in sich birgt , was bedeutet das den
Herren Briand und Lloyd George ! Wenn sie nur ihren Ministerstuhl
retten ! Für die Entscheidung des Völkerbundes kann die französische
Kammer Herrn Briand nicht verantwortlich machen , und fällt die

^Entscheidung für die Schaffung eines neuen Brandherdes in Mittel¬
keuropa , für die Verewigung des europäischen Unfriedens , so wird
^Lloyd George mit kühler Selbstgerechtigkeit wie Pilatus seine
lHände in Unschuld waschen . Der Abreise - Entschluß Lloyd Georges ,
tder zunächst so ausgelegt wurde , daß der Bruch in der Entente da sei
j n̂nd daß er nur geleimt werden könne , wenn der eine oder der andere
kder beiden Ministerpräsidenten gestürzt sei , macht nun den beiden
iHerren keine Sorge mehr . Wenn auch die Welt sich in Krämpfen
^windet , wenn man auch , ohne das erlösende Wort für Europa gefun¬
den zu haben , die Verhandlungen abbricht : „warum denn weinen ,
5-wenn man auseinandergeht !" 5

Keine Prozesse mehr in Leipzig .
^ V. Basel , IS . Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Der Oberste Rat befaßte sich gestern in seiner Sitzung
mit der Frag « der Aburteilung der sogenannten Kriegsverbrecher .
Der belgische Außenminister Jaspar , der gestern erst zum Obersten Ra -t
Zutritt erhielt , kritisierte in scharfer Weise die Rechtsprechung in
Leipzig . Es sei notwendig , daß die Alliierten in dieser Frage einen
endgültigen Beschluß faßten , da Deutschland auch in der Frage der
Kriegsverbrecher versuche , Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Alliierten hervorzurufen . Briand brachile sodann die französischen
Klagen über die in Leipgig gefällten Urteile vor , während der eng¬
liche Generalstaatsanwalt seine Ansicht Wer die verschiedenen Eng¬
land berührenden Fälle auseinandersetzte . Es wurde beschlossen,
dem Reichsgericht in Leipzig vorläufig keine wei¬
teren Fälle mehr zu unterbreiten und andererseits die
alliierten Richter , die den Leipziger Verhandlungen beiwohnten ,
aufzufordern , einen Bericht über ihre Ansicht dem Obersten Rat vor ,
öulegen .

Die Antwortnote der Sinkfeiner .
!
"

TU . Paris , 12. August . (Drahtbericht .) Die Antwortnote der
'Sinnfeiner auf die Vorschläge de: englischen Regierung ist gestern
«mittag in London eingetroffen . Man war davon überrascht . Allge¬
mein wurde angenommen , daß das unabhängige irische Parlament ,
welches auf diese Vorschläge zu antworten hatte , erst am 16. August
Zusammentrete . Es zeigt sich nun . daß De Valera sich darauf be¬
schränkte , mit den sämtlichen Ministern der irischen Republik zu ver¬
Mandeln . De Valera hatte diele Antwort vorgestern abend in einer
Ûnterredung mit General Kollin dem Oderkommandierenden der
irisch -republikanischen Armee unterbreitet . Die Antwort ist von dem
SSinnfeinerminister Barton in Begleitung von E 'Brien und Mac
lDrath nach London gebracht worden . Der englische Minister Cham -
!berlain hat den Brief nicht geöffnet , sondern ihn verschlossen mit
seinem Sonderkurier in einem Flugzeug nach Paris bringen lassen .
Niemand ist daher jetzt im Stande , über den Inhalt der Antwort
>De Valeras etwas zu sagen .

Nach beinahe dreiwöchiger Dauer ist der Streik der Kölner
Wuchdrucker auf Grund einer vor dem Tarifamt in Berlin zwischen
den streitenden Parteien erzielten Einigung beigelegt worden .

SsVksSße prssss .

yle neuen Vermögensabgaben,
Im Reichskabinett beraten und genehmigt sind bisher die Ent¬

würfe eines Vermögenszuwachssteuergesetzes und eines Gesetzes über
die Abgabe vom Vermögenszuwachs aus der Nachkriegszeit .

1. Das Vermögenssteuergesetz , das m die Stelle des Reichsnot -
cpfers treten soll, soviel von letzterem der beschleunigt zu entrichtende
Teil übrigläßt , will alle neugebildeten Vermögen erfassen und da¬
durch , daß der Vermögenswert jeweils für drei Jahre (Veranla¬
gungszeitraum ) festgestellt wird , zum erstenmal « auf Grund des Ver¬
mögensstandes vom 31 . 12. 22, die ungleichmäßigen Wirkungen des
Reichsnotopfers , das nach seiner Anlage der fortschreitenden Geldent¬
wertung und dem Wechsel des Wertstandes nicht solgen konnte , aus¬
zugleichen suchen. Für die Zeit vom 1 . 4 . 23 bis 1 . 4 . 38 , in der ein
Zuschlag zum Steuertarif ( s. unten ) erhoben wird , sollen besondere
Bewertungsgrundsätze (aufzustellen vom Reichsfinanzminister nach
Anhörung des Reichsrats und der berufenen Vertreter der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer ) gelten , die dem Wertstand der Mark Rech¬
nung tragen und auf Gewinn und Umsatz Rücksicht nehmen . Als
Unterlage für die Ermittlung des steuerbaren Vermögens der Un¬
ternehmungen soll der Gesamtwert der Aktien , Anteilscheine und
Schuldverschreibungen , berechnet nach dem mittleren Börsenkurse der
der Veranlagung vorangegangenen drei Geschäftsjahre , dienen
können .

Der Steuertarif läßt die Vermögen bis zu 50 000 «K frei , da
ste bereits das Notopfer voll entrichtet haben . Die Sätze der laufen¬
den Vermögenssteuer , die von 0,05 bis zu 1 Prozent aussteigt , sind
für die physischen Personen : für die ersten 50 000 des steuerlichen
Vermögens ^ v . T . ; für die folgenden 100000 1 v . T . ; für die
flgd . 150 000 1VÄ: f - d . flgd . 20V 000 -K 2 : f . d . flgd . 250000 ^
2Vsi f . d . flgd . 250 000 -/t 3 v . T . Nach der ersten Million folgen zwei
Staffeln von je 500 000 nächste Staffel 1 Mill . -K, dann 2 Mill .

dann 5 Mill . dann 10 Mill In jeder dieser Staffeln er¬
höht sich der Steuersatz um 1 v . T . Für die Beträge über 20 Mill .

beträgt der Steuersatz 10 v . T .
Das finanzielle Schwergewicht der Vorlage liegt in dem Zu¬

schlag von 300 Prozent für die physischen Personen , der auf die
Dauer von 15 Iahren an die Stelle des fortfallenden Notopfers
treten soll. Für die Erwerbgesellschaften beträgt die Steuer 155
v . T -, der Zuschlag 150 Prozent der Vermögenssteuer .

Als Betriebsvermögen soll der Aktienbesitz behandelt werden ,
wenn dem Anteilinhaber mehr als 5 Prozent der Anteile zustehen
und er den Geschäftsbetrieb mitleitet , was stets angenommen wird ,
wenn dem Anteilinhaber mehr als 20 Prozent der Anteile zustehen .
Ferner gilt das dem Betriebe der Land - oder Forstwirtschaft dienende
Vermögen als Betriebsvermögen . Zum steuerbaren Vermögen ge¬
hören auch die dem Privatgebrauch dienenden Fahrzeuge und Pferde ,
Steuerliche Bevorzugungen sind vorgesehen für Kleinrentner bis
350 000 Vermögen und 14 000 Einkommen sowie für Besitzer
von Vermögen , die den Betrag von 50 000 nur wenig überschreiten .
Die Steuer einschließlich Zuschlag beträgt z . B . bei 100 000 -^ Ver¬
mögen 300 (von den ersten 50 000 54 v. T . -t- 300 Prozent Zu¬
schlag 100 von den zweiten 50 000 -L 1 v . T . ^ 300 Prozent Zu¬
schlag - 200 zus. 300 ^ l ) . bei . 1 Mill . 8500 bei 10 Mill . ^
Vermögen 266 500 -K .

2 . VermLgenszuwachssteuergesetz . Nach dem geltenden , aus
dem Jahre 1913 stammenden Besitzsteuergesetz sind abgabefrei Ver¬
mögen von 20 000 -K, Zuwachs von 10 000 -K,' Steuersatz 0,75 bis
zu 1,50 Prozent (bei Zuwachs von 1 Mill . >F ) , Zuschlag von 0,1 bis
1 Prozent des Zuwachses , sodaß der Höchstsatz 2,5 Prozent beträgt .
Nach dem Entwurf sind steuerfrei 100 000 Vermögen , 25 000
Zuwachs, ' Steuersatz für die ersten 100 00« - it Zuwachs 1 Prozent ,
Höchstsatz 10 Prozent (bei Zuwachs über 6 Mill . -K ) . Die Steuer
beträgt z. B . bei 100 000 -R Zuwachs 1000 bei 1 Mill . Zu¬
wachs 30 000 Erstmalig steuerpflichtig nach den neuen Sätzen
soll entsprechend der neuen Vermögenssteuer , mit der die Vermögens¬
zuwachssteuer die gleichzeitige Veranlagung , die gleich« Vermögens¬
grundlage und die Vermögensbewertung nach den gleichen Grund¬
sätzen gemein hat , der in der Zeit vom 1 . 1- 23 bis 31. 12 . 25 ent¬
standene Vermögenszuwachs sein . Anfangsvermögen das Vermögen
nach dem Stande vom 31 . 12 . 22 . Der in der Zeit vom 30 . 6 . 19
bis 31 .12. 21 entstandene Zuwachs soll durch die Nachkriegsgewinn¬
steuer (s. Nr . 3 ) erfaßt werden . Künftig sollen auch zur Vermögens -
zuwachssteuer alle Vermögensgegenstände einschl . des Betriebsver¬
mögens und der Grundstücke mit dem gemeinen Werte bewertet
werden . Nicht unter die Vermögenzuwachssteuer fallen Erbschaften
und Schenkungen , die bereits der Erbschaftssteuer mit ihren stark pro¬
gressiven Sätzen unterliegt .

Mit den neuen Steuern unter Nr . 1 und 2 ist die Besitzbelastung
abgeschlossen : Reichseinkommensteuer der Einzelpersonen ? Grund - ,
Gebäude - , Gewerbe - und Kapitalertragsteuer : Körperschaftsteuer
(weitere Vorausbelastung des Einkommens aus Beteiligungen an
Erwerbsgesellschaften ) : die neue laufende Vermögenssteuer mit dem
Zuschlag auf 15 Jahre : die Vermögenszuwachssteuer .

3 . Die Nachkriegsgewinnsteuer (Abgabe vom Vermögenszuwachs
aus der Nachkriegszeit ) bringt eine neue Zuwachsabgabe ähnlich der
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs , aber mit geringeren Steuer¬
sätzen, da die hohen Sätze dieser Steuer Kapitalflucht sowie Ver¬
schwendungssucht und unproduktive Wirtschaftsführung usw . zur Folge
gehabt haben . Erster Veranlagungszeitraum 30 . Juni 1919 (Anfangs¬
vermögen ) bis 30. Juni 1921 (Endvermögen ) : bei Betrieben Ende
des Wirtschaftsjahres , das zwischen 30 . Juni und 31 . Dezember 1921
liegt . Zum Endvermögen treten hinzu die im Veranlagungszntraum
angeschafften Luxusgegenstände , deren Preis 100 000 Möbel und
Hausrat , deren Preis 200 000 «L übersteigt . Abgabepflichtig ŝt der
in der Nachkriegszeit entstandene Vermögenszuwachs , soweit er
100 000 übersteigt und soweit das Endvermögen 200 000 über¬
steigt . Demgemäß ist z . B . auch abgabefrei , wer am 30. Juni 1919
nichts besaß und seitdem ein Vermögen bis zu 200 000 -A erworben

Tebsnssbsncl .
Von Hans Schönfeld .

„Willst Du heimkehren "
, schrieb der fünfundsiebzigjährige Regie -

tungsrat Krahner seinem fünfzigjährigen Sohne , „so bist Du will¬
kommen Wir beide wollen ein friedliches Leben nebeneinander
^ühren , fern vom Sturme , der uns nach zwei entgegengesetzten , Rich¬
tungen verschlagen hatte . Ich habe einsehen gelernt , daß die großen
Gegensätze des Lebens im Grunde nur kleine Meinungsverschieden¬
heiten sind , die von uns aufgebauscht werden , weil uns der Kampf
ums Dasein den Maßstab für die wirkliche Größe raubt . Vielleicht
gilt das mehr von mir als von Dir , denn Du , Kurt , hast Dich tapfer
gehalten und den Maßstab für das , was Dir groß schien, nicht ver¬
loren . Nur schade, daß durch unsere Gegensätze das Leben einer Frau
xerstört wurde , die uns beide verstand und deshalb doppelt leiden
mußte : Deiner Mutter . .

Der Empfänger dieses Briefes , Kunstmaler Kurt Krahner , lief
aufgeregt in seinem Atelier herum . Er warf den Pinsel weg . mit
dem er eben an einem „Porträt auf Bestellung " gearbeitet hatte .
Bor dem hohen Sviegel , vor dem seine Modelle ihre Toilette zu
ordnen pflegten , blieb er stehen . Gott , wie war er alt geworden ,
!wie war er müde geworden . Es verlohnte sich gar nicht mehr , die
lgrauen Haare zu zählen .

Aber wer hatte ihn alt gemacht , wer anders als sein Vater , der
jibm nun die Hand zur Versöhnung bot und mit der lächelnden Miene
eines Philosovhen von der Kleinigkeit der großen Geaensätze des
Lebens svrach ? Sollte er ihm den Gefallen tun . nach Iabrzehnten
leidenschaftlicher Kämvfe in diesen bukolischen Ton einzustimmen ?
Nein , noch war er nicht so weit . Was war denn auch Großes vassiert ?
Der alte Herr hatte einer weichen Regung nachgegeben und dachte ,
daß der andere alte Herr , sein Sohn , nichts Eiligeres zu tun baben
werde , als der Stimme des Blutes zu aeharchen . Das Alter macht
mürbe , löst karten auf und ruft auch in kübleren Naturen eine
Empfänglichkeit sür Stimmungen hervor , die sich gerne mit einer
gewissen Rührs ' liakeit v" » rt . Aber er wollte sich durch eine solche
Stimm,wo des Vaters nicht täuschen lassen . er nicht .

Ein Tag tauchte vor ibm auf . der sich seiner Erinnerung lest ein¬
geprägt hatte . Er hatte Jus studiert , war im achten Semester und
jollte nach den Ferien vom Elternhause wieder zur Universitätsstadt

zurückkehren . Da hatte er dem Vater klipp und klar gesagt : „Es geht
nicht . Die Pandekten wollen in meinen Kopf nicht hinein und die
alten römischen Rechtsgelehrten kommen mir mit ihrer verzopften
Weisheit nur lächerlich vor . In Hunderten von Vorlesungen nahm
ich mir vor , zuzuhören , aber immer schweifte meine Phantasie ab und
der Verstand konnte sie nicht zügeln . Meine Phantasie steht Meere
und Landschaften oder sie vergräbt sich in einen interessanten Kopf
und sucht die geheimnisvolle Schrift zu lesen , die in den Linien eines
Gesichtes eingegraben ist . . .

"

„Phantast !" hate der Vater aufgebraust , „du bist zu lange Kmd
geblieben , hast zu lange zu Mutters Füßen gesessen! Ungesund ist
diese Träumerei . Ein erwachsener Mensch , dem eine avsgezeichnete
Karriere als Staatsbeamter bevorsteht , hat nicht das Recht hinter
einer Vision , die seinem Selbstbewußtsein schmeichelt, einherzujagen ,
wie ein Knabe hinter einem bunten Schmetterling . Ich will nichts
davon hören .

"
Und dann war der Bruch gekommen , ganz einfach der Bruch . Der

Vater hatte ihn vor die Alternative gestellt : Entweder du machst
deinen Doktor und bereitest dich zur Staatskarriere vor oder du ver¬
zichtest darauf , wieder ins Elternhaus zurückzukehren und hast dann
auch keine weitere Unterstützung vom Hause zu erwarten .

Sie , die Mutter , die keine Kampfnatur war , stand in der Mitte .
Was für einen köstlichen Brief batte sie ihm damals geschrieben , ohne
daß der Vater davon wußte . Daß alles , was van Sehnsucht in ihr
sei , ihm gebore , und daß sie auch weiter im stillen zu ihm halten wolle ,
wenn es ibr auch nicht gelungen sei . den starren Sinn des Vaters zu
brechen . Er solle den Weg aehen . den ihm sein Schönheitsdrana vor¬
zeichne und sie werde es sich nicht nebmen lassen , ihn von Zeit zn
Zeit aufzusuchen , um ihm Mut zuzusprechen . Gerade au ? diesen Brief
hin batte er es noch einmal mit der Juristerei versucht , weil er
wußte , wie sebr sie unter dem Zwist leiden mutzte . Es ging nicht , so
mußte der Bruch eintreten .

Iabr für Iabr mar sie z« ihm gekommen . voll ängstlicher Be '
sorgnis für sein Wahlergehen , immer mit der heimlichen Hoffnung ,
daß er sich zur Köbe emnoraearbeitet bätte . Der Erfolg aber blieb
aus . Denn er mußte sich mit kleinli >s>en Lebensverhältnissen herum -
schlaaen . die seine game Energie aufrieben . Er gebarte zu den
Menschen , die nur aus der Rnhe geordneter Lebensverhältnisse beraus
schaffen können . Und da war das kleine Frauchen mit dem Schönbeits -
draug , seine Mutter , schließlich auch an ihm irre ge ^ rden und hatte

Nr . 874 .

hat . Von dem Anfangsvermögen ist zuerst die Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs abzuziehen .

Der Steuersatz beträgt für die ersten 100 000 des abgabt
Pflichtigen Zuwachses 5 Proz ., für die folgenden 200 000 -Ä 10 Proz .,
sür die folgenden 300 000 15 Proz ., für die folgenden 400 000 ^
20 Proz ., für die folgende 1 Mill . Mk . 25 Proz ., für die Zuwachs
betröge über 2 Mill . Mk . 30 Proz . des Zuwachses , d. i . z . B . ve
300 000 ^ Vermögenszuwachs 25 000 -K , bei 1 Mill . Mk . Zuwachs
150 000 Für die Bewertung des Vermögens sind Wertpapiere
(Kurswert ) und das umlaufende Betriebskapital mit dem gemeinen
Werte , das Grundvermögen und das stehende Betriebskapital naÄ
Wahl des Steuerpflichtigen mit dem gemeinen Werte oder mit den
Gestehungskosten einzusetzen . Der Reichsfinanzminister kann be¬
stimmen , daß der nach der Steuererklärung zu zahlende Abgabebetrag
gleichzeitig mit der Steuererklärung , unbeschadet der endgültige »

Festsetzung durch den Steuerbescheid , einzuzahlen ist. Im übrigen
ist die erste Hälfte der Abgabe binnen 3 Monaten , die andere binnen
6 Monaten nach Zustellung des Steuerbescheids zu entrichten .

Das Umlageversahren für Getreide .
WTB . Berlin , 12. Aug . Das Verständnis für die Notwendig¬

keit , die für das Wirtschaftsjahr 1921/22 auferlegte Getreideumlage
nach besten Kräften zu erfüllen , findet in der Landwirtschast dan
dem Wirklichkeitssinn eines große Teiles der Landwirte immer me? l

Verbreitung . Die Ablieferungen für die Umlagen weisen daber , wie
wir vom Reichsernährungsministerium hören , in vielen Gebieten
erfreuliche Ergebnisse auf . In andern Gebieten kommt dagegen » i

Ablieferung nur langsam in Gang . Es kann nicht genug betont wer̂
den , wie sehr es gerade im Interesse der Landwirte selbst liegt , cht
Umlage so schnell als möglich zu erfüllen , da sie dann für den Re!
des Wirtschaftsjahres in der Verfügung über den übrigen Teil ih^
Ernte völlig frei sind . Nach dem Gesetz über die Regelung des
kehrs mit Getreide vom 21. Juni fallen mit der Erfüllung der Um¬
lage für den Landwirt mit Ausnahme des Verfütterungsverbots M
Brotgetreide alle Beschränkungen in seiner Wirtschaftsführung wi
Getreide fort . Es sollte daher jeder Landwirt sich nicht durch
ungesunde Preise für Weizen auf dem freien Markt verleiten lassen,
etwa zu viel Getreide auf den Markt zu werfen und dadurch die

Möglichkeit , seine Umlage zu erfüllen , zu gefährden . Die Haftung
die ihn in diesem Falle trifft und die nach dem Gesetz unnachsichtig
in Anspruch genommen wird , dürfte nicht nur für ihn alle jetzt aM
dem freien Markt erzielten Gewinne verschlingen , sondern daruver
hinaus einen erheblichen Verlust bedeuten . Nach dem Gesetz
nämlich der Landwirt , wenn er die Umlage nicht erfüllt , den Unter
schied zwischen dem Umlagepreis für Weizen und dem Preis für aus¬
ländischen Weizen zuzüglich eines Zuschlages von einem Viertel die¬
ses Unterschiedes als Haftsumme zu zahlen . Abgesehen von vem

eigenen Interesse ist es auch vaterländische Pflicht der Landwir -

schaft, das Reich durch Ablieferung des einheimischen Getreides von
der Notwendigkeit zu bewahren , aus dem Auslande noch mehr
treide einzuführen und hierfür noch mehr fremde Zahlungsmittel Z"

beschaffen .

„Moralische Offensive".
Ein Propagandainstitut .

Prinz Max von Baden veröffentlicht in der »Deutschs
Revue " einen längeren Aufsatz , in dem er entscheidende organisatori !^ ,
Anstrengungen für die Aufnahme der „m o r a l is ch e n O s s e n s l
Deutschlands verlangt . Es könne sich natürlich nicht um eine A
derholung der alten einseitigen Schuldlosigkeitsoeteuerungen Hände/ '
um eine entstellende und unaufrichtige Verteidigung , sondern um ew
Aufklärung , bei der alle „unhaltbaren Positionen " ohne weiteres g
räumt , aber mit rücksichtsloser Offenheit die Wahrheit erforscht un
verbreitet wird , die für uns und für die Mitschuld der anderen sM ? '
Nur durch die Aufklärungsarbeit könne allmählich die Gleichgültig
keit der Welt gegen das Schicksal des „schuldigen " Deutschland v«

seitigt werden . ^
Der Prinz schlägt die Gründung eines in Fühlung mit ' der

gierung arbeitenden , aber von der Regierung völlig unabhängige
privaten Instituts für auswärtige Angelegenhenten vor , dessen
tung Männern von unbestrittenem , internationalem Ansehen zu uve
tragen sei : als solche werden genannt : Dr . Simons , Graf Montgein
und Oberst Schwertfeger , der Herausgeber der „Belgischen Dokument
zur europäischen Politik " . Gelehrte . Aerzte , Wirtschaftler müßten o
Arbeit des Instituts unterstützen . Die moralische Offensive habe
auf drei Angriffspunkte zu konzentrieren : 1 . Die Mitschuld der lrn
tente am Ausbruch des Krieges überzeugend darzustellen . 2. Die »n^
geheure Mitschuld der Entente an der gesetzlosen und unnötig gr <l
samen Führung des Krieges deutlich zu machen . 3 . Das deutsche A5°
wieder zu Ehren zu bringen , das heißt , durch Aufklärung zu ve
bindern , daß feierliche und aufrichtige Erklärungen der deutlK
Regierung immer wieder als Lügen gestemvelt und entwertet werve '

Für ganz besonders wichtig hält es Prinz Max . die Welt dur
eine wahrbafte und erschöofende Darlegung der deutschen
schaftsverhältnisse auf den Augenblick vorzubereiten , wo die dem ^
Reaierung vielleicht gezwungen sein werde , zu erklären , daß si^
Mtimatumsvervslichtungen nicht erfüllen könne . Denn diese Eru
rung werde abgegeben werden müssen , ehe sie die Tatsachen se >

^
abgeben , d . h . ehe aus der ErfüNuna der völlige wirtschaftliche ^
sammenbruch erwachse . In dieser Hinsicht könne das Institut vieM
die wertvollste Aufklärungsarbeit leisten .

Der Schutz der Schlüsselindustrie . ^
WTB . London , 12. August . Ich , Unterhause wurde das

zum Schutze der Schlüsselindustrie mit 17k gegen 54 Stimmen ^
genommen . Der Sprecher betonte , daß das Gesetz im wesentuN ^
ein Finanzgesetz sei . welches abzuändern , das Oberhaus nicht bei »
sei . Das Gesetz erlangt daher Gesetzeskraft , sobald der König
Zustimmung gegeben habe .

zaghaft gemeint , ob es nicht doch besser gewesen wäre , wenn
Lebensweg eingeschlagen hätte , den der Vater gewünscht hatte . ^
hatte ihm am meisten weh getan . — ^Seit zehn Jahren war sie tot . Und in diesen zehn Jahren ^ LH
der pensionierte Regierungsrat wohl eine kleine Wandlung
durchgemacht haben . Sonst hätte er diesen Brief nicht schr^
können . e»

Der Maler Kurt Krahner hatte ein . weiches Herz . Einen g"? °. lf
Tag lang schlug er sich in Gedanken mit seinem Vater herum . x
ihm die Scherben eines zerbrochenen Lebens hin , wetterte , daß ! ^
Stimme im Atelier laut wiederhallte und die Nachbarn ihn sur
rückt hielten — dann packte er seine sieben Sachen und reiste ab . ^

Versuchen kann man es ja , dachte er . Und der alte H^ r ^
einsam . . . Als er in der Heimat ankam , fand er einen gebroKc
Mann , der der Führung bedurfte . Nichts von der Straminheil ^
Zähigkeit , mit der der Regierungsrat in seinen jungen Iahren ^ ^
was er wollte , durchsetzte , war da , nur eine rührende Unsicherhs >' >
sich vom Körver auch dem Geist mitgeteilt hatte .

Die großen Begriffe seines Lebens waren diesem Mann >n ,
Einsamkeit , zu der er nach einem langen Berufsleben verurteilt
zerronnen , und tastend wie ein Kind suchte er nach neuen BeaN ' ^
an die er sich klammern könnte . Wie -in gelehriger S 'biiler l ^

>^ ..
er den Worten seines Sohnes und wenn er etwas Neues te^
griffen hatte , dann zog ein strahlendes Lächeln über sein verontt j
Gesicht.

Wenn Kurt malte , schlich er still ans dem großen , bellen
das er ihm eingeräumt batte , sorgte dafür , daß niemand >h^ ^ lt
und hielt mit Eifers " cht ieden lauten Ton v -m ibm fern . Wenn
ihn dann vor ein Bild führte und sagte ' . .Ich glaube . Vater cs ^
etwas !" dann errötete er in freudigem Stolz über dieses Vern
und nickte lebbaft mit dem Konfe . . ^

Dieses stille Nebeneinonderleben igt Kurt wohl . Wie eine
einbarung Zwischen ihnen beiden war es , daß nie ein Wort n "N
gangenem Zmist gesprochen wurde , und nur wenn sie der
dachten , die sie beide ins Herz geschlossen hatten , kam eine
Trauer in ibr Gesvräch . ^,l<

Oft hatte Kurt in früheren Iahren gedacht , warum die , itb
ihrem weichen , auf seine seelische Harmonien abgestimmten
den Vater geheiratet hatte , der so gar nicht zu ihr zu passen , -^ 1
Nun aber war es ihm , als ob sie mit tiefem Blick das , was N"
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Admiral Scheer und das Ultimatum.
. Nachdem bereits einige dynastische Stellen , wie der früher«
?^

"
ch« Kronprinz und der Kronprinz Rupprecht aus der Zurückhal-
ihres Urteils über die Kriegspolitik herausgegangen sind, meh-

^ sich in letzter Zeit die Fälle , in denen militärische Führer aus dem
^ Itkrieg aus ihrer bisherigen Zurückhaltung heraustreten » Rach -
^ kürzlich der Vertraut « und langjährig « Berater Ludendorffs ,

Hoffmann, bekannt von seinem energischen Auftreten auf
^ Vrest-Litowsker Verhandlungen her , eine vernichtende Kritik
^

<udendorffs Kriegspolitik und Strategie geübt hatte , tritt nun
. .7 der Sieger der Skagerakschlacht, de- Admiral Scheer . in die

Utische Arena , indem er sich für die Politik derjenigen einsetzt , die
- l<Hte Ultimatum der Entente angenommen haben , wobei er die
Irrung der deutschen Volkspartei heftig kritisiert . Admiral Scheer^ eibt im „Berliner Lokalanzeiger " unter anderem :

Zllj-Aur mich unterließt es keinem Zweifel , daß die Ablehnung des
sx jMtums damals das größere Uebel gewesen wäre . Es klingt
lz.? ch viel stolzer und aufrechter, zu sagen : „Bis hierher und nicht

. Die Geste ist schön und grogartig . . . es ist aber die Pflicht
Mnnisch denkender Parteileitungen , sich nicht von dem

lz Wählerschaft treiben zu lassen , sondern auf die Gefahr hiir, An-
verlieren , politischen Willen zu bekunden und die Not»

"oizkeit , darnach xu handeln , der Masse beizubringen . . . Man
lim ?"uchmen dürfen , daß unter den Neinsagern sich auch innerlich
j>». »Amütige gefunden haben , die sich sagten, es kommt ja doch in
Zj.- Mehrheit des Reichstages M» einem Ja und die Folgen unseres

Wcns gehen zunächst noch an uns vorüber . Dabei schob man
de», „ dium eines mangelhast entwickelten nationalen Ehrbegriffs'-̂ 7,Gegner zu . . . Vorbedingung für ein geschlossenes Nein war die
^ ' "" nung des ganzen deutschen Volkes. Diese Vorbedingung war

vorhanden . Der neuen Bedrückung, die unsere Gegner aus -
i „

" würden , irgendwelchen Widerstand entgegenzusetzen , fehlten
^ äste » ^ militärischen Wehrlosigkeit auch die wirtschaftlichen

-öl,, "ur von einer starken Regierung , hinter der die große Mehr -
des Volkes steht , gelöst werden . „Hätte sich die Deutsche Volks-

kete ^ schließen können . sagt Scheer. „aus Seite der Jasager zu
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gestellt hatte , für sich allein irgendwelche Zugeständnisse
wurde ?" Neben dieser Verurteilung der Taktik der Deutschen

kj, Mch. Diejenigen turrv^»,
den Mut haben , trotz der Tradtionen . die in ihrer Partei

Aachen , ihren Wählern zu sagen: ,Das ist das in weiter Ferne
Jdealziel . wir aber müssen jetzt nach den Bedürfnissen der

nwart handeln , wenn wir auch dadurch in den Ruf geraten ," den Gleichgesinnten als Abtrünnige zu gelten .
"

Kaliskandale im Elsaß .
y Strasburg , 13. August. Die elsäsfischen Zeitungen beschSf-
^ sich weiter mit der Krifis der Kaliminen Die Krisis wird
^ ^ zurückgeführt, daß die französische Landwirtschaft , der haupt -

' chste Abnehmer des elsässisck>en Kali , plötzlich versagt hat und es
^ wenn nicht unmöglich sei, bei dem Verkauf im Ausland die
^

'He Konkurrenz zu überwinden . welche durch den niederen
^ deutschen Geldes begünstigt ist. Die Seqnesterverwaltung

. plötzlich vor einer enormen Warenfülle und einer Leere in der
sodaß sie 15 000 Fr . leihen mußte , um die Arbeiterschaft aus -

^ ^ zu können. Die Staatsanwaltschaft ließ die Bücher beschlag -
da es mit den Geldern nicht mit rechten Dingen zugegangen

h, . wll Elpssische Blätter schreiben , daß die Aufdeckung einer
Skandalaffäre bevorstehe.

Deutsch- lettländische Paßschtvierigfeiten .
^ ? E . Riga , 12. August. (Drahtbericht .) Die lettische Presse hatte

^ ^ter Zeit von der Deutschen diplomatischen Vertretung in
veranlaßten verschärften Paßvorschriften für die Einreise nach

dj,
'Aland heftig angegriffen und sie als Vergeltungsmaßregel für

d«Schwierigkeiten erklärt , die der Heimreise früherer
ch - b a l t i fch e r Angehöriger der Vermondt -
e durch die lettischen Behörden bereitet werden . Nunmehr

^ / " ntlicht die deutsche diplomatische Vertretung in Riga eine
k^5^>ng, wonach die Maßnahmen der deutschen Behörden auf eni -

^ de Erschwerungen seitens der lettischen zurückzuführen seien ,
klbst^ siruktionen des lettländischen Auße!nninisterium ? sehen « ine
!«i>j, ^ dige Erteilung des Einreisevisums für Ausländer nach Lett-

für im amtlichen Auftrage reisende Personen und Vertreter
Hs- ' Handels - und Industrieunternehmen vor . während in allen

Fällen eine Rückfrage in Riga oder eine direkte Ablehnung
worunter viele deutsche Reich sangehörige zu

^ haben . Auch die Erhöhung der Paßgebühren deutscherseits
dem Grundsatz der Gegenseitigkeit durch entsprechende Maß -

'
^ Lettlands veranlaßt worden .

vermischte Nachrichten.
lvrm» «uf dem Dessin« « S»ertaha H«ß.

MTV . Deffa», S . Aug. Heute morgen « rtflmrd oermaM ? <a»
folge von Selbstentzündung auf dem Dessau« GMerbochnhof «w
großes Schadenfeuer , das in kurzer Zeit dk große Gütechalle mit
vielen wertvollen Gütern vollständig vernichtete . Die gesamte
Dessauer Feuerwch-r und mehrere Lokomottren bekämpften den Brand.
Das Verwalttmssgeibäude und die Verladehall« Kumten gerettet
werden . Der Schade» geht i» die Millionen. .. . i j

Schulstr-eik w Spaada ».
Berlin , IS. Aug. Wie das ^Lerl. Tageblatt" meldet, ha? Vke

freie Schulgesellschaft in Spandau in einer Elterwversammlung den
Schulstreik vom IS- August an beschlossen, weil für die vom Reli¬
gionsunterricht befreiten Schulkinder kein besonderes Schulgebäude
zur Verfügung gestellt wird . Di« Spandauer Lehrerschaft ist ge¬
schlossen gegen die Streikbewegung . S « vertrete » di« Einheitsschule.

— Ein sechsfacher Mord bei Bromberg. Ein sechsfacher Mord
wurde in dem nahen Adl . Kruschin verübt . Dem Mord find fol¬
gende Personen zum Opfer gefallen : Der Besitzer Albert Ulrich,
seine Frau , sein Schwiegervater und dessen Sohn , ferner der Knecht
des Ulrich und seine Frau . Sämtliche Personen sind von den Mör¬
dern erschossen worden : nur ein kleines, sechs Monate altes Kind
wurde verschont . Die Mörder haben di« ganze Wohnung ausgeraubt .

Der Brandstifter . In Dänemark wird zurzeit d«r Fall « in«s
gewissen Aag« Olsen viel besprochen , der in zwei verschiedenen Peri¬
oden je «ine ganze Reihe von Brandstiftungen begangen hat . Nach
seinem eigenen Geständnis hat er in den Jahren 1214 und ISIS 25
Brände angelegt . Damals wurde er zu sechs Jahren Korrektion»-
Haus verurteilt , von denen er drei Jahre verbüßte , bis er begnadigt
wurde . Vor einigen Wochen begann in Kopenhagen eine neue Reihe
von Brandstiftungen . Die Polizei nahm Olsen fest, and wirtlich
gestand er gleich , daß er in zwei Fällen Feuer angelegt habe : man
glaubt , daß er auch die übrigen gestehen wird . Olsen, der 23 Jahre
zählt , ist jedoch keine rohe Verbrechernatur . Er bekommt seine
Anfälle nur unter dem Einfluß von Alkohol. Er wird als gutherzig
und von verträglichem Eharakter geschildert. Er ist Vertreter eini¬
ger guter Handelshäuser und stammt aus einer ordentlichen Fa¬
milie . In seiner freien Zeit beschäftigte er sich mit Literatur und
Musik . Es ist ihm gelungen , sein « Neigung zum Alkohol zu verbergen ,
so daß nicht einmal seine nächsten Angehörigen ein« Ahnung davon
hatten . Schon von Kindheit an hatte er eine Begierde , Feuer zu
sehen , und sein« Schwester erzählt , daß er stets „Feuer " spielen wollte.
Von seiner Entlassung aus dem Gefängnis an bis gegen Weihnach¬
ten arbeitete Olsen fleißig , aber dann wurde er arbeitslos und
begann wieder zu trinken . Als die Brandstiftungen wieder zu¬
nahmen , fragt « ihn seine Mutter mehrmals , ob er daran beteiligt sei ,aber verneint « das freimütig . Er las die Feuerberichte und sprach
darüber , als ob es ihn nichts anginge . Olsen, der mit einem Mäd¬
chen aus guter Familie verlobt war . verbrachte di« Abende im Hause
seiner Braut . Dann ging er aus und legt« Feuer an-

Die Bankierstochter als Kannibalenkönigin . Di « Sach« ist nicht
so abenteuerlich , wie sie klingt . Die Dame, um di« es sich handelt ,
pflegt ebensowenig Menschenfleisch auf ihrer Tafel zu sehen , wie ihr
Erkorener , der sie nur hildlich vor Liebe aufzufressen gedenkt. Auch
den Untertanen , auf deren Thron sie rechtlichen Anspruch besitzt,
dürfte der Kannibalismus inzwischen so ziemlich abgewöhnt worden
sein. Die Braut ist in Newyork geboren und aufgewachsen und
führt den ganz und gar nicht aufregenden Namen Ethel Hobbs.
Aber ihr Vater ist zener Oberst Hobbs, der im Jahre 1890 durch
Schiffbruch auf eine Insel der Neuen Hebriden kam und von den
Eingeborenen , die ihn für ein überirdisches Wesen hielten , zum
König ausgerufen wurde . Der neue König rechtfertigte das Ver-
trauen seiner Untertanen und führte sie im Kampf mit einem Nach-
barstamm zum Siege : er kämpfte dabei um sein eigenes Leben,denn bei anderem Ausgang wäre er wohl mitsamt seinem Volk« ver¬
speist worden. Ob auf feiten der Sieger ein Siegesmahl stattfandund ob sich der König daran beteiligte , darüber wird nichts berichtet.
Jedenfalls fand der Oberst auf die Dauer das Leben inmitten seinesVolkes nicht vergnüglich genug, so daß er nach seiner Heimat zurück¬
kehrte und jetzt seinen Königsberuf nur noch auf gelegentlichen Gast¬
spielen ausübt . Die getreuen Untertanen trugen ihm das jedoch
nicht nach nnd feierten auch die Geburt der Thronerbin mit großen
Festlichkeiten Es wird nicht einmal erzählt , dag das jung« Paardie HocV-eitsreise nach den Staaten der Braut zu mach«n gedenke ,was bei dem Vergnügen , das man in Amerika an Bizarreren sol¬
cher Art empfindet , sehr zu verwundern ist.— KM Morgen Ackerboden für einen französischen Exerzierplatz .
Obwohl im besetzten Rheinland kein Mangel an benutzbaren Ererzier -
plätzen besticht, ist auf Anordnung des französischen Befehlshabersdas Gelände zwischen den Ortschaften Oggersheim und Mnndenbeimbei Ludwigsbafen beschlagnahmt. Eine 600 Morgen besten Acker¬bodens umfassende Fläche ist für einen französischen Ererzier » und
Schießübungsplatz bestimmt. Di« Besitzer müssen das Gelände ohne
Rücksicht darauf , daß es bis dahin abgeerntet R . bis zu einem be¬
stimmten Zeitpunkte geräumt baben . Di« Kosten von etwa 5S0Millionen Mark gehen auf deutMes Konto-

Der Kampf gegen die Zigarette. Die Stadt Topeka in Kansas
ist zum Ausgangspunkt einer hefti -«n Antiiigarettenbewegung ge¬worden . die in den Vereinigten Staaten Fortschritte macht. Hier be¬
steht seit 1907 ein Gesetz, nach dem in Topeka keine Zigaretten ver¬
fertigt werden dürfen . Auf dieses längst nicht mehr beachtet« Gesetzbesann man sich plötzlich und die Polizei verhaftet « fünfunddreißig
Zigarettenfabrikanten und beschlagnahmte viele Tausend« von Zi¬
garettenpaketen . Die Bewegung geht von der Antizigaretten -Sigaaus . die die ganze Organisation der Antialkohol -Liga benutzt und
darauf hinarbeitet , daß das Rauchen und der Besitz von Zigarettenunter Straf « gestellt wird .

Aus Baven.
« ahl » « r » er «U » i>se » de » Zentrum » .

« m Donnerstag fand in Jmm « nding « n «ine Tagung der
Vorfitzenden und Vertrauensmänner d«r Zontrumspartei statt . Die
Verhandlungen wurden durch «inen Vortrag des Chefs der Partei ,
Geistl. Rat und Landtagsabg - Dr . Schofer eingeleitet . In der
Nachmittagssitzung sprach u . a . auch Reichsminister a. D . Erz -
berg « r , d«r sich auch für die letzten Tage des Landtagswahkkampfes
al , Redner zur Verfügung stellt«. Der Tagung wohnten mehrere
Sandtagsabgeordnete und Finanzminister Köhler bei. Auf Vor¬
schlag des Konstanzer Führers der Partei , Rechtsanwalt Dr. Bauer ,
wurde an den Reichskanzler Dr . Wirth «in Vertrau «nst «legramm
gesandt.
Neue Lohnbewegung in der badische« Textilindustrie .

Unser Freiburger «^ Mitarbeiter berichtet uns :
Die örtlichen Streiks in der badischen Tertil -Jndustri «. die sich

im Frühjahr abspielten , dürften noch in Erinnerung sein. Nach Wie¬
deraufnahme der Arbeit wurde vom Reichsarbeitsministerium ein
Schiedsgericht eingesetzt , das am 17. Juli in Karlsruhe einen Schieds¬
spruch fällte , wonach für männliche Arbeiter eine Erhöhung des Stuiv
denlohns von 30 bis 40 Pfg . , für weibliche von 10 Pfg . platzgreifen
sollt «. Angesichts der neuerdings eingetretenen Teuerung wurden
diese Zulagen als nicht mehr ausreichend angesehen. Die Leitungen ,des christlich -nationalen und des freien Textilarbeiter -Verbandes
haben kürzlich auf einer Zusammenkunft in Offenburg übereinstim¬
met » beschlossen, zum Ausgleich der Teuerung an die Arbeitgeber das ?
Ersuchen um Gewährung einer Teuerungszulage ab 1 . August zu rich-<
ten. Die geforderten und zwischen den zwei genannten Verbänden
vereinbarten Sätze dleser Zulage betragen für männliche Arbeiter?
von IS bis 2S Jähren 50 bis 130 Pfg . für die Stunde , für über 2S
Jahre alte Arbeiter 150 Pfg . Für die bisher geringer entlohnten
weiblichen Arbeite « von 15 his 25 Jahren wird ein Stundenzuschlag
von 50 bis 185 Pfg ., für die über 25 Jahren w - Iblicl««'» Beschädigten
ein stündlicher Mehrlohn von 210 Pfg . gefordert , N ? en tm Stun --
denlohn beschäftigten Arbeitern wird auch für die Att .' rdarbeiter ein«
entsprechende Aufbesserung verlangt .

-»
G » Durlach. 13. August. lAnfgegriff « n) . Di« Polizei

nahm in einer hiesigen Wohnung den zu mehrjähriger Zuchthaus¬
strafe oerurteilten Leopold Oberst aus Unteröwisheim fest, der,
wi« gemeldet, kürzlich aus dem Bruchsaler Amtsgefängnis aus¬
gebrochen war .

f. Kronau fA . Bruchsal ) , Z2 . August . sN « u « Glocken ) . Di«
Gemeinde erhielt kürzlich von der Gießerei Gebrüder Bachert in '
Karlsruhe zwei neue Vronzeglocken , die in festlicher Weise unter Be¬
teiligung der ganzen Gemeinde mit Festreitern , Radfahrern , Wagen,
Musik, Vereine , Behörden usw . eingeholt wurden . Di« beiden Ge¬
sangvereine trugen prächtige Lieder vor . Ansprachen hielten am
Ortseingang Bürgermeister Schatton , im Orte , nach einem Um¬
zug mit den von 0 Pferden gezogenen Glocken , Ratschreiber Fuchs ,
und an der Kirche Pfarrer Eidel . Ein g«meinsames T« Deum
schloß die Feier , der sich am andern Tag « di« Weihe der Glocken
anschloß , wobei Vikar Wernert di« Fest?rÄigt hielt . Heut« wurden
die Glocken auf den Turm gebracht. Feierliches Läuten , umrauscht
vom langersehnten Regen, weckt Mut und Vertrau «n in den Herzen
aller .

— Mannheim, 12. Aug. (Unfall .) Bei der Sprengung der
Fundament« der Luftschiffhalle ging ein Sprengschuß zu früh
los , wodurch ein Monteur lebensgefährlich verletzt
wurde ; ein anderer Monteur erlitt leichtere Verletzungen .

W. Heidelberg, 12 . August. Ehemalig « japanische Schüler
des berühmten Rechtslehrers und Kriminalisten Franz v. Liszt
liehen heute aus Dankbarkeit an seinem Grabe einen Kranz
niederlegen . — Ein Bäckermeister stürzt « beim Aufspringen auf
einen fahrenden Straßenbahnwagen und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen .

5 . Aglasterhausen 11. Aug . In Binau ertrank der Kaufmann .
Jakob Brenner von hier . Er erlitt einen Herzschlag . Der Ver¬
unglückte wollte seine Ferien bei seinen Eltern hier zubringen .

«t. Freiburg . 12. Aug. In der Streitfrage zwischen den Klein -
gartenpächtern und der Stadt hat das Pachteinigungsamt eine
rechtsverbindliche Entscheidung dahin gefällt , daß die Kleingarten -
Pächter für die 2 Ar großen Kriegsgärten für das laufende Jahr
28 Mark Pacht zu entrichten haben . Damit ist der von der Stadt
beanspruchte Betrag von 34 Mark um S Mark ermäßigt worden . —>
Im Alter von 97 Jahren starb hier Hauptlehrer a. D. GustavW eh r l e .

«t. Staufen sBrsisgau ) , 11. August . Einem merkwürigen
Sport huldigte längere Zeit « in kaum 19 Jahre alter Bursche aus

Korventa

M/ ' Reise / /aus .

^ m ihm regte , geahnt hätte und nur nicht stark genug gewesen
ihre Art gegen die seine durchzusetzen .

My 5 "le Kunst gedieh zusehends . Er brauchte keine bestellten
6" arbeiten und konnte ganz der inneren Stimme lauschen,"ch von Wärme und Heimat , der über seine Seele strich , wirkt«

kblj ^ >nd befruchtend und alles Bittere , das von früher zurück'
war , wurde von diesem Hauch verweht ,

hatte ein Bild in Angriff genommen, in das er sein ganzes'>» -.siegte : Ein alter Mann , der am Arme eines jüngeren durch
m ^ ^hendes Getreidefeld schreitet. Lebensabend sollte das Bild

^ n oft gewählter Vorwurf . Aber es war kein trauriger
' Ijx. ^ bend . der dem Künstler vorschwebte . Aus den Zügen des

v lollt« «s herausbrechen , wie ein später aber doch fester Glaube
Leben , aus seinem Gesicht sollte es zu lesen sein , daß er mit

N^ "ne>u Herzen die schwellende Reife der Natur begriff und die
des ewiaen Kreislaufs von Werden und Vergehen ohne

in sich aufgenommen hatte .
^ Hdas Bild vollendet war . balf der Regierungsrat . der zu dem
^ . ^ vnn mit großer Freude Modell gestanden hatten , beim Ein -

Bild wurde zur Kunstausstellung nach der Hauptstadt

werden Erfolg haben," sagte der Regierungsrat HSnde-
, ..Du wirst sehen . Kurt , wir werden Erkolg haben .

"
'»tt« durch , daß er an dem Bilde einen so herzlichen Anteil nahm,
> ^ das Gefühl , als hätte er selbst daran mitgearbeitet .
Ä !eine Prophezeiung ging in Erfüllung Schon nach kurzer
. K« Bescheid der Jurv . daß das Bild angenommen sei. Als
H d-? Ausstellung nach einigen Monaten eröffnet wurde , ließ es
^ b?/ , ? lte Krahner nicht nehmen , seinen Sohn nach der Hauptstadt

"uiß sehen , wie unser Bild hängt .
" saate er. „Und über-

ob die Leute auch Verständnis dasür haben "
dann der alte Mann am Arme seines Sohnes in der Kunst-

! ^ ^ schien, um das Bild , von dem man bereits zu sprechen
v " ^ inem neuen keim in besichtigen , da war es wirklich, als

, ». " ' e Gestalten des Gemäldes aus dem Rahmen herausgetreten .
Kz ^ nur die Eingeweihten wußten , daß es ein starkes persön-

» " i? gewesen war , das hier einer heißen Künstlerseele den^ höchsten Gelingen gewiesen hatte .
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IkunK» Millenlchatt unÄ Neben.
Von dem Hauptwerk Gutenbergs, der berühmten Eiligen Bibel ,ist jetzt von Dr , I . Rest in der Freiburger Universitätsbibliothek «in

weiteres Druckstück gefunden worden. Es sind 24 Blatt , dt« dl«
Einlage in einem alten gepreßten Echweinslederband bildeten . Es
wurde festgestellt , daß es sich um Bruchstücke des ersten Bib « ldrucks
Eutenbergs Handell.

Die Gewerkschaft Deutscher Geistesarbeiter, S . V, ein verband,der die Förderung und Wahiung der wirtschaftlichen , sozialen und
rechtlichen Interessen der deutschen Geistesarbeiter im allgemein ««und nseier Mitglieder im besonderen bezweckt, hat sich am 1. Augustmit sofort anschließendem notariellen Akt konstituiert. Er will
Schriftsteller . Maler , Komponisten, Vortragskünstler , Rezitatoren .Redner , Erfinder und Privatgelehrte unter seinen Fahnen zu einem
starken Bund vereinigen . Dem Gründungskomitee gehören u. a. an :
Reichstagsabgeordneter Eduard Bernstein, Dramatiker Dr. Franz
Dülberg , Dr . Herbert Eulenberg , Intendant Dr . Carl Hagemann ,Chefredakteur Dr. Max Hirschfeld , Schriftsteller Roda Roda , Pros .Dr . Earl Ludwig Schleich , Heinrich Vogeler -Worswed «. Di « Ab¬
teilung für Vorträge und öffentliche Propaganda leiten der arti¬
stische Fachschriftsteller Georg Maria v. Loellen und der Berliner
Theaterdirektor Heinrich Zimmermann . Verbandsmttteilungen ge¬
schehen durch das eigene Verbandsblatt „Geistiges Eigentum "

, das
freigewerkschaftlich gerichtet ist und dessen Redaktion in den Händendes Gründers , Schriftst» ller Rasenberger - Koch und Dr. Theil «, Haupt¬
schriftleiter der „Weltwirtschaftsz « itung "

. Verlin . liegt .
Konfiskation eines Künstlerheims in Italien . Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Rom , die italienische Regierung beschloß, die
Villa Falconieri in Frascati zu konfiszieren. Sie ist von einem
wundervollen Park umgeben in prachtvoller Lage . Die Villa war
ein Geschenk Mendelssohns an Kaiser Wilhelm , der sie zu einem deut¬
schen Künstlerheim einrichten ließ.

Die steinerne Lucie Höflich . Anläßlich der Verlobung der Schau¬
spielerin Lucie Höflich — die Künstlerin gedenkt sich mit ihrem
Kollegen Emil Jannings zu vermählen — l«bt in Berliner Schau¬
spielerkreisen ein Geschichtchen wieder auf , das seinerzeit ganz im
Verschwiegenen.den Weg von Mund zu Munde machte und viel be¬
lacht wurde. Varnowsky . der Direktor des Kessins- und Künstlex-

theaters , hatte sich in den Kopf gesetzt, die Höflich , für deren Schaut
spi« Kunst «r sehr vi« l übrig hatte , sür sein« beiden Theat «r zu ge«
Winnen. Trotz aller Hartnäckigkeit sch« it«rten indeß sein« Versuchs
an dem standhaften Widerspruch der Reinhardtbühnen . Ueber sein«!
dergestalt „unglückliche Liebe" wurde Varnowsky viel geneckt. Eines
Abends taucht« gelegentlich einer feuchtfröhlichen Gesellschaft in den
Köpfen der Schauspieler Krauß und Klöpfer der Gedanke auf . man
müsse dem unglücklichen Direktor für sein schmerzensreiches Entsagen
Ersatz schaffen . In alkoholfroher Stimmung machten sich die beiden
ans Wenk , begaben sich ins Foyer des Deutschen Theaters , hoben diq
Marmorbüst « der Höflich , di« dort neben anderen steinernen Pro¬minenten in stolzer Ruh « prangte , von ihrem Sockel und trugen sie
selband«r in früher Morgenstunde in di« Wohnung Barnowskys . De«
vi« lg«hänselte Direktor kam nach dem Ausstehen an diesem Vor¬
mittag über den steinernen Gast sehr ins Kopfschütteln, tat ab «,da » beste , was « r tun konnte: er schwieg und verhielt sich ganz so,als sei nichts geschehen , erkundigt« sich nicht einmal nach der Her¬kunft des Kuckucksgeschenkes und den ihm unbekannten Spendern . Im
Deutschen Theat «r selbst wurde die Entführung erst nach einein gute»
Vierteljahr bemerkt, dann aber umso schwerer gebucht . Di« Ent¬
wendung der Schauspielerinn « nbüst« drohte zu « iner kleinen Sen¬
sation zu werden . Bevor «s ind«ssen zu einer gerichtsoffiziellen Be¬
handlung des „Diebstahls " kam, hatte sich die „steinerne Lucie"
ganz im geheimen wieder auf ihrem ordnungsmäßigen Plätzchen ein¬
münden . Direktor Varnowsky hatt « das Geschenk jener Nacht, das
noch immer in s« in«r Wohnung lagerte , in aller Stille wieder indas Foyer des Deutschen Theaters zurückschaffen lassen . Dort throntdie Büste der angehenden Frau Jannings noch beut«.

Zohn Rockefeller und sein Leibarzt wollen Ivo Jahre alt werden !Ein jeder von uns sterblichen Menschenkindern will von dem unab¬weisbaren Ende seiner irdischen Laufbahn nichts wissen ; die Jugenddenkt niemals daran , daß eines Tages ihrem frisch-pulsierendenLeben ein Ziel gesetzt werden könnte, und der „lebensmüde " Greis
freudig und dankbaren Herzens jeden Tag , den ihm die Schicksals¬göttin noch gewährt . Jeder Mensch hängt mit allen Fasern seinesHerzens am Dasein auf dieser Erde , gleichgültig , ob er von demGlauben beseelt ist, daß hm nach dem Tode die Herrlichkeiten des
Paradieses offen stehen . od«r ob er. ohne Hoffnung auf eine spätere
Belohnung seines zähen Ringeas . Hunger uad Entbehrungen aller
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der Ortschaft Viengen . Splitternackt , bis auf ein schwarzes Tuch , mit
dem er zur Unkenntlichmachung sein Gesicht verhängt hatte , überfiel
er auf dem Felde arbeitende Frauen und Mädchen , denen er durch
seine unverschämten Zudringlichkeiten und Tätlichkeiten Furcht und
Schrecken einflöhte .. Das Schöffengericht Staufen bestrafte den
Burschen , dem auch die Entwendung eines Fahrrades zur Last fiel ,
wegen Diebstahls sowie wegen der Belästigung der Frauenspersonen
zu 1^ Jahren Gefängnis . Diese Strafe wurde gestern in der Be¬
rufungsinstanz von der Freiburger Ferienstraskammer bestätigt , trotz¬
dem der Verurteilte erklärte , er habe sich bei dem Ueberfall auf die
Frauen „nur einen Spaß erlaubt .

"
— St . Blasien , 12 . August . (Wohnungsnot .) Die Stadt

St . Blasien leidet ganz besonders unter der Wohnungsnot . Die drei
hiesigen Grohunternehmungen haben nun zinslose Darlehen im Be¬
trage von je 100 009 Mark zur Verfügung gestellt . Wie Bürgermeister
Mutter in einer Versammlung mitteilte , sind auch Verhandlungen
mit der badischen Regierung und der Oberpostdirektion gepflogen
worden , die günstige Aussichten eröffnen . Zur Gründung eines Vau -
fonds soll der Jnteressentenbeitrag von 0 .S0 Mark auf 1 Mark er¬
höht werden . Auch die Hausbesitzer sollen mit Beiträgen heran¬
gezogen werden , vor allem jene Einwohner , die Zimmer an Kurgäste
vermieten . Auf dem jetzigen Sportplatze soll zunächst ein Wohnhaus
mit sechs Wohnungen zu je vier Zimmern errichtet werden .

— Waldshut , 12 . August . (Römische Funde . ) Wie die
. .Neue Waldshut -St . Blasier Zeitung " berichtet , wurde am letzten
Mittwoch am Rebberg zwischen Ober - und Untermetringen durch
Probegrabungen ein größerer römischer Bauernhof teilweise
bloßgelegt . Es sind drei bis vier Gebäude , an einer Quelle ideal
Pclegen , von denen die Fundamente des einen Gebäudes in ihrem
Zuge festgestellt wurden .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13 . August 1921.

Der BadischeLandesverbanv argen den Alkoholismns
Hat im vergangenen Fahre durch Aufstellung einer Wohlfahrts -
Ausstellung gegen Alkoholismus , Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten ,
Ŝäuglingssterblichkeit usw . ein « großzügige Aufklärungsarbeit ge¬
leistet . Die Ausstellung war immer t4 Tage bezw . S Wochen in
Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Pforzheim , Konstanz ,
Baden -Baden und Weinheim geöffnet . Besonderer Wert wurde auf
-die Aufklärung der Schuljugend gelegt , die , dank dem Entgegen¬
kommen des Ministeriums des Kultus und Unterrichts und der
einzelnen Schulvorstände , auch alle vom 12 -bezw . 13 . Lebensjahre
>Äb klasfenweise durch die Lehrer in die Ausstellung geführt und von
dem Ausstellungsleiter Amerbacher über die schädlichen Wirkungen
Zdes Alkohols und des Tabaks und die Beziehungen dieser Genuß -
gifte zur Tuberkulose und anderen Volkskrankheiten (bei den älteren
iSchülern wurden die Geschlechtskrankheiten besonders behandelt ) in
dem Alter und Verständnis der Schüler angepaßten Vorträgen ein¬
gehend belehrt wurden . Nicht weniger als rund 4S 000 Schüler (Ge-
»verbe - , Handels - , Fortbildungs - , Volks - und Mittelschüler ) haben in
idiesen Monaten in Baden die Ausstellung besucht und das reiche Tat¬
sachenmaterial in Wort und Bild auf sich wirken lassen . Auch der
LSesuch der Erwachsenen war im allgemeinen gut , wenn er auch nicht
'immer restlos befriedigte . Immerhin waren es 10 VVO erwachsene
Wersonen , die großes Interesse zeigten und gar viele haben der
^leberzeugung Ausdruck gegeben , daß gerade auf diesem Gebiete für
fjeden einzelnen zum Wohle seiner selbst und des Volksganzen noch
Ungeheuer viel zu tun sei . So dürfte die Ausstellung auch in Baden
iihren Zweck , vorbeugende , sozialhygienische Volksaufllärungs - und Er¬
ziehungsarbeit bei Alt und Jung zu leisten , erfüllt haben .

« -

G Marktbericht . Die einheimische Gemüsezufuhr war auf dem
Heutigen Markt noch gering , dagegen war die Zufuhr in Holländer
Kotkraut , das zu 1 .3V bis zu 2 ^ das Pfund verkauft wurde , gut . Hol -
steiner Rotkraut wurde zu 1 .S0 und Weißkraut zu I .W bis 1 .10
Verkauft . Italienische Tomaten kosteten 2 .8g das Pfund . Die
Kartoffel,zufuhr war geniigeyd . In Fülle vorhanden waren Fleisch
und Wurstwaren , ferner Geflügel , meist geschlachtet . See - und
Flußfische waren nicht viel am Platze , reichten aber aus . Eier
«waren ziemlich da : es kostete das Stück 1.70 bis 1 .8S -K . Das Ange¬bot an Käse war reichlich , ebenso jenes an Obst : der Absatz war
pnittelmäßig .

„Volk und Heimat ", Wochenbeilage der „Dadischen Presse " ,Enthält in ihrer heutigen Ausgabe (Nr . 33) : „Das Heiliggrab im
Fieiburger Münster " . Von B . Karle . „Im Frühwind " . Von UrselMartin . „Die Reise nach Tripstrill "

. Von Ludwig Finckh . „Vom
lNimmerlestaa " .

— Der Steckarkanal im Film und Vortrag . Die Kanalschiffahrt« nd die wirtschaftliche Bedeutung einer Wasserstraße sind in Deutsch-
cland noch lange nicht genug bekannt , namenilick bei uns im Süden ,200 es bisher eine moderne Anlage dieser Art überhaupt noch nicht
g '. ot . ^ n dieser Erkenntnis hat der Siidwestdeutsche Kanalverein
« inen Film geschaffen , der in volkstümlicher Weise die AllgemeinheitWer den Neckarkanal aufklären soll . Er wird vom lg .—25. Aug . hier im
Luxeumlichtspielhaus zu sehen sein . Dem Beschauer entrollt sich ein unter¬
haltendes Bild einer Kombination von prachtvollen Landschaftsauf¬nahmen , Arbeitsvorgängen m bestehenden und im Vau begriffenenHafen und Kanälen , in modernen Schleusen und Elektrizitätswerken

Mgewahlten Zeichnungen zur lebendigen , beweglichen Veran¬
schaulichung des Güteraustauschs und der Wasserkrafterzeugung der
neuen Eroßwosserstraße . Eine Fahrt führt zuerst durch den Mann¬
heimer Hafen zur Besichtigung einiger für die neuen Hafenbauten sehr
lehrreicher Verladevorgänge (namentlich für Kohle , Eisen und Ge¬
treide ) , dann über Heidelberg , Eberbach , Wimpfen , zu den großen , im

Betrieb sichtbaren Salzwerken bei Heilbronn . Unterwegs begegnet
der Beschauer einer Kanalschleuse mit eben durchfahrendem Schlepp¬
zug , der mühsamen Treidelei durch Menschenkraft und der bald außer
Betrieb kommenden historisch gewordenen Kettenschleppschiffahrt .
Im zweiten Teil des Films reist der Beschauer von Regensburg über
Ulm nach Plochingen . Nach hübschen Bildern von Regensburg mit
seinem Hafen , der Weltenburger Stromenge mit der Walhalla von
Ingolstadt , Donauwörth und Eünzburg gelangt man nach Ulm . Nach
einem Blick aufs Ulmer Münster gehts mit dem Flugzeug über die
Stelle des Albaufstiegs . Den Reichtum des Schwäbischen Juras er
läutern Bilder von Kalkstein - und Eisenhüttenwerken . Zum Schluß
schildern eigenartige Trickbilder den Aufbau der künftigen Elektrizi¬
tätsversorgung in Baden und Württemberg und die Entstehung des
Neckarkonäls nach Baujahren und Bauprogramm . Den Film beendet
eine Fahrt von Mannheim nach Plochingen in den dortigen Zukunfts¬
hafen und eine humoristische Aufforderung zur Zeichnung von Neckar-
Kanal - Anleihe . Die beiden Teile des Films haben zusammen eine
Länge von etwa 450 Meter .

Katholischer Zunglehrerbund . Auf der Tagung des Bundes ,
die kürzlich hier stattfand , hielt Hauptlehrer Hügle von Gisstgheim
im Baulande die Festrede , wie in Ergänzung unserer früheren No¬
tiz mitgeteilt sei .

— Der Bund der Reichseisenbeamten und Pensionäre hält am
Dienstag in der Wirtschaft Ziegler in der Baumeisterstraße eine
Vollversammlmng ab , deren Tagesordnung aus dem Anzeigenteil
ersichtlich ist.

— Der Zitherverein Edelweiß gab kürzlich in der „Walhalla "
ein Konzert niit Tanz bei gutem Besuch . Die Ehorstücke unter Lei¬
tung des Zitherlehrers Kraft kamen gut ?u Gehör, ' auch die Solis
ernteten reichen Beifall . Zwei kleine Bühnenstücke brachten ange¬
nehme Abwechslung . Anläßlich des 25jährigen Bestehens des Vereins
wird wieder ein größeres Konzert gegeben ." Lotterie . Am nächsten Donnerstag findet die Ziehung der
Geld -Lotterie zu Gunsten der Deutschen Kunst -Ausstellung Stuttgart
statt , bei der 3181 Geldgewinne und 1 Prämie mit zusammen Z0000
durchs Rad gehen - Lose sind bei allen Verkaufsstellen zu haben .
(Siehe Anzeige ) .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Die Meisterklasse des deutschen Schwimmsports .

Selten hat wohl die wichtigste Veranstaltung in einem Sportzweig
alles , was Anspruch auf Klassen erheben darf , so restlos zusammen¬
geführt , wie die diesjährige Austragung der deutschen Meisterschaften
des Schwimmsports am 13 . und 14 . August in Leipzig . Wie schon ge¬
meldet , haben einzelne Meisterschafts -Wettbewerbe förmliche Re¬
kordziffern in der Besetzung aufzuweisen , und daß dies besonders
erfreulich bei den Meisterschaften über die mittlere und lange Strecke
ist , muß deshalb hervorgehoben we ?Äen , weil Jahre hindurch , auch
vor dem Kriege schon , diese Konkurrenzen verhältnismäßig wenig
beachtet wurden und der Schrei nach neuen Kräften auf diesem
Gebiet von Monat zu Monat stärker wurde . Jetzt haben wir die
gewünschte Massenbeteiligung , und es wird zu prüfen sein , ob der
deutsche Schwimmsport auch hier der internationalen ersten Klasse
näher gerückt ist . Die Auslandsbeteiligung ist etwas
mager ausgefallen , noch leben wir ja unter dem sportlichen Boykott
der Ententestaaten , was uns im Grunde herzlich gleichgültig sein
kann . Bedauerlich ist nur , daß kein Nordländer die Reise nach
Leipzig antreten wird .

Unsere Voraussagen sind die folgenden : für die 100 Meter -
Meisterschaft : Eitner vor Groper , für die 400 Meter -Meisterschaft :
Heinrich vor Skamper , für die 1500 Meter - Meisterschaft : Skamper
vor Eperjessy . Immerhin sind natürlich Überraschungen nicht aus¬
geschlossen. Weit einfacher gestaltet sich die Uebersicht in den Meister¬
schaften der Lagen . In der Brustlage beherrscht unbestritten Rade -
macher , der Weltrekordmann vom Schwimm - Sportklub Hellas in
Magdeburg , das Feld : nach ihm werden der Hamburger Herbordt
und der Kölner Sommer um die Plätze kämpfen . Daß die Brust¬
meisterschaft sowohl wie das Kallenach -Gednchtnisschwimmen in
Brustlage über 400 Meter trotz des Ueberragens des Magdeburger
eine so große Beteiligung gefunden hat , zeugt von dem wachsenden
Sportgeist innerhalb des deutschen Schwimmverbandes . Wer erst¬
klassig sein will , gehört in eine Meisterschaft und soll, einmal im
Jahre , die Hand nach dem höchsten Lorbeer ausstrecken . In der
Seitenlagenmeisterschaft , die ebenfalls über 100 Meter führt , rechnen
wir mit einem Sieg von Benecke (Hellas -Magdeburg ) und sehen
auf den nächsten Plätzen , falls nicht die Vorläufe Ueberraschungen
bringen , Meyer -Absberg ( München ) , Wohlfeld (Magdeburg ) und
Wagner (Steglitz ) . Die Rückenmeisterschaft schließlich möchten wir
trotz einiger erlittener Schlappen dem Verteidiger des Titels Skam¬
per (Rhenus -Köln ) zusprechen .

Die Damen - Meistersckaften werden Favoriten - Siege bringen . In
der Herren - Springmeisterschaft sollte Fritz Wiesel vom Alten Leip -
ziger Schwimmverein triumphieren können . Dagegen wird voraus¬
sichtlich die Mehrkampf -Meisterschaft den Sieg des Halberstädters
Mund bringen , falls sich nicht der Berliner Poseidon Hans Luber
an seine alte Leistungsfähigkeit erinnert . Die großen Stafetten -
fchwimmen des Verbandsfestes werden die Iuliform unserer ersten
Vereine bestätigen . In der Laaenstaffel über 4 mal 100 Meter ist
Hellas - Magdeburg Favorit vor Rhenu -z-Köln und Altom S .V . Bres¬
lau . In der Weltausstellungsstaffel über 3 mal 300 Meter beliebig
ist der genannte Klub ebenfalls Anwärter auf den Sieg vor seinem
Lokalgegner Magdeburg 1896, allerdings mit knapperem Vnrfprung .
In der Bruststaffel über 4 mal 50 Meter wird Breslau die erste
Rolle spielen , während Magdeburg 1830 und Poseidon -Berlin dicht
auffolgen sollten . Völlig offen ist dagegen die Kreisstaffel . an der

mit Ausnahme des Kreises S sämtliche Kreise mit je einer
schaft teilnehmen . Man kann hier beinahe von einer Gleichwertig '
keit dreier oder noch mehrerer Kreise sprechen und , da die Namen de
Startenden nicht bekannt sind , ist eine Voraussage nicht möglich . DA
das Ende ein ganz knappes sein wird , unterliegt bei der hohen Leip
ungsfähigkeit aller Startenden keinem Zweifel . —

»
B . f. B . „ Südstadt " . einer der ältesten Karlsruher Fußballs

eine , beging dieser Tage die 25. Wiederkehr seiner Gründung .
kleinen Anfängen heraus gelangte „Südstadt " schon um 1900 zu 2n '

sehen und war ein nicht zu verachtender Gegner . Im Laufe der 3^ '
arbeitete sich der Verein trotz mancher Rückschläge empor . Im Jahr °
1918 in den Verband Südd . Fußb .- Vereine aufgenommen , konnte »c»
Verein 1919/20 schon in die L -Klasse aufrüäen . In dieser Kla >>°
errang er sich 1920 die Meisterschaft und spielte 1920/21 in der ^
Klasse . In die neue Spielzeit tritt V f . B . „Südstadt " wieder
3 Jahre lang mit seiner alten Mannschaft an , die sich z. Zt . in M
guter Form befindet . H . B .

— Die großen Schwimmwettkämpfe des Wassersport -Ver ^
^

Karlsruhe finden morgen bei ungünstiger Witterung nach ^
^ Uhr , im Vierordtbad statt . ,- Schwerathletik . Der Athletenklub „ Einigkeit "

MiiS/
'

bürg beteiligte sich mit gutem Erfolge an den vom Sportl >u°
„Olympia " Knielingen veranstalteten Wettkämpfen für Iugenv -
Mannschaften und Anfänger . Die Mitglieder Winckel , Iuoenv

'

klaffe H,, und Oehlfchläger , Leichtgew . konnten als erster
ger im Stemmen hervorgehen . Außerdem errang sich der Vern "
3 zweite , 5 dritte . 2 vierte , 1 fünften , 2 siebte und 1 achten Preis
Stemmen und Ringen .

Ministerium des Kultus und Unterricht ».
Ernannt : den Professor Hr . Erich Kalliu « an der UuwersttSt

lau auf 1. Oktober 1921 zum ordentlichen Professor der Anatomie an ^
Universität Heidelberg .

Entlassen : den ordentlichen Professor der Forstwissenschaft an lkr lw >'
verfltät Freiburg Viktor Dieter ich mit Wirkung vom Tage deZ Di «» !'
austrittes — säteftens jedoch au ! 30 September d. I . — auf Ansuchen-

ordentlicher Professor der lle ' fischen Philologie an der Universität
delberg vr . Otto Wetn reich auf 1 . Oktober ISA ans Ansuchen .

ArbeitSininifterlmn . ,Ernannt : zum OVerbausekretär der S ' raßenmeister Georg Schunde ^
mai er bei der Wasser- n . Stratzenbauinspektion Offenbar « ; zu planmäßige !»
Vcrwaltungsafsistenten : die Verwaltungsgehilfen Franz Dürrschnabk
bei lx.r Oberdirektion des Wasser- und Stratz « nvaueS , Andreas Göhry »A
der Wasser- und Stratzenbauinspektion Lörrach , Joseph Jmm bei ^
Wasser- und Stratzenbauinspektion Bonndors , Emil Kol l o srat h bei d»
Knlturinfpektion Mosbach , Fritz Levenhag « » dei der KuIturinlpeNio »
Konstanz . Wilhelm Pardall und Karl Prentztr bei der Oberdlrektio»
des Wasser - und Straßenbaues , Theodor Schneider bei der Wals » '

und Stratz «nbauiupertion WaldShut . Karl Stang bet der Wasser-
Stratzenbauinspektion Sinsheim ? zn planniätzigen Bauassistenten : die Str ^
tzeumeisteranwärter Franz G t etzle r und Karl Joseph bei der Wasŝ
und Stratzenbauinspektion WaldShut , Karl Koch v«t der Wasser» u«"
Stratzenbauinspektion Karlsruhe , Johann Kran » bet der Wasser- u»
Stratzenbauinspektion Offenburg , Alfred Rie > niann bei der
und Stratzenbauinspektion Donaueschingen , Anton Strand bei der ^ .fer- und Stratzenbauinspektion WaldShut : zu planmäßige » Stratzenwärtern -
die Landstraßenwärter Franz Schmieder in Oberwolfach nnd Marli -
Wölfl e in Donaueschingen . .

Versetzt : RegiernngSbauineister Manfred Sütterli » t» Mosda «
znr Wasser- und Stratzenbauinspektion Konstanz .

Zurnhegrsctit : OberbauseiretSr Andreas Weise , »et der Kultur !^
spektion Heidelberg , Hafenmeister August Kramer in Mannheim . La>̂
stratzrnwärter Ludwig Johmann in Oberschefflenz , Landftratzenwirk
Michael Wäck « rle in MlinzeSheim . ^Gestorben : Wilhelm Brnnner , RechnungZInspektor dei der Laubes
Versicherungsanstalt Baden . Oderbausekretär Mar Knnar i» Offenbm »
am 17. Jult ISA .

Au » dem Berel « der Oberrechmmg »kim»m« .
Gestorben : Rechnungsrat Jcses Steiner .

Berwaltungshof .
Blanmäkift angestellt : di« Pfleger Robert Manch t» MeSloch , Mk ? .

Greulich in Jllenan , die Pflegerinnen Christin « Smmenegger
Konstanz . Katharina Bater in WieSloch .

Wetternachrichtendienft der bad. Laadeswetterwarte in Karlsruhs

Station «»

Werthilm . .
Königstuhl , ,
Karlsruhe . ,
Baden -Baden .
Billings » . . .
Feldderger Hof
St . Blasien . .
Bodenwelle « .

Lllftdru-i
in

Mee,e »-
Nweau

Tempe¬
ratur

<? >

Gestrige
Höchst,
wärme

Rledrigft«
Temper.

nacht .

14 17 I»
75S.l lll 14 10
7S0.4 IS l « 14
VdS.Z IS 18 14
7SS.2 Z IS 17 10
Sdl.v» ^ 7 «

— 12 IS 12

Wette«

dedei«

wollig

Allgemeiner WitternnaSber <« t . Im Bereiche des Tiefdruckgebietes .
nordoitwärts verlagert , « innen asstern in Baden wieder era ><? «

geringen Regen bringen . — Das Wetter bleibt zmviichst NM . meist
und regnerisch .

Wetttrau Äictiten NW So im las . den 14. « nankt : MeM « W .
mätzige Rogensälle .

Wasserstand des RheinS.
Schufterinsel . 13. Aug .. morg . S Uhr : 1,07 m, gest. IS « o -
Kehl , 13 . Aug . . morg . K Uhr : 1,98 m , gest. 11 em.
Maxau , 13 . Aug ., morg . k Uhr : 3,46 m, gest . 2 e« .
Mannheim . 13 . Aug . morg . K Uhr : 2,13 m . gest. 4 « o.

Art auf sich nehmen muß . Ist so schon der Arme , der nichts als dasnackte Leben sein eigen nennen darf , mit schier unzerreißbaren Van -
dcn an das Dasein gekettet , wie viel schwerer muß es dann für einen
Dollarkönig , wie John Rockefeller , sein , Abschied zu nehmen von der
blendenden Pracht sekiner Villen und all den tausend Annehmlich¬keiten . die ihm seine Dollarmillionen ermöglichen . Heute zählt Mr .Rockefeller bereits 82 Jahre , aber er denkt nickt daran , seine Erben
in Bälde mit seinem Nachlaß zu „beschweren "

, sondern im Gegenteil ,er hat sich mit seinem gleichaltrigen Leibarzt Dr . Biggar dahin ge¬einigt , unter allen Umständen 100 Jahre alt werden . Daß es den
beiden alten Herren ernst ist mit ihrem Vorhaben , beweist die Tat¬
sache, daß sie jeden Vormittag eifrig Nolf spielen , um sich die er¬
forderliche körperliche Frische zu erhalten . Auch die Rezepte des
Herrn Dr . Biggar weisen dieselbe Rücksichtslosigkeit gegen alle Ver¬
weichlichung auf : so verordnete er Herrn Rockefeller bereits mehr¬
mals das einfache Mittel : „Möglichst wenig essen !" , was immer
die Verdauung seines Patienten in den normalen Zustand zurück¬
versetzt haben soll. Glückliche Amerikaner , die ihr vom Mammon
gesegnet seid , und euch gleichzeitig das Hungern noch zum Vorteil
ausschlägt ! — Ob Mr . Rockefeller und sein Leibarzt wohl das Schick¬
sal ihrem zähen Lebenswillen gefügig machen und das ersehnte 100.
Lebensjahr erreichen werden ? Qui vivra , verra !

MMche TkMiksbibüotkek .
ZugangSauSwahl Juni .

Die LandeSbibliothck kann von jedem erwachsene « Landeseinwohner
k^ tcnloS benutzt werden . Sie umfatzt die allgemeinen Zweige der Wissen¬
schaften . schlicht aber engste Fachschriften und blotze Unterhaltungsbücher
aus . Die aus Baden bezüglichen Schriften werden möglichst vollständig ge¬
sammelt und deshalb hier nicht besonders angeführt .

Brentano , Wie studiert man Nationalökonomie ? Mor . Hei¬
mann , Prosalsckx Schritten . Litt . Berufsstudium und Allgemeinbildung .
— Kieinvaul , Länder - und Völernamen ; die Ortsnamen im Deut¬
schen. Meringer , AuS dvm Leben der Sprache . — Driesch , Wissen
und Denen . Güttler . Geschichte der Philosophie seit Hegel . JameS ,
Psychologie und Erziehung . Kultur der Gegenw . 1. Teil . Abt . VI .
Svstemai . Philosophie . S. Aufl . Kuntze , Technik der geistigen Arbeit .
M ii l l c r - F re i e n fe l s , Philosophie der Individualität . H . Rickert .
System der Philosophie . — Claunitzer , Siaats - und Volkswirtschafts¬
lehre , Kcrlch 'enst einer . Wesen des naturwiss . Unterrichts . Meu -
mann , Ekvttim . Pädagogik R a tz m a n n , Geich , der Preutz. Volksschule .
Reicht , Die Mädchcnsortbildungsschule . Scharrel mann . Goldene
Heimat . — A. E. Berge r, Die Kulturausgabe » der Reformatio » . 2. Aufl .

1908 . H . Cohen , Die Religion der Vernuft aus den Quellen d«S Juden¬
tums . Delitzsch , Die grotze Täuschung . Krit . Betrachtungen zu den
alttestamentl . Berichten . Einführung in das Studium der kathol .
Theologie , HSg . von I . Goettsberger . Geiler v . Kaisersberg , aus -
gewählte Schriften , hsg . von PH . de Lorenzt . Hunzinger , Das Chri¬
stentum im Weltanschauungskampf der Gegenwart . Kalk off . Der grotze
Wormfer Reichstag von 1521 . N . Paulus , Der Ablatz im Mittelalter als
Kulturfaktor . — Bornha , Grundritz des deutsche» Staatsrechts . 5 . Aufl .
Giefe , Deutsche Bürgerunde . 9. Aufl . Jansen , Ordensrecht . Zufam -
mcnstell . für die Orden und relig . !7onaregationen . 2 . Aufl . Hellwig ,
Dre Reform des Lichtspielrechts . P a s I o w . Die Bilanzen der privaten
nnd öffentlichen Unternehmungen . Rofenzweig , Hegel und der Staat .
Rühl mann , Staatsanschauungen von der Antie bis zur Gegenwart .
R . Schmidt , Einführung in die Rechtswiss . Stier - So mlo , Politik .
4. Aufl . — Alhausen , Organisation Elcherich. Brodnitz , DaS Sy¬
stem deS Wirtschaftskrieges . Gaertner , Uebex Arbeiterwohnungen . R .
Kugzinsky , Ein Reichsfinanzprogramm für 1920 . Steinberg ,
Praxis des Bank - und Börsenwesens . — Koch , Die Srztl . Diagnose .
2 . Aufl . H . Poinearß , Wissenschaft und Hypothese . 3 . Aufl . — S .
Baron , Die Judenfrage aus dem Wiener Kongreß . Bösel er . Die
Kaiserkrönungen in Rom und die Römer . H . Are blau , Gesch. drr Mo -
uumenta Germania « Histor . v , FreYiaS - Loringhoven . Französ .
FestlandSpolitik v . Richelieu bis heute . O . K i e n tz. Die sürstl. Löwenstein -
Wertheimisch . Territorien . E . M o l i t o r , Reichsresormbestreb . des 18.
Jahrh . — Arnold , Die Kultur der Renaissance . Mückle , Kulturpro¬
blem d . sranzös , Revolution . Roth , Kulturgesch . d . byzant . Reichs .
Steinhaufen , Kulturgesch . der Deutschen im Mittelalter , v . StrauS
u. Torney Aus der Chronik uiederdtsch . Städte . Gg . I . Wolf , Ein
Jahrh . München 1SV»— IM » . 2 . Aufl . — Bland u . Backhaus « . China
unter der Kaiserin -Witwe Tzu -Hsi. 3 . Aufl . Hurwiez , Die Seelen der
Völker . D . Schäfer , Kolouialgeschichte . 4. Aufl . — Diplom . Akten¬
stücke zur Gesch. der Ententepvitik der VorkriegSjahre . Hsg . von B . von
Sigbert , v . H e n t i g . Aufsätze z, Deutschen Revolution 1919 . Japikfe .
Die Stellung Hollands im Weltkrieg . N o w a ck, Der Sturz der Mittel¬
mächte. Redlich , Das öst »rr . Staats - u . Rechtsproblem v . 1848 bis z.
Untergang . Roth , Die polit . Entwicklung i . Kongretzpolen , 1919 .
v . Wolzogen , Engländer , — B a l ck, Enlw . d . Taktik im Weltkrieg .
Kritisch « Beiträge z. Gesch. des Weltkrieges : 1 . G . Wevcll , Von
Falkenhayn zu Hindenburg -Ludendorff . 2 . W . Müller -Loebuitz . Der
Wendepunkt des Weltkrieges . Marmfchlacht 1914 . 4. H . v . Kühl . Franzöf .-
eiiSl . Kritik deS Weltrtcges . v . B ii l o w , Mein Bericht zur Marneschlacht .
Erinner ungsblätter deutscher Regimenter . Gay er , Die d .
U-Boote . Haupt , Die deutsche Insel . Gedenkbuch kriegsges . Offiziere .
Schlachte » des Weltkriegs . Se i tz, Südafrika im Weltkriege , v . Stülp -
nagel . Die Wahrheit über die deutschen Kriegsverbrechen . Voller¬
thum , Der Kamps um Tfingtau 1914/1S . — Gertrud Bäum « r,
Studien über Fraue » . Charlotte Bleu » erhasset , Maria Stuart ,

I .A. v. Harn ail , F . D . Bassermann u . die Revolutlo » 1S4L/4S
n i g . Ferd . GregoroviuS . Ludwig . Bismarck . 10. Aufl . —
Keller , Das deutsche Notgeld 1S16—19. M « n tz. Gesch. der Srie « -

^ ^
v . Mill « r zu Aichhol, . Oesterr . Münzprägungen .Schrift , v . Mill « r zu Aichhol, . Oesterr . Münzprägungen . 1^ ^ ,.

1918 . — Boerger . 7 La Plata Jahre . Dankwortb . Sibirien -
Arbeitsfreude . Was wir von Amerika lernen <,lZ

all « . Geographie . Ratzel , DaS 2N«
,j . ,sA

chmalz , Grotzrumänien wirtfch . .

. .
s °^

u. das deutsche Menschhettsideal . Bri « . AeNhelifche WeltanfKauuns
"

gg « rt - Wi » d - ^ z

ma Hedin ,
Philippson , Grundzüge d .
Quelle d<r Völkergrötze .' F . Z
und kulturell . — Bartels . Die d . Dichtung der Gegenwart ,
ästhetischen Anschauungen WielandS . Börnhausen Schiller .

d«r Literatur des 19 Jahrh . Croc «, Goethe
Eduard Mörike . E . Er ma tinger . Die deutlche Lyrik von
zur Gegenwart . Götz « , Vom dtfch. Volkslied . HeuSler , Nibcu -n

^
sage und -lied . Nadl « r , Di « Berliner Romantik 18W —1S14. S o " "

i»r.
seid , Friedr . Nicotin u der Sturm u . Drang . A . M . W a g n < r , v ^
Wilh . von Gcrstenbera . Wit I o p . Die d . Lyriker von Luther bis
2 . Aufl . — Frommcl , Mannelin , Roman . Herm . Kur ».
hsg . von H . Fischer . Liederu . Weifen au « d . Steyermärkifch
kammergute . hsg . von Mautner . Sützmilch . Die lateinische At?
Polle des 12. u . 13 . Jahrh . — O . Lauffer . Deutsche Till «. M oa r. z .
man . Religionsgeschichie u . Mythologie . Nie mann , DaS Nordlan
R . Walter , Wetterfprüch «. L . Wilser . Runtnkunde . — H. ^ . « « k,
Dante . L. Kellner , Gesch. der nordamerik . Literatur . G . L a n » . , ^ r-
Shakespeare . A . Schröer , Grundzüge der engl . Literaturaesch . >>»
Englische Literaturgeschichte . — Magd . v . Broecker , Kunstg^ « '" zll >
Grundrib . F Bürger , Deutsche Malerei vom auSaeh . Mittelalter . ^
Oberdeutfchland im IS . u. 16. Jahrhundert von H . Schmitz . D e ?
stor. Betrachtungen über Kunst im Elsaß . Dresden , Red . v . »^ st¬
ier ( Deutscht . Städtebau . 1 .) . Th . Fischer , Vorträge über Stadt » « »

„»N
M I . Friedländer , Alberi Dürer . Hagen , Deutsche Zeicht
der Gotik bis Rokoko. Justi , HanS Thoma . A . Rotenberg ,
bi andt . 8 . Aufl . ( Klassiker der Kunst .) W . A . Val « ntin « r.
Wiedergef . Gemälde 1910—1920 . Schlosser . Die deutschen R " » H.
odien . H . Schmitz , Die Gotik im deutschen Kunst- und Geistes " »«
Werner , Der Weg der Kunst . — P . B « kker , Die Sinlonie von
Hoven bis Mahler . B ie , DaS Klavier . Hubermann , Aus der
statt des Virtuosen - Zeitgenössische Komponisten : ^ A.
Strautz ; Max Reger : Friedrich Klose : Franz Schrekker: H . ^ ilcher. ^
Schinid . KrebS . Meister des Taktstockes. Fr . Lange , Jos . Lann '

Joh . Strautz . N i e m a n n , Meister des Klaviers . Riemann v
der Mufikgesch. Altertum . Stefan . Gustav Mahler . Stei « itz ? « j>y^
fter dvs Gesangs . — Flemming , Andreas GryphiuS u. die ^ ,cil
Köster , Die Meisterfingerbühne des 1K. Jahrh . Minor , Aus
und neuen Burgtheater . — D i e tz, Frankfurter Haudelsgesch . E n

Hochschulstudium. E . Gothein . Die ^Technik,
messe.
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MisÄlkiitzetie IMW - uiill Wüeligstz ^ itimg
Industrie voll Härtel .

Vj ^ !chinenfabrit Gritzner A. E ^ Durlach. Die Gesellschaft teilt
iick.

' /-2 wurde in der legten Zeit wiederholt die Frage an uns ge-
j

> °o eine Kapitalserhöhung mit Ausgabe von Gratisaktien von
rjjj,^ der nächsten Zeit zu erwarten ist . Wir stehen derartigen Ee-

vollständig fern . Weder der Vorstand noch der Aufsichtsrat
ijz ?. stch bisher mit dieser Frage beschäftigt. Besondere Gründe
«ili» . außerordentliche Steigerung des Kurses der Aktien liegen
^ rha

^ dieser Erklärung ist nicht gesagt, dag die Gesellschaft

^ der Gesellschaft ist das Konkursverfahren eröffnet worden.
wurde Rechtsanwalt E . Dreyfutz in Emmen-

* n ernannt .
5>>k

""er Motoren-Kesellschast, Stuttgart -Untertiirkheim . Auf
der Deutschen Vereinsbank, der Deutschen Bank Filiale

^^
"Urt und der Württembergischen Vereinsbank sind die ^ 104

Ztẑ
°"en neuen Aktien (Nr . 32 001 bis 9K000 und 100 001 bis

klaa an den Börsen von Frankfurt a. M . und Stuttgart zu -
worden.

liz Ludwigshall in Wimpfen am Neckar. Die auherordent -
'
lhlosi hat eine Kapitalserhöhung um 2 auf 3 Millionen be-

^ Millionen werden von einem unter Führung der
und Gewerbebanl Heilbronn stehendem Bankkonsortium

di« F^? "^ n werden , dem das Bankhaus Rümelin , Heilbronn , und
süddeutsche Diskontobank Mannheim angehören , mit der Ver«

1 Million alter Aktien den Aktionären im Verhältnis
»i i ^ öu 1ZS Prozent anzubieten . Das Bezugsrecht auf die

1321 dioidendenberechtigten Aktien, auf die zunächst
in ^ plus Aufgeld einzuzahlen sind, ist bis 31 . August geltend
^i»n^ Die restliche 1 Million neuer Aktien werde unter Ge -
«iz^i^ '^ sung der Gesellschaft freihändig verkauft . Aus Zweck-

.
^ gründen beschloß die Gesellschaft , die bisherigen Namens -

s Inhaberaktien umzuwandeln .
^ '^ 'bwarenfabrik Zucker . Erlangen. Die Zulassung zur Miin-

Aörse wurde für SSV 000 neuer Aktien dieser Firma be-

, ^
- Schatzmann Sc SSHne A.-G. Unter dieser Firma ist in

^ Art M . mit «<l 1 Million Grundkapital ein neues Aktien-
?akob

" >^ «" ^
^ gegründet worden , das den Betrieb einer Eifengroß-

zum Gegenstand hat und die Geschäfte der offenen Handels -
°rsto ^ cob Schatzmann Ä Söhne in Frankfurt a . M . fortführt .

^ ksiKt
^ Herr Max Schatzmann in Frankfurt a . M . Dem ersten

»Nd w kat gehören an die Herren Jacob und Julius Schatzmann
^ Dr . Strauß , sämtlich in Frankfurt a . M .

» °rdI??,
"^ ^'"eruaftSgesms«a?« ..PHSnir". Am N . d . MtZ. wurde Ne

» ^ »1» , ^ e Generalversammluna der Gesellschaft abgehalten . Dem
^ >l>̂ ^ >tsb« rlchtc ist ein « aukerordentttche Steta ^runa des VerstcherimgS -

iu entnehmen , der stch Ende ISA ) auf 2.17 Milliarden idronen
^ H -ik Summe belief . In diesem Betrag sind Versicherungen in !rem-

^ ng zur Frieden »varitkt , die Versicherungen in den Nachfolge -
^ aefehltchen RelationSkurZ verrechnet . Di « Einnahm « der Ge-

t! ^Srn Urämien , Zinsen und Gebühren Ist auf 2S1 .K Mill . Kronen
' t« r fällig « Versicherungen wurden 25,4 Mill . Kronen gezahlt ,

» Hro,» bestellt . Der Sterblichkeitsverlauf war günstig und hat nur
^ d,» ^ der ucwartungSmStzigen Fälligkeiten in Anspruch genommen .

" den Gefellschaft« n während bei Krieges betriebenen Kriegs -
"« n sind weitere Zohlungen von 3 .2 Millionen Kronen geleistet

^ die gefamten Auszahlungen an Hinterblieben « im Kriege
^. ?der gestorbener Soldaten 47 .2 Mill Kronen , die Auwendungen' ,8 Mill . Kronen erreichten . Die Prämienreferven

denen in» NechnungSjabre 1Zl> Millionen Kronen
Wurden , sind auf 4SS.S Millionen Kronem gestiegen . Di « G«famt -

» . 7 u«>loro «nrr
,5 PrN «as >arfor0e SS
^ - 'Üĥ enaberträge , d .

k»» " ^den , sind auf
n sich für Ende 1920 aus 524 .5 Mill Kronen erhSht . Der rech --

^ « e Ueberschuß von 1916 465 Kronen 84 Heller wird bis aus
?ronen 14 Heller , die auf nene Rechnung vorgetragen werden .

Kapitallef «rven der Gesellschaft zugewiesen , die sich hierdurch
U -5 Mill . Kronen erhöhen . Die Entwicklung der GeschSste

?, >»> ^ , . ^ 1 ist eine anhaltend günstige . Der Versichernngsbesiand hat
Halbjahr 1921 um weitere SN Millionen Kronen vermehrt .

Ii f>> ,. der Herren Dr . Ernst Gruner , Prädent des ReichSauffichts -
Ii , ^ i/ / ^rivatversicherung a . D . in Berlin , und Gerard H . L. Fitzwil -
>."»i. «.den Berwaltungsrat wurde durch die Generalversammlung be-

Justizrat Wilhelm Kikkalt, Direltor der Münchener Rückver-
, '»>iz^AiIellschast >n München wurd« neu gewählt ; die Wiederwahl der

">Men ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungsrates wurde vor-

« rowu « overi «. Komp., » ad«« (Tchn»«iz) . Zu d«m schon
erstmals seit dem 39jährigen Bestehen der Gesellschaft dividen

^ pro 31 . Mär , ISA führt der Bericht aus , das! der im Sep -
^ eingetretenen Absatzstockung in Elektromotoren ungefähr im

5>M >tia,, Stockung auch Im Absatz größerer Maschinen folgte . Für die
?>

6 der Fabriken sei diese Veränderung zunächst von keinen « n-
'' Folgen gewesen , da auf lange Zeit Austräge vorlagen . Die

»,?. »!*rte aber zu einem raschen Fallen aller Preise für Rohmateria -
^ ^>S» rikate , da« besonders im 1. Viertel dieses Jahres auber -
^ Dimensionen annahm . Durch diese Lage erwuchsen rund
^ "1, / Verluste . Ohne sie würde dank dem lausende » Geschäft das

f,i»" vtz anderer ungünstiger Faktoren durchaus befriedigend ge-
Bilanz bewertet sämtlich« Konten der Anlagen Baden

k dzz
"wensteln mt Fr . 69 .73 Mi « . , wovon allein 36 .14 (26 .65) Mill .
^ drikationSkonto Baden entfallen . Beteiligungen an Verkaufs «,

^ .»»«„..
" d Trusts « ,cllfchaften betragen Fr . 9 .36 (8,S2) . solche an Fabri -

^ s, - ^ " hmen 29 .69 (20 .18) , Forderungen an Tochtergesellschaften
^ Bankguthaben 4 .78 (10.13) , sonstige Debitoren S .SS (19.36)
>td ^ >> » Kreditoren und Anzahlungen mit 29 .79 (25 .19) und Vervind -

Tochtergesellfchasten mit 2.87 (4.36) Mill . gegenüberstehen .«-1, 'Iiz. dltchkciten werden mit Fr . 19. 14 (11.43) Mill . beziffert . Die
' Reserve enthält Fr . 9 Mill . ( G -V . 2 . Sept .) .

inngwerke in Völklingen . Aus dem Saargebiet wird der
^ er Zeitung gemeldet, daß die Röchlingwerke 1000 Arbeiter

^ und ihren gesamten Bestand an Arbeiter ( 6000 ) aus
^ Isii will . Ander« Saarwerke sollen auch schon erhebliche

vorgenommen haben .
^ ^ ^ kband der Metallindufiriellen . Der Verband teilt mit ,

°rifverhandlungen in der Metallindustrie zu einer Ver-
geführt haben und daß der neue Abschluß eines Tarife

y ^, ^ ^onde gekommen ist.
»

°?e Handelsgebräuche im Eetreidehandel . Vom 15. August
5ür den Handel in Getreide und Futtermitteln in Süd -
"^ue Gebräuche in Kraft , die vom Verband süddeutscher

! ^ und Märkte herausgegeben sind .
Mhriqes Zubilaum der Firma Wilhelm Felsche , Leipzig-

^ seinen Aufzeichnungen eröffnete Wilhelm Felsche am
-Mit Gottes gnädiger Hilfe" in den Kolonnaden

?> Und, ^ ufes an der Grimmaischen Gasse zu Leipzig sein Se -
s» - damit den Grundstein zur Firma gleichen Namens .

^ ^ >nem Vater bereits geübte und von ihm in einem Büch -

Ikancksls - siiiung vacklsol, « « ? i»« » so .
lein behandelte „Kunst", Schokolade zu fertigen , griff er eifrigst auf.
Er baute diesen Zweig feines Geschäftes anfangs im Johanneum
in Reudnitz — mit Göpelwert — aus und oerlegte ihn Ende der
i>0er Jahre in die Kellerräume seines bereits 1835 vollendeten Hau¬
ses, Ecke Augustusplatz und Grimmaische Straße , in welches Dampf¬
kessel und Dampfmaschine eingebaut worden war . Mit weitaus¬
schauendem Blicke hatte er hierzu 1834 den alten Tor - oder Schuld¬
turm , das „Grimmaische Tor "

, « in fast unzerstörbares und deshalb
von keinem anderen begehrtes Bollwerk , vom Rate der Stadt Leip¬
zig gekauft. — Im Jahre 1873 wurde unter der zweiten Generation ,
Schütte -Felsche , die sich immer mehr entfaltende Kakao- und Scho¬
koladen-Fabrik aus dem Stammhause der Firma Wilhelm Felsche
nach dem nahen Dorf Gohlis , wiederum auf erinnerungsreichem
Boden — nämlich den der einstigen „Masserschänke " — des späteren
„Waldschlößchens " — verlegt , in welchem Schiller während seines
Gohliser Aufenthaltes gern weilte . Hier wurde sie in den nachfol¬
genden nahezu fünfzig Iahren unter Hinzukauf von fünf Nachbar-
grundstücken bei stetem Emporblühen allmählich erweitert . Bereits
seit 1884 mit in dem Unternehmen tätig , führt es Willy Schütte -
Felsche , der Enkel des Gründers , seit dem Tode seines Vaters im
Sinn der altbewährten Grundsätze seiner Vorfahren als alleiniger
Inhaber der Firma , die nunmehr auf ein hundertjähriges Bestehen
zurückblicken kann. , .

V^ irtsokattspolitisckes .
Weitere Erhöhung des Notenumlaufs . In der letzen Zuliwoche

hatte der Notenumlauf wie immer am Monatsende eine starke Stei¬
gerung erfahren . Elne weitere Erhöhung des Notenumlaufes ist
auch bis zum 6. August zu verzeichnen gewesen, und zwar hat iich
der Betrag um 263,8 Millionen Mark auf 77 654,7 Millionen Mark
erhöht . Der Umlauf an Darlehnskassenscheiiien ist demgemäß um
81,2 Millionen aus 8277 Millionen zurückgegangen. Die Rückzahlung
von Darlehnsbetrügen bei den Darlehenskassen belief sich in der ersten
Augustwoche aus 1573,2 Millionen Marik , so daß die Summe der
ausstehenden Darlehen jetzt 12 223 Millionen bsirägt .

— Neu « ReichS-Biersto »« . Die Steuer behält di« bisherige Mengen -
Staffelung bei und erhöbt mit der Begründung , das! der Bierpreis in
Norddeutfchland feit 1913 (d«r letzten Biersteuererhöhui ĝ) von 39 aus 189
sür 1 til gestiegen , die Steuer aber die gleiche geblieben sei , die Steuer
von den ersten 2990 KI von 19 auf 41 ^ l , von den flgd . 8999 dl von 19.59
auf 42 v . d . flgd . 19 999 Iii v. 11 a . 43 V. d . flgd . 19 999 dl v-
1159 a . 44 v . d . flgd . 39 909 KI v. 12 a . 46 v . d . stak . 69999 KI
v . 12.Z9 a . 48 von dem Reste v . 12.59 a. 59 Für Zwergbetriebe
beträgt die Steuer 39 für Hausbraner 34 von den ersten 1999 KI. Die
Beträge zur technischen und wissenschaftlichen Förderung deS Brau¬
gewerbes usw . werden auf das Doppelte , insgesamt 1 Mill . erhöht .
Die Nachsteuer hält sich in denselben Grenzen wie die ztachsi. uer anläblich
der Reichs -Biersteuer von 1S18. Für Bier , das aus dem Auslände einge¬
führt wird , soll neben dem Zoll , der von durchschnittlich 4,43 aus 8 für
i <1? erhöht Wird ( in Behältnissen von weniger als 15 I aus 12 -A ) eine
inner « Abgabe erhoben werde « und zwar : 25 ^ für 1 KI bis zu 4,5 Proz .,
59 . tt bis 13 Pro, . Stammwürzegehalt , 75 für 1 KI anderes Bi °r . Die
neuen Zollsätze und die innere Abgabe für Auslandbier follen am 1. Ok¬
tober 1S21, die erhöhte » Steuersätze im Hinblick auf die leichtere Abwälz -
barkeit in der wärmeren Jahreszeit am i . April 1922 in Krast treten .
Die Begründung des Entwurfs erwartet in der Annahme , daß ein Ver -
brauchsrückgang nicht eintritt sür das Rechnungsjahr 1922 aus der neuen
Reichs -Bierfteuer eine « Mehrertrag von 490 Mill . so daß mit einem
Gesamtauskommen von annähernd 600 Mill . X zu rechnen wäre .

— Die Aufteilung des Donau -Schisfparks. Der amerikanische
Schiedsrichter Hines hat , wie die „Ind . und Hand .-Ztg .

" erfahrt , am
2 . August d. I . seine Entscheidungen, über die Frage des Donau -
Schiffahrtmaterials bekannt gegeben - Der Schiedsrichter sieht die
von Frankreich, Serbien und Rumänien vollzogene Beschlagnahme
von 1090 Objekten, die 609 000 To . an Schleppschiffen und 48 000
Pferdekräfte an Remorqueuren umfassen, als gültig an . Doch ist er
der Ansicht , daß eine verhältnismäßig kleine Anzahl dieser Schiffe,
die nur in privatem Besitz oerwendet worden sind , den Besitzern zu¬
rückzustellen ist. Betreffs des den verbündeten Donaumächten zur
Befriedigung ihrer berechtigten Bedürfnisse abzutretenden Teiles
des FluMziffahrtmaterials Deutschlands, Oesterreichs und Ungarns
ist der Schiedsrichter der Ansicht , daß die Bedürfnisse Jugoslawiens
und Rumäniens durch die in ihrem Besitz befindliche Flotte und durch
die Beschlagnahme, deren Gültigkeit bestätigt worden ist , vollauf be¬
friedigt sind- Der Schiedsrichter hält dafür , daß Oesterreich diesen
Ländern und .der Tschechoslowakei gewisse Passagierschiffe abzutreten
hätte und daß ferner Deutschland, Oesterreich und Ungarn der
Tschechoslowakei in einem von ihm bestimmten Verhältnis 70 000
To . an Schleppschiffen und 4450 Pferdekräften an Remorqueuren für
ihren Handelsverkehr abtreten sollten. Der Schiedsrichter wird am
22. August in Wien den Vorsitz in der Sitzung führen , die die Fragen
der Bezahlung der abgetretenen Schiffe an ihre rechtmäßigen Besitzer
zu regeln hat , welche Bezahlung der Schiedsrichter gemäß den Ver¬
trägen mit Oesterreich und Ungarn festsetzen soll. Er wird ferner eine
Sitzung abhalten , um zu bestimmen, in welcher Weife das ungarische
Donauregulierungs - und Ausgestaltungsmaterial zwischen Ungarn ,
der Tschechoslowakei , Jugoslawien und Rumänien auszuteilen sein
wird .

— Ausfuhrsreiheit von Verpackungsmitteln nach Freibezirken .
Nach einer Verfügung des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung vom 21. Juli d . I . — B . I . 4S6S — kann inländischen
Firmen von dem Hauptzollamte , in dessen Bezirk sie ihre Rieder -
lassung haben , auf jederzeitigen Widerruf gestattet werden , Ver¬
packungsmittel zum Zwecke der Verpackung oder Umpackung ihrer
inländischen oder ausländischen Waren in den Freihafen Hamburg
oder di« Freibszirke ohne Ausfuhrbewilligung dahin zu verbringen .
Diese Vergünstigung ist beschränkt auf solche Firmen , welche dem
zuständigen Hauptzollamt als vertrauenswürdig gelten und von
denen amtsbekannt ist. daß sie Verpackungsmittel zu dem gedachten
Zweck benötigen . Firmen , welche von dieser Vergünstigung Ge¬
brauch machen wollen , haben dem zuständigen Hauptzollamt gegen¬
über durch eine schriftliche Erklärung anzuerkennen , daß sie zum
Zwecke der Verpackung oder Umpackung ihrer inländischen oder aus¬
ländischen Waren in den Freihafen Hamburg oder in den Freibezirk
ohne Ausfuhrbewilligung abgelassene Gegenstände nur zu diesem
Zweck verwenden , und daß sie sich im Falle der Verletzung dieser
Bedingungen nach FZ 7 und 8 der Verordnung über die Außenhan¬
delskontrolle vom 20 . Dezember ISIS strafbar machen . Ferner ge¬
stattet der Reichskommissär in Slbänderung seiner Verfügung vom
2- Januar 1920 — R .K .Exp . 22 000 —. daß inländische Firmen zum
Zwecke des Verpackens oder Umpackens ihrer Waren auf einer öffent¬
lichen Niederlage , einem Privattransitlager oder einem Privattei -
lvngslager Verpackungsmittel aus dem freien Verkehr des Inlandes
ohne Ausfubrbewilligung auf ein fol«bes Lager verbringen , sofern
von der zuständigen Zollftelle diese Verwendung überwacht wird .

Verlängerung der freien Einfuhr in Danzig. Die Einfuhrfrei¬
heit für Waren aus dem Freistaat Danzig . die laut Bescheinigung
der Handelskammer Danzig aus Deutschland stammen oder im Frei¬
staat Danzig ganz aus deutschen Halbfabrikaten oder deutschen Roh¬
stoffen hergestellt worden sind , ist bis zum 31 . August 1921 ver¬
längert worden . Diese Verlängerungen erfolgen stets für den lau¬

fenden Monat ! wir geben künftig nur zur Kenntnis , wenn dies nicht
geschehen und die Einfuhrfreiheit damit ausgehoben werden sollte.

— Der französische Zolltarif in deutscher Uebersetzung - Wie die
Handelskammer Mannheim mitteilt , beabsichtigt die Handelskam¬
mer zu Saarbrücken den neuen französischen Zolltarif , an dem die
hiesigen Firmen ein besonderes Interesse haben dürften , in Kürze in
deutscher Uebersetzung erscheinen zu lassen . Es handelt sich dabei um.
den gesamten französischen Zolltarif nach seinem neuesten Stand und
zwar in Anlehnung an den in aller Kürze zu erwartenden französischen
Neudruck . Ueber den endgültigen Preis für die beabsichtigte Ver¬
öffentlichung können im Äugenblick bestimmte Angaben noch nicht
gemacht werden . Doch dürfte das Buch nach ungefährer Schätzung
auf etwa 100 bis 150 zu stehen kommen . Mitteilungen über den
voraussichtlichen Bedarf nimmt di« Handelskammer zu Saarbrücken
oder die Handelskammer Mannheim entgegen .

Das Ende der organisierten Short Time in der englischen Baum¬
wollspinnerei . Bekanntlich ist am 2g. Juli die organisierte Short
Time in der englischen Baumwollindustrie zu Ende gegangen. Damit ,
ist ein einheitliches Verhalten der gesamten Spinnerei wieder her¬
gestellt, denn schon 14 Tage früher hatten die Verarbeite : ägyptischer
Faser die Verpflichtung fallen lassen , nur vier Tage in der Woche zu
arbeiten . Die Beendigung der zwangsläufigen Short Time « »
deutet zwar noch nicht, daß der Vollbetrieb jetzt schon durchweg g«
sichert sei, weil die Bestellungen noch nicht genügend rasch einlaufen »
aber sie ist doch ein gutes Omen für die Zukunft .

Amerikanische Käufe japanischer Bonds . Auf dem Londoner
Effektenmarkte wurden in den letzten Tagen nach Informationen des
„Daily Telegraph " für amerikanische Rechnung japanische Bonds
( 18SS und 1910, 4 Proz . zum Kurse 65^ und K4'/-, gekauft, also zu
Notierunzen , die den höchsten Stand seit einer langen Reihe von
Jahren darstellen. Noch mehr werden von amerikanischer Seit « die
japanischen Emissionen des Jahres 1905 gesucht, weil sie noch Vor - '
teile beim Wechselkurs durch die Fixierung des Einlösungsbetrageqi
für 'New-Bork bieten . .

Märkte .
) !( Schweinemarkt in Durlach . Der Auftrieb zum heutigen

Schweinemarkt in Durlach war sehr lebhaft , wie auch der Besuch sei-
tens der Kaufliebhaber ein ungewöhnlich reger war . Wie zu erwar¬
ten . mußte schon zu Beginn des Marktes ein wesentlicher Preisanzug ?
konstatiert werden , eine Folge der ausgiebigen Regenfälle und der ?
dadurch eingetretenen Besserung in der Kartoffel - und Futterernte .
Nicht nur aus dem Durlacher Amtsbezirk, auch von den anstoßenden
(Bruchsal, Ettlingen . Karlsruhe . Pforzheim , Rastatt usw .) waren
Käufer und Verkäufer erschienen , die ihre Ware alle verkauften.
Während vor 8 Tagen noch Milchschweine zu 80 bis 200 Mk . das
Paar zu haben waren , kosten solche heute 200 bis 400 Mk ., die Läu¬
fer kosteten durchschnittlich 600 bis 1000 Mk. wie seither. Bei den
Ferkelschweinen war heute ein Aufschlag von 100 Prozent zu kon¬
statieren . Um 8 Uhr war der ganze Markt geräumt , der Bedarf
konnte längs nicht gedeckt werden . „
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Biicherschau .
Badjsch« G«f«ti« des Verfafsungsr -chtS u»d d«« <Ulg«inei»«» verwal«

iungsrcchts , zusammengestellt vom Geheimen Hofrat Dr . Richard Thomas
Professor an der Universität Heidelberg . Sammlung deutscher Gesetzes
Band 73, Verlag I . Bensheimer , Mannheim , Berlin , Leipzig . 15 - -»
Di « Sammlung enthält nicht nur die neu « badische >Ver !asfungsurkunde
nebst sechs Ergänzungsgesetz ^n (darunter das Beamtengesetz in feines
neuesten Fassung ) und einen Auszug aus der Geschäftsordnung des Land «
tags , sondern auch sechs wichtige und grundlegende Gesetze und Verord¬
nungen des allgemeinen LandeSverwaltungsrechts . Nämlich : Das Ver¬
waltungsgesetz mit seiner die Bezirks - und Kreisverfassung umgestaltende «
Aenderung aus den Jahren 1919—1920 ; die Verordnung über die . Kom -
munalverbänd «"; die Verordnung über das Verwaltungsverfahren ; das
VerwaltungsrechtS -Pslege « esetz ; das Polizeistrasgesetzbuch ; das Entetg -
nungSgefetz .

Das Arbeiter -DirdelungSlvefe« der Stadt Mannheim. Unter besonderer
Berücksichtigung der großstädtischen Entwicklung Von Mannheim als In¬
dustriestadt . von Dr . Jng . Roland Eisenlohr , Regierungsbaumeister .!
Preis 18 G . Braunlche Hosbuchdruckerei u . Verlag in Karlsruhe (Bad .).

Jahrbuch der angewandten Naturwissenschaften 191S—1SZV. S1. Jahr »
gang . Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben von Dr . JoseVÄ
Plabmann . Freiburg i . Br . 1SS1, Herder . Geb . 40 und Zuschläge . —
Der neue Band hat wiederum in der Anpassung an die Bedürfnisse ein »
weiteren Leserkreises deutliche Fortschritte gebracht . Die Beschränkung auf !
die im praktischen Leben zur Nnwendung kommenden Neuerunge » au»
allen Zweigen der Naturwissenschaften hat sich bewährt und kommt beson »
derS in der Mannigfaltigkeit des Inhalts zur Geltung : ein Haides Taufend ,
von Einzelfragen ist in den verschiedenen Fachabschnitte « dehandelt , s»
daß wohl jedem Geschmack Rechnung getragen ist. Daneben finden wir al »
willkommene Neuerung auch eine Reihe von Abhandlung «» , die ei » ge¬
schlossenes Teilgebiet nach dem neuesten Stand « der Entwicklung schildern!
und z«ol« ich als Ratgeber sür Praktische Zweck« dienen sollen . So aibt das
Kapitel „Das Eigenheim als Volkswohmlina " allen denen , deren Sehnsucht
nach einem eigenen Heim geht , einen Überblick über die zahlreichen vor '
der Ausführung zu erledigenden Vorfragen , so erleichtert das KaviteH
„Moderne Liebhaberphotographie * dem Anfänger die schwierige Auswahl
unter den massenhaften Angeboten von Apparaten und Zubehör usw . D «
auch die Ausstattung mit Tasein und Textbilden » durchaus aus der Häh>t
steht. Wird kein K -wser sick> enttäuscht sehen .

Der Deutsche Jäger , München , die so bewährte nnd beliebte Woche» «
schritt für Jaad und Fischerei , bringt in ihrer letzten Nummer vom 2Z. Juni !
wieder eine Reihe ganz hervorragender Aussätze auf weidmännischem Ge¬
biete . Wertvolle Winke gibt insbesondere eine Abhandlung von F . Berg -,
miller üb«r die Errichtung von Hochsitzen ohne BaumSefchädigung nebsk
allgemeinen Bemerkungen über die Verwendung von Hochsitzen. Die
Jünger von St . Petrus ' Gilde finden zu ihrer Freude eine anregende Dar¬
stellung der Sportsischerei auf die Barbe und auch der sportliche' und beruf¬
liche Hundezsichter kommt in dem neuen Heft reichlich aus seine Rechnung .

Der VolkSverband der Bücherfreunde (W' Sweifer -Verlag , G m. v . H^
Berlin W . SV) hat fein Werk, gute und bill -ge Bücher im deutschen Volke
zu verbreiten , im Augenblick deS Zusammenbruchs unseres Landes des »««» ,
nen . als ein reiner weister Bogen Papier kaum zu finden und kaum e» >
skftwingljch war . Dennoch haben sein« Veröffentlichungen von Anfana a»
ohne Ausnahm « eine gute äußere Form gebabt und die Presse waren
austerordentlich günstig . Heute , wo die Verhältnisse sl» grbessert habe» ;
und gutes Papier , guter Druck und guter Einband wieder mSglich ae-
worden sind , überraschen die letzten Bände des Verbandes durch ihre sehr
geschmackvolle Ausstattung und aubergewibnlich mäßigen Preise . D«r
V . d . B . hat rasch hintereinander 4 neue Bände verSsstntlicht , von denen !
uns der letzte: Goethe , „WcstSstlicher Diwan ", vorliegt und ein « wahre
Freude für das Auge ledeS Bücherfreundes ist.
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Fabrikanwefen
Sägewerk oder Mühle
zn kauf , gesucht . BSZS37«ort. MottsteinlPfalzl.
Kleine Villa
» d. lkiufamilienSa «»
mit Warten und an-
ichlictzcnd . Ackerland
im Murg -, Aid - oder
Nagoldtal zu kaufen
gesucht . . Wasserkraft
erwünscht, aber nicht
Bedinauug .

Angeb. u. Nr. 12SVN
an die .Bad . Press«'.

, Ein gut gebende »
LebensmitteigM .»der Wirtschaft zu kauten

«esuchl t>or<ber zwecklos.Austübn Angebote unt.Nr . B41S20 an die Ba¬
dtfche Presse erbeten .

Gebranck»« . aber sebr
«ut erbaue?,«

öchrelömMine
mtt stchtbarer Schrift zu
kaufen gesucht. Anaebole
-umer Nr. 8429g an die
Basische Presse.

Gut erhattenc
Echreibmaschine

lMerce ^eS bevorzug» zulanien aelnivt . « nge -
dote unter Nr . »4SSa an
d, « .Bad Press«'.Sebrallchtk Möbel

aller « rt . sowie Betten ,Kinderbeiten . Federbet¬
ten , aanze HauSvaltung .kauft »u jeder ZeitU<l8S» Kr. Schuster.Lndwia - Wllheimstr . 18.

gilt erhallten , tu laufen
gesucht. Wo saat unter
Nr. M2631 dt« Badische
Presse.
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leere, reine , zu ta«f«n a «s«»t. 12SSS
8trsRls ,

<Seors-Sri«dri» str. 21« Telefon ZWO.

Im Ort Jsfezkeim,wo alli brlich die « rosten
Baden - Badener Pferde¬
rennen stattfinden, ist d«S
Gaßhaus znr Krsnr

event . bei kl « ner An-
zablung >u verkauf. An -
aevote unter Nr . ^A48S
an die . «ad . Breste".

>̂tu verkalken
Wirtscha N
in Karlsruhe , iokort be-
zikhdar . »inacdoie«« s. a»t «a »stra ^« SS.
!v! erknr. «tiftne
SosvksttG
ied . Art stet« zu verk.
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Für KaMaW
Serrffchastl. neues 4 Eta-

genZmuS in Ichön . Lag «,
lllr 70MZ bar «osori,u vcrlans«>n . Reinveniinl.4?-> alle Abgaben avge-
rechnet. Ana u. B41762
an die BadisSe Presse .

«AllZvei'KZllf.
Setze mein 4ltSck . WoSn -

daus in Karlsnibe . Essen«
wei-nstr. S9. dem sosorü -
aen Berkause aus . Wl>v-
nuna im crsten Slcxl
kann soiort durch Tausch
be,ixien werden . N -ibere
Auskunft erreil » Gustav
Sern , «a»> Sn>
HarmerZ ?!am . BWKK9

IRsntabl«» IZM
Haus

Ostltadt. »u »erkaufen
Ausust Sk> »nitt,LieaenichaftSbüro,Strs » ltr. 4S. - Tel. Z117.

Ws ' Elthans
'tstadt , umstSndebalber

>u verk. ? 4 Dovvelwohn .,
Eckladen m . Wobn. kann
frei aemacht werden . An¬
gebote unter Nr . 1S»7ki
an die .B« d >»ch« Presse".

verrschaktl.
Wohnhaus
mitSZimm « r >c . imStock.Näde Wefteudstrake. ,u
verkaufen. i»N4SSvkmltt

^,eae «IchaftSb !tro
Htrf-b«r . « ü. Tel. ZN7.
Auf dem Lande

»wet neuerdaut «
mit Siall und Garten
zu verkaufen.

Wo soat unt Nr . »4S2a
die . Ba ^. Preise ".
^ Vtaislv gebautes , dr « i-
stdckiae»

Wohnbans
m. je » At« mern . srelw .
ar Wcikftüii «. gerüum.
Yof u . Wohnung, in » e -
kebrSreicher Lage , nicht
weit » . Babnh .. v . Eelbil -
erbaner, « vcrkf. « >,g.
v . ch' lbstk« »j. u . B », -N8
an die ^ « ^MreRe ervet
Geschä tshans

mit Si « sahrt. Wer '-stättenicHaupt¬
post . ,« «SVW M». zu
»«»taufen . Angebote
unier Nr . B4180^ au die.5>adiich ? Preffe ".
Ge ?chäftshans

mit W«rM«tte. ante,beledte «tsdtlase . Zu
«LvltW N«t. zu »ertan-
f«n . Hobe Rente .^sUT .W^ !i! ÜMö.«na. n . Rr andie „?! «» . presse " »rb.
Geschäftshäuser

a »« r Rrt mit ante« Ge¬
schält« » ,» »erk . «418«>3
Sg. HebecZk . ViZU» '
Lvrlitr. L7. Tel. ^MS.

Doppelhaus
s«dr ildS « « « ohn-
nna «n . nenzeitliili
an ^aeAattet. «arten ,dillis Z« Verlans««. —
Udo . ? ÄüZ. Zill. dsM.

Angebote unter B41804
an die .Bad . Presse".

Zu verkaufen !
Hiinser aller OrtS . Ied.Art . teils fofort beziebb

Edwein » «anShardt
Handel- u Kinanzdltro,«dlerftrake 18.Televbon Nr . IU50 .«Snser allerorts
teil » fof . bei ! cbb . . verk. >m
Äuftg. LieaenichaftSbüro«ckermanu , Karlltr . S7.Tele 'on k>KI». 0074
E<u SrWr . »andwaae«

»n verkaufen in Bcieri.
k>eim ?vtettii>ott » Mura.
isier Sa, B41792
Tannenhonig .
W «b «i . Hvtl .. Ro,e° s« ls.
größere » Quantum zn
verkaufen . Angebote unt
?tr . im,»» an die . vad.
Preise'.

LcklakiMMr
bell eichen mit S od. Srür.Sviege ŝchrank und weis, .
Marmor, sowie Küchen i.
aestrichen od . nolur lact ..billig zu verkaufen .
L Wc >7,. Schreiner . Lach-
ncrslraf !- 23 . B41484
Zu verk. Stilr . Sp!l»ael-

schrank 800 fast neues
Bett mtt Rokbaarmatratze
billi«. « KrSlilich . Ull-
iandstrake 12. An- und
Verlaus. B41L54

K-u verkaufen : 1 rote
Vlüschaarnitur. bestevend
aus 1 Soja , S Sesktn . 1
Pol . Tis» . 1 Chiffannier.
1 ar . Schrank . 1 kleiner
Schrank , 1 Pfeiller -Kom-
mode 1 gr . Svieael . 1
Duschwanne . Gas- uns
ErdSllamven usw . Alles
gut erhalten . Rüppurrer-
strafte 26 . III rechts.
Händler verbeten . B2272S

i» Kebl «. Rd .» 1200 qm , f»r teden Zweck i« »er»
tanfen. Offerten unter Str. U22S11 » esördrrt bi«.Badilche Preffe".
ErillllWleMeil ISr Schttim.

An «tnem arohen Jndustri «ort Mitt« Baden»
ist ein Bn,v«sen wegen Todesfall alsbald zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Dasselbe besteht au»
WoiinvauS mit Sausgarten und großer W« rksta :t.
in weicher feit 22 Javren gutgehende Schr« tn «»»innd » laserei betrieben wtro , welche ai» vald zu
» erkaufen o ^er zu vrmieten ist. Äefl. Anfragen
sind unter Nr . B227S7 an die .Badtfche Presse' zu
richten .

Zu verlanfen :
Eine komplette

SchNliehe -EinrWng
sow . ein Notstand .
----- Offerten an ------

I . G . Chri n mann , Karlsruhe i.V
Markgrafenftrah « 40. l»«o

Schlafzimmer. Welk fast
neu , preiswert zu ver¬
kaufen . Gottesauerstr . 9.Is Stock . B2Z729
Au verkaufen : «niett.

Kredenz , K Rohrltiible,
dunkel , eichen, sehr au>t
erhalten , fast neue NSl>-
inosMne Tullaftrake 5>6.
Part . , links . B417SS
Bettstellen

2 Stück eiserne , gut erb.,mit neuer SeegraSmatr .
mit Wollauflage , billigst
abzugeben. 1S087
E. Schütz . Kaiserstr.^27

W^ liiSÜÜ ^ö -7,.
Mvreenstr . 3». >1. recl>t ».

Schönheitspflege .
BoSstSnd. Einrichtung

lAvvarat «, Toilettentilch
u . f . w .1 zu verkaufen.

Zu erfrage » unter
Nr. B2AZ87 in der Ge¬
schäft»». der «ad . Prelle .

Weae» Platzmang «l,«
v «rk . : leite Stühle lkTischeneue Küchen-
fchränke , weiß . »5"
Bettstelle m . Rost 100 ^r,Schlafzimmer lNlg
Sofa, Cbatielongne , Di¬
wan,Bücherfchr.,Schreib-
tiicheic zc,weitunt.» rei »
Kaiierftr . «S, Ecke Wald-

hornstraße. Laden .KrSmcr. «418tS
Motorrad

pabrtkatsadrberett,
tideck «» 7k>0XS0,

Motola
^

och.adrberett^ tz'/,
. nebst

Schläuche billigst. 1MS8
K . Er» el.

Kalker -All« « Nr . 4Z.
Herrenrad?
«u— « r-demie

preiswert
. v « rkaus .
estr . tt . Ii.

Rene » Hi« te»rad
FriedenSw ., Torpedo¬
freilauf, f- wschön ^ nied¬
rer »t«d» e« m . vernick.TretlagerviS.z »«»!««?.
bei Haaa . Morgens»ra-
be bi. l. H. «41LS2

Pianinos
preiswert »» verkaufen.«nd»lttt. I .M.. Scheller.Kiavierhdl . B41924

S«? "
te Zither
Mo t̂kcstraße 47.

etngeleg ! .mtt Kasten zu verkaufen.l»07 !i - " - - - -
statt neues Damenrad

u . 1 Serrenrat» blll . z.dkf.
Sonrmerftr. 30a. B41774
Äu verk. großer Robr-

»lattenkosfer . desgleichen' utkoller . Lederreifciasche .
teisekorb . gr . Badeblech .

Anzus . 1—3 Nbr. Wein -
brennerstr . 50 . II . B414S 0
E n Babhkorb
versch . ltind «^l« id »en
von l—A Jahren , alles

» t erkalten , zu verkf.
5 >18 », «« rarrktr . 3
AuSH»ng«kastcn ( Harth . ).

Tlfch . 2 SVble billu, ,u
vertäutem. Schettelstr 7.
Ulrich, B22699
Käst neuereherner
^ Löcher , zu verkaufeu«arka»afe>»»trake 1S.
l-ebi'Zllckw tts7iZ

NI verkf. Slvützenstr K7.
Schuhmacherei . B417 !>t

^ SSSVI '
welnarüne . von 100 » f»
l60i> Liter , rund und
oval , bat zu verk. B41SM
Küferei Ha « » «nternnft.Mitbld » , « Lamevstr. 27.
Neue rund« fsäfser vo»
»8— »80 Ltr . sow. Z Oval-
faß von 446 Liter . Wurst-
vrenken, Metzaerkübel.Svülkübel. Bohnen - und
Krautständer hat zu verk.Serd .Nellftauer. Küfer-
meist.. Waldstr. 54 . B»M

RoWäbe
so om lang .w« rt »u v «rkauf« n.«ngebote unt . Nr . 3^42a

an die »Bad . Presse'.
ganz » eu,vre !»
MU M, -"u vrei .5
V41SSSwert z . vkf.Sir»elö.ZT^

l Waschl »»- -̂
*
»^Schl» sierd « rd u.

I»gz > »erkaufe». ,'',Ludwia- Wildel -M^
Sinderwa -en̂ w«^^

gepolstett. lowte
lerlierd . fchtvar«. »al
Zug »u Verkaufs
la »d«n . Sa-mnsttzII. Stock.

SM» MA ..
für mittl . ^
evtl . um»
s?aSrrab z» i-rulWMStetnstr. 8 . I

kleiner neuer A
-eits -Tuck>.?>n«ia ^
let-te Kwur SSV -̂ >>H
geben . Soch 'eits
wse neu. mUtl . „tiA
750 Auch ^ A
anzusehen . Lerrcn ZIZ
etne ^ 7«
Grauer ^» SiNKW
(Är 41 .

s9l>̂
<1 « « l gekalbt.
trachttai. wegen
Mangel zu -"Me-AZu erfragen ^ i^metster » - <» « ' iA>
WoWM

-cuiiiy» M. Jabr «U- Uo-» Z,»,.
fchivarz . von vlel '^^»;
miiert . Eltern ^ ite -̂
unter aller
verkaufen.



SaSksP « Press »

MIKsIm kngsl Xu » meiner sroLoa XusvildI
« illlx « ÜoclsUs I '

kettstelle
lein vslLIsokiort , mit I» ? »tsutro »t

Stadlrodr
21 mm lälr . 25ll .» ^
Z7 mm . 35ö .» sWMsUWI
SZ mm » 373 .»

8tatt besonäerer ^ n ^ ei ^ e .

vonnerst » x , 6en II . > uxust cis . ) s. ,
"luräe unsere innig xeliebte Butter ,

k^
rau

^ nna von I ^ lLolai

xeb . Kuklmann

^on Ikrem langen , schweren l. eiäen 6urck einen

Unkten 1 °
cxZ erlSst .

I^ sck clem V^ unsck cier ^ nisckkkenen kanä
^ >e Leiset ^unx in aller Stille statt .

vi -. ^ clusrcZ Moolsl , ^ exierunzsrat

Llisadetk kreikrsu v . ksdo , xeb . v . l^ icol » !

Helmut !, Kicolsi , N - uptmann » . v .

Ksrlsruke , 6en 12 . äuxust l92l . z« «?

öettstells
mit vodter ileüsin «-
^orzlsrun « U . 365 -

Orv55 !nczr ^ cle5 c ) 5tTN5

einkcltIf59S ! s <zSrTkTj5

« 2487
Lettstelle

kein vellilaoklsrt . mit la ? stelltro »t imck
^ uLdrstt

St » dlrol >r
21 mm 350 . »
»7 mm . 378 . » ,
zz mm » 45l1 .» K

klnSsrwsgen

psSNüsSeNSöli

« lMVMN
smplieklt preiswert

XlNlISf « SlI »N' u» ll «
Korb« ai-« n - Ksu » Z

vtto Wobon »
Sodili ^ nsIrsS « 2» .

I-'ernruk 1789.

I»
( ZrolZe ^ .uswakl inKl . Fabrik i . »w . An¬

kauf v - wiatertal für d
Anfertig . e . gel . aesch
HauSbaltmasienarttk , e

Kapitalist
m einig . Mille b . «uter
Sicherb . u . ZinS .

Selbst « , woll . Adr . unt .
Nr . B4lR >0 an die « ad
Preise einreichen .

Kinckerbettstelle
70/KO em «roll

rvst - s » i« »d»oki » sdar
»lk 295 . »

l
'

oäes - ^ NMZs ,

? «sd>skmen6en Verv «m6i « >, ? reui >6« > m>6 lleklnnten
? r»uerdvt»cd» lt, meio « lieb« Lebvsster , uns « «

l« d«

Makagonl , Lleke , 77uVb»um D

Speise - u . tterremimmer , Kücken , F «

KieiäersckrSnke , liückettsckränke , z

viwans und Vertikos

- ----- - u deltsnnt billigen l'k« !! «» . - -S V

! NM UeiMlmer
t

! Itsplsr »» !, » S2 Xi - ononsinsv « S2 x
- - Z

(Zvlc » ukte Nükel veräen - urllclceestellt . 12MS Z

auf l. oder II . Hyvotbeken
a » Sz « lr ! d «n , auch wer¬
den SiesttauNchillinoe
übernommen . IWSU

Uuqukt Schmitt ,
vanlkomiliion .

K» rU »r « l, « . HirI » ftr, <Z>
Telefon 2117 «««

deut, o»«tit S vbr v »eb Izmzsm . sekversw l ŝiSsv »«mtt
llt .

Iw k?»ir>,r » 6» tr» ll«rll6 «u Hiot «rdli,d «n « >:

l^ srie ( Zlock V ^itwe , Zeb . V ^ un6er ,
fgmilien Vlock unä l . autermilcti .

Kvlli 'uk « , IL. Xuxust 1S21 .
? r»usrd » u» : Ilirsek5ir »ll» 2K .

vi « ? »u»i-d««t» ttuQi Lu6et » m ^loiitse , <Zsv IS . 6s . Uts .,
vkr18081
O», S»,Iei » mt Ludet »in O!»nzt»e , 6en 16 . ö » .

^ >nv . >/,l (Z UUr. m äer Xulerslsliunxs ^ rck « » iatt.

I . Vyvotte !« auf la .
înweien , Etniklfit ! in

Durlach , von Eelbft -
«eber gesucht .

^ » g unt . Nr . IZN74
an die . Bad . Presse ' . Lettstelle

m .soktMssswestaoeon
Kuckt loiort

aeg >«Ärundstückstcherung .
vonTe !bstaeber »u leiben ^

« noeb . unt . Nr .vtlSl «
an oie . ^ ad . Pre " e,"

jlein «

Lssigessen ?

mit Weingeiislt
iribt «In«» ?oriN ?1I>!l>«ii

? I» «eIio Atic. S.— .
L >» r.L»»Ixv »»«a » z . zo

!l» >» Salstvl
»ilr <I»,

SsUo ^l . ^Inin» cl>-

Sedv «r«lr» l>»a ,
Sodv - r- l- edal « «» ,

Lirn» » okt»dloit «v,
0av0r »».

? kr vr »Sd ?Ä»rt I>« s»r« !

«zeqen V>ed5iadl u. k'suei ' di^ L

» »-« rl>'«« umk ». I, I , I. ».. Wl. >. I , » .
^ I'slovsrlisiil : ^ 2AS

I >, Iksrlsrotl « l . Mvw «ll»lr 21.

S ^ !i« eber ^ 00 Mk .
zu leiden gesucht argen
pünktliche !» llck»abluna

Angeo . u . Nr . BN878
an die » Vadische Presse ".

snkssxunA Für Wiederverkäufer !
kleine ?-. ölusen .Iüciiei -

.
Ssncisr . 5trümpfs, (isma .
Lsfciinsn . SpitLSn u .s .̂

nur mi ^

tteitmann ? fskdsn

. 5lV»«0» .
kest - Lfölits

de ^ skrt HM ^ usv ^ski
0. ^ « .

^ ncjei 'e ffsi -ben zufüciwsisen

Alleinige lÄbnksntsn :

vekr . Neitmsnn . XvInzMgs

öi» Level »« <Z«r ^ ntei ?n»km « »o
^ » delrolleneri »eiimei ^ Iickso V«r-
^ k» r> Mir »lleo keril . v »at .

^ ov6 »r«ll 0 -uiic 6 »rn Herrn V!lc»r
^ er « 5 la , ci>« irostreicboo ^Vorts

6er teuren k!ntscbl » l«nvn.

ksmlll » D>oVv » o >c .

? eZ » ( ) e1s » ii «1
«vm ^.nssvFvv 6a? Oe -
s>.Iiäkdsrällmo vvä Büros

okvo 3t »ud.
?gkltölli»il^ l „Zzudek

"

Äas doqusmst . a . dil ilxat .
? a.rkstdprlt2wlttv1.

7 «rpoatiavl -
? arlrettvie1 »» s

« Kpücdld l !t.6Z

gi 'oyei ' ie 7 !?. Nil ?
I^arvonstrsSo R7 .

Sslienis - IlMM
Kal » »r,tr »ao 24 ».

^ »Ivlidoa 1 >? .

mit Süßstoff , in 50 , 100 u . 150 Ltr .»Packg ^
— Steuerfrei

mit boiem Rabatt , bat « rötzere » Ouantu « a»n »-
geden . Anfragen bitte unter Nr . VS204S au bt«
. « adi 'che PreN « ' .

z - stig - s

V ^ » A

I2MS

Nstrst ^en , Deckbetten , Kissen .
feclern , vsunen , Steppdecken ,

velsslsck . SckrSnke , i( ommoäen

in ciso dekonnt iruien SvezIal - SusUtätei »
»ulZeresvöblllivk preiswert .

8 T »gen VerschM««de»
durch Overmeyer'» Medizinal-

M-RMW
> gu haben ii»>
W alle» AvoH»

ivrozerw » und Par >ui,teri«n.

vv ^ stiinbl «
nach

Metalle
aller Art

Zisen . Lumven . Pavier .
'lkten , Keller - u . Epeich .»
kram kaust Seucrltei « .
^« lanenstr . 2«. Tel . S48I ,

Ladengeschäfts
Vit Schrcibwarenband -
ttngen . Friseure u . i . w ..
rii , « riefmarien für
Zammier , » m kommil -
ionsweiken Berkauf mit
>— Nallntt . Äbso -

ut kein Risiko , höchster
ite ' enverd ' enst . Angeb .
nter Nr . B .'274I an die

. Badtsche Presse " erb .

Ketten - Lpe ^ ial - k^ aus

, « » achten oder , « kaufe » D« f« «Vt.
Mit WirtschaftSbetriev nichtauSgeschlolfen .

Onerten unter Nr . BÜZ717 an dt«
„ Baö . Preise ".

? t^ >H könnte Fräulein^ ^ achtvarer Itltern
in gutem Saul « . Pension
o,. « ! Sveueiokal das

Kochen erlernrn ?
Anaeb . unt Nr . B4I8 8

an die . Bad . Prelie ' « rb.

Werlo » en
wurde am Freitagabend
auf dem Weg nach Dnr -
lach ein rotes Rad von
einem Atarktwagen . Ab¬
zugeben Werderstr . »?.

Stock . B41S8L

Kaiserstrsöe 164 , an äer ? ost .
werden raich und iaube »
angefertigt in der
Druckerei d . L «d. Vreff «



Kette » . Vsvlfche Presse «

IZas neue

fsmit - WM
lierbst un «1 V/inter 1321

Ist vingotroslen .

I-eipkeimer ^ IVlencle
KI

5 >s/vc ^ « 7 ^ S7 >7/e ^
» S^ »W » lr ZI» «ick«» «lavoo
Od« « ox«o, <!»«» 81« ckored

an» ix^ oxca»
knrug - , pslatot - , « o » « n -

» toff « »«»«, »» Vamvntuoks

aodoÄlax« Von«»« d»d«a.
V « e1 » » x« » ZI« « okort i^ ii » t» k , » « 1«d«
» lr trink » » » >«6 « rw » iia v » ri « i>S « ii

l. ekmsn » tassmy . Spremdefz
K»n»»t, « k»»I»»»r»»»«i>»»» mN «Ig« ,»« f »drlk »»«i>.

Elsaß - Lothringen .
Bunt ükrReilhStisellbMbeMttii «. PensioM .

EiMon « MZMvechllimllüi «,
' 7« « -? .»

'
« »».?

Baumeisterstratze 18. Wirtschast Zi « « l « r .
Segln » k'/, Uhr . Tramvaitestelle Stadtaarten .

1.
» » « « » » rd » « « » »

nng der Satzungen u« " Einrtchiung einer
„ nterstützunr >»- lSterbe - >Kaffe .

2 . Rechen>ch" st« vericht und allgemein « Aulfpralbe .
g . Neuwahl de » Borstande ». .
». Sonstige » . . . . . . . .Wllluweit Dree »

BorNtzen ^ « r . Schriftführer .

lek k»b« mlek sIs

Klar nt«<j«sgol »5,sn .

Of . KapPS8SSf ,
41

Lpf »ek ^ uncj«n : tigllcti 4 '/ , bi, « Ukr
ouSsr Lsmstsg un6 Lonntsg .

i

vss ksnkkslls

ZwtNjS ' LersteigtlW ?.
Dienita «, d. 1K. Aug .

ll>? l . nach mit ». Z Uhr .
werde ich im Pfandlokal .Steinstr . 23 hier , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungiwege öffentlich
versteigern : l « lavier .
S Kl id «rschriink « . I
« chreid . isch . l «Sasch -
tisch. » » itcher ««st » a
und ca. v/ , Mille Ziaa -
retten . 1LU7»

Beriteiaernna vor -
a « Ssi« tltch bestimm «.
KarlSrnbe .d.ls .Aug . lgZl
Br » d « r, Gericht » vollzieh.

0 ^ Marine
Original - Bekleidung
tragen Ililivde Handwerk ..
Arbeiter , Landleute uiw .
Berlang . Sie Prel » liste.I »rel er .ILl ? I . » ehdenltr . tu .

— N —
I ^ gpk. ZS. z« . 2VS» 4SZS ». 48«

besorgt »II« In c!»L ö » nkt »cd
elnzctil »een6 «o (ZescdSkte .

Achtung !
Werfen St « Ihre ««trag ,
« chnde nnd » tieiel

niuit In den « ot.
Wallher » löerwigllr . 20,
dezavlt dt« ddchft . Preise

f IIIWll

^ rekttsx

kUr aszcliilkt5leuts «Ner Zs »ockeo

je6en k^reitsx
varmltt »? , l0 ' /, — naekmltt »«? Z ' /, vkr
Im Verzammluoesz »»!. N»upt » trsöe Sl
l <Z»stiiaus rom Scdvert ) Kedl . ^ 2S2S

Lrzter1 'reikt »e : ^ relt »? , 6eo lS. ^ oxu »t .

Febeosmititl > Filiale
geincht .

Ein selbständiger « e-
sbäst »mann wünsckt in
t :r Stadt eine LebenS -
v od Memttivtwaren.
>!-lck,S-<t. ^ ilinle ,u Uber -
nehmen. Die s?rau und
ein Mädchen können mil-
lorbeiien. Kaution kann
« stellt werden . Wobnuna
l .>im Geschält erwünscht.
Anaeb . an die .Bad ,
presse " unt . Nr . B22S4Z
lerbetcn.

StLlo ^ ouoe
. » » « ick« «» gezer »

« /xoex «»a spUl .wlia « e »
«» »u>d«n »n «Ii« , o^»g » ^l«^ »

für »StSbr ., >omv Waise , bübsche Erscheinung «.
bZl >N>>«>^ Varvermög . . unbedeut , Kuksebler . wird
edeldc » kender . strebi , Herr gesucht, Diele , wie viele
« ndere glänzende Partien vermittelt streng reell
Viachnow . tlbarlottendur « , Kant vj . <>2ftkl

Ilonroniksu » .
Saiiittait . «!« n 14 .

»»ckrri. 2'/,kiz ss,L"». S .7l) l5tbsn ^s k ' >b. IV.20

viekrilll lillliel 'Mlili ! Oie ( Zeiska

In die vanS »alt « na » -
schnle krledrichSstlst .
IliarlSrnb «. Baden . Otto
Sachkstrane 8. können
noch einige

Schülerinnen
eintreten . Lest der Ilus -
naiime : 1. Okt^ 1. Jan .
u I. w . Nähere » durch
die va « S«be »i» . 1ZU14

eile !
Dame . 43 , möchte einen

Sltcrrn eva. Herrn kenn ,
lernen , der in Vermö-
aensanaelegendeiten be-
wand , ist u . ibr helfen w ..
U>re Ekisten, retten , An¬
gebote unter Nr . B224S3
an die Badische Bresse .

Wer s-HK» tAM Mar ,
geoen ante Möbel^Sicher-
beit und Zins ? An.ae-
bote nnr von S >?lbst-
geber unter Nr .
an die Badische presse.

Kisiiis

^ nisigen
ver6en in der »l5
erzte » ^ n ^eieen -
blstt vielksck er »
probten kZsclilclien
prelle täcli - k in
xroöer/Xn ^skI ver -
ökkentlicdt . ? ie ti>»
den — vle suz
?» >ilrelcken Oank -
zckteideo ru er -
zedeo ^ »tetz

gkoksn

krkolg .

»41R«

XMk'/Zk'od »

Os/ ' ts u/s/s

Vs/ -/c »ibts

7< . ^ a ? a »t 1027 .
/ . r .

1 5IIW

! l
vermittelt in all . tereike «
unter strengster Dt » kr «-
tton gewiffenbaft . >»>« »

S »an Q.
Kavellenstr . V8.

Rllckvorto erbeten .

Heirat.
» am« aes . Alter « <ZÜ A. ) .

mit viclsetttaer Au»bti-
duina un-d JnteMgen, .
durckxius edrlicher. wahr .
bntAiebenider Cbaralter .
wünscht mit ebenlolckem
Herrn in auter Position
( Kaulm , bevoni,) . in V«r-
bindum, , u treten . Bar -
verm. in Höbe ^ v . 20- bis
30 000 ^ erw , zwecks
Gründung eine» Mode-
gelch, in ISNdl . sidöner
Gogend tNäbe Karlsr .) .
Alle Vorbedingungen zum
Gelingen dieses Unter-
neSiiKnis sowie Meister-
prüluna in d . betr . Br .
Nnd vorbanden . Wettere
Res, sieben »ur Verfüg .
Angeb , möal . m , Bil-d
unter Nr . B4I5SS «m lne
Badische Presse.

Heirat.
Kunaer Mann . 2S ? l.

alt . m . sicb. Stell , wünscht
sich mtt einer ig. Witwe
oder Mäd<!?en üu verebe-
lichen . Angebote unter
Nr . B41S12 an die Ba -
dische Prcsse erbeten.

Heirat .
Geschüst -Zmann. 27 ? l. a.

ovan-g . . scblanke Erschei¬
nung . wünscht mit einem
cvan« , trautem tauch v.
Lande) das Luit zu ein
Geschäft bat . zlvecks bal¬
diger Heirat bekannt iiu
werd -m . Angebote niögl,
mit Bild unrer >>eaenleil ,
strenster Verschwieienbett
unter Nr . an die
Badische Bresse ,

Vsrwonsnck«
vsmsn viln -

seilen elüLkIiedö tieirat !
tiorr >>n, wenn auok otins
Vsrwöl ? , eibt Auskunft
k̂ ki^ v OKt5k!LK'I'. öerlin
?k>rleboreerste LI .
Beamtenwitwe . i . LauS

halt , in d . KrankenvNeae
u. sozial ausgebildet , m»
sebr guter WobnungSem -
richtung (6 Beilen ) uiew-
te N<v praktisch beteiligen
bei Pensionat oder der¬
gleichen , Aucv wäre die¬
selbe nickt abgeneigt , ge¬
meinsamen Hausbalt , u
fiibren niit Aerzt^n oder
älterem Herrn , Angedote
unter Nr , B227S5 an dl«
Badiscke Presse.

Seirat .
Welck , gelb , katb, Herr d.

edl . Charakter in sickerer
Position (Hess. Kaufmann ,
Akademiker ) wünsckt
gliieN. Heirat mit tilckt ..
geb . . katb . k?rl . , aus sebr
guter Aam, . Ende 50 . tu
gendl , Ersch , v , tad« l »i .
Ruf u .gut , HerzenSb' lv .,
mit Aussteuer u . Wohn-
einricki. u. event. Woh¬
nung im badiscken Ober¬
land ? Gesl, Xii'sckrtften
erdeten unter B2273S an
die Badiscke Presse.

Keii-at ,Gev. Fräulein , 25 ? l. ,
hübsche Erscheinung, mit
schöner WSsckcansstcuer
u . komvl , Wobnunascin -
ricktun«. tüchtig i . Hans -
halt , sucht niit Herrn in
gestch. Position zwecks
Ehe in Verbinduno zu
treten , Angebote unter
Nr , B22719 an dle Ba -
dische Prcsse.

Tüchtiger

Vertreter
od . Ingenieur
welcher bei der dortiaen
Industrie u . Säaewcrken
guteingesildrtist . v . alter
eingeführt . Nemlcheider
Werkzeug » und Sägen -
fabrik für den Freistaat
Baden sofort aelucht.

Umgebende Offert , unt .
Nr . ü4 ? ua an die . vad .
Vreffe" erdeten .

Teifensabrik
welche nur « in « Quali¬
tätsware . wi « Kernieife ,
Sii 'mterieife u , Seifeu -
vulverherstellt . snchtfttr
lltesigen Platz n . Um .ieb,
aee>« nete Herren >um
Beluch von

Prilltkiiilit»
Nur bestemvfohlene Her¬
ren . die bereits Privat -
kunden beiuchten . wollen
sich melden , Offert , mit
Lebenslauf u .Referen ' en
erbitte mit .
an »ind . Mass «. Srank »
snrt a,M . Ä2»«M

Zuverläsltaer

Mann
mit gutem Leumund
« esncht . >3073
Wach-u SchUibgesellschalt

Maldit »»«« :i7 .

Mr tie Abtlldstuvöeil
ig Herrn od . Dame f . d ,
Kchreibmalchtne sofort
>csucht . ZuIÄir. unt . Nr ,

a.d , . Bad.Preil«"

Äliuiiltmllb « bllllW l

^ i>le« den« »oäSsuwed « ? «dri1c»tioii»>
k îrii»» rsrzidt cki«

lieilersl VerlretWg
ikrsr Xul» k«n «rrezsiuj « !. m«krk»ed

IaollUl !l8c !!sM .« !eüttv »zcdIliL
r«xierun >x»beiurlrsv ?emo, «r> nur »cknsll-
eniscklossen « tisrreo 06. k'irmen , vsick «
sick derulso kükl . , « 0» zrok^ llnig« vi»,
»»»-»»iion öurvkiruslüirsn unä »r> enei-x.,
üislbe v̂u5lss ^ rb«ltell eevvimt sii>6. I«cl»r
l. »nä« iri i8i Ksulsr , äaiier «pisl«n6 ieicki.
Vericsut. krznckekemiill , nickt erlor6erlick ,
ri» neben groS^li . igsi- k »><!»msunl«rstl »/g .
Lin»rbeii>ir>e 6urck äis lZ«»stIsck»kt erlolxt.
VV>r eevtkrer » kesie , I»uk«»6e ? u»ckiis,e
unä bsi rukri«6enste»«n-iso l .«iZiur>x«n
neben kok « » Umssirpr -imion , t«» i»» , mo-
nsilioiw» L « Ii»>t von kilk , 2S00 .— tioks ,
Linlcommen gsrsntiert , kiisilcs »»II,tSntiig
»ll »gsioli !oz »» n . ?sur Nerren ock. k'irmsn ,
veicks ^ sckveisdsr «ln üapilsl von 20
bis blZOlX ) Uk . 7.ur iei!vei,en Declcuoi
ein « l .»xerz »teilen konneil , vollen sur -

' iiiiiriieil« Leverbunxen unter xsnRuer
Oarlexun» ikr«r VerkZiiiai « « eeden unt .
,,k>su «rnli« 8 «!d» tSniII?Il« it 104" »0 In-
v»Iili »n>I»nIi ^ nniino « n- L»p«<Iitlon v . m . d . ii.
A« g »dur». XL6S8

« «ite Vixdv . « xl är« -o, »pm« « Arbeit, »«tla « ut

WI a « v « ke - !!>, »« ,«» ! 0d «na
OI »to»I-?»<tu ««. a ^ o»al» lo« .

» er,t « N « r , « » « « » ». «l CIL .. V0, » « 1. V ^ K5

sucht

Allererste Wetufirma
mit grobe » Kellereien nnt «igen ««

Weinbergbelib
« zoas

für de « Bezirk KarlSruV « ferivse »
besteingefübrte » Herrn al »

Vertreter
aeaen hobe Provision und Bür » ,uschuh.
Feinste Privat - und Hotelkuntschaft

bereit » vorbanden .
Seil . au » fübri che Offerten m . Ausgabe
von Referenten unter Ii. L. LSS>« an

SlndoU « Sl « erbeten .

AS « G « G GV VSSGHW

z WWW . Minch I
G

verdienen . LeichlesterBerkauf kein«
W? Branchekenntniffe nötlg . ^ Stchere R»?

könne « Sie durch Uedernab « « de«
Alleinvertriebe » » » lerer evoche -
machenden . »eltaemäken Erfindung
verdienen . VeichiesterBerkauf kein«
Branchekenntniffe nötig . Kichere
Eriken « für Jngen -evre . Offiziere
und Kaufle «te . Kav . 8 Mille uiid
mehr ie nach der Gröbe de» Bezirk » .
Offerten unter l > . > . 8S8t an
« nd »»s MoN « . DitNeldors . A-«-

oSGSG « OV « TSNSS

1Sum b esuch der Jnstallateurkundschaft .
^ , »- . Waffer - nnd Elektr . - Werken «ucht
« rodk >andel «sirma der Elektr .», wat »
« nd sanititre » Branche te einen

Reisenden
sür die Tour Baden und Pfalz sowie
Wiiritbg .. Oberland u . Allgäu . Anstell ng
gegen feste » tSebalt und Svelenvergütung .

Herren , dl « in de « genannten Gebieten
einaefitbrt sind u . gut « Branchekenntniffe
besitzen, werden um AngebotSangabe unt .
8 . X . SÜ2K durch « Udo « Mass «, « tntt »
gart gebeten . A2KSS

^ »« »<5. IM fZ >i„ W> ^

erstklassige Existenz
bietet sich einem strebsamen Herrn , ber fSbia ist .
siir bekannte wirischastiiche Zettschristen unseres
Berlage » die

Anzeigenwerbung
mit Erfolg zu betreiben . Nach «— »wöchentlicher
Probetätigkeit event . Uebertragung einer Zweig -
niederlaffung unlereS Haule « . Bewerbungen an
d e Tirettion der Dentsche « Berlag « «elell
schalt m . b . V.. » rannschwei «. A^SVS

k. vki ' LZing
Suche für mein Manufaktur - und

Weißwarengeschäft einen Lehiling mit guter
Schulbildung aus achtbarer Familie .
1« , « elbstgeschrieb. Offerte» m . Lebenslauf an

Sssr '
» MM . 133 .

Zum sofortige » eintritt perfekte

Stenotypistin
aesncht . Bereit » im Maschinenfach tSiig oewesene
Kräfte erhalte » den Borzug , Bewerdungen unter
Nr . l »»83 an die . Badiich « Prelle ".

Herrschllstskölhin gesucht !
Euche zum baldigsten Eintritt « in « in der

berrschastlichen « üche dnrchan » eriabr ..
laubere und » drliche tiScht « . Gute Be¬
zahlung und gute Bervilegung . Bilk «»

Borzustellen Maltteftralie SS.

Wer braucht
ein «» tilchtisen . arb «itksr «» di « »n

Mitarbeiter ?
Kauf « , mit vielseit . Erfahr u . Branchekennw .

revräl «ntation » - u. k«utton » fLbia. »leibewuit u.
vertrauenswürdig , fucht ver bald geeigneten
Posten . Beteiligung ntcht ' aii»gelchloff «n.

Angeb . erb . unt . Nr . B4I7SS an d. Bad . Vr «ff «.
V « i Avoihek«»« . Dro¬

gist«« «. Va » d« irts » « s»
a » t « inotlüdrt «
H»r « visionsv « » trete «

für uns « r « « rstklasstgen
Trivmpbator -Vräparat «
betaut Verdi -nstgeiucht .
l» «»x » to .
chem .stabr .Trtumpdator .
« »r? Dr «sde « - A IS.

Tüchtige »4MaMaurer
>Lr EranilbruchHel « bei
gutem Loh« sos. gesucht

Laugesellschaft
C . Kallenbach ,

Baustelle SSwarzenbach .

kann sich « in v «nfionier »
ter Beamter in « tnever »
tranenvttelle e narbeit .
Iwürde auch Reisen » od .
mit Kapital tätig detet -
liaen . Angebote »nt « r
Nr . B4I870 an die . Ba -
dtsche Presse ' rrbet « .

Kriiltiger Zunge
der Lust hat . die Brot - u.
??einb ackeret zu erlern««,
kann, sosort eintrete«.

Blilterei Hlnwier.
WilhclnUtrake 75^Karlsruhe . B22727

Bersett «
Steno ! ypistin

von BroftelektrizitSt »-
firm « zum iosortia . Ein¬
tritt gesucht . Offerten
unter Nr . lZ»« 7 an dl «
vad . Preffe .

zraiiokl . zrSulein
findet dauernde Stellung
durch Beteiligung mit
iUMille an gut . Ge ' chäft .
G« ' l , Angeb , unt , B4I8t «
an die » itiadiiche Preffe ".

Bessere « , tüchtige»
Stövchen

die nur in seinen HS»-
fer » tätig w r sncht
Stell ««» al» Köchin evtl.
Stütze a 1 Sevt . Off. u.»>4l8 ^ a . d . Bad . Preffe .

Aeltere , alleinstebende
Dame sucht auf 1 . Sevt .

Mädchen .
Zu erfragen bei Roth .

Karleruke - Müdlbura .
Riieinstr . 44 ,

AeltcreS . tüchtiges

Mädchen
^nit Zeugniffen zu ein¬
zelner Dame nach aus¬
wärts in Dauerstellung
a« sucht . Nähere» bei
lü07I

Biestendstr . »4. II.
Anständige » Mädchen

»u bess. Kamill « gesucht.
Sleischer Walthornst .LI .

in besseren Haushalt zu
^ Personen oer l . Sevt .
gesucht. Stellung ist gut
und vauernd , l »0?5
Weiser . Lamerbergstr . lk.

Micke !' « nd

Zigarre » macherinnk «
per sofort gelucht. 1S070
5«iii» Maier. Zigarreufadrili

Sv kienstrakc lI4 .
Ehrliche ordentl . IÜU7Ä

Putzfrau
für Büroräume aelucht.
H i». TelesonKtsellslhast
Neue Babnhosstrosie 4S

lZkZiiüeul '
welcher a,u <k> kleine Reva-
raturcn nracbt . sucht Stel¬
lung . Guter wahrer , nüch¬
tern u. solide. Angebote
unter Nr . BZS711 an die
Badische Presse .

Lied
m . Meistervrüsuna langt .
ia - Zeugn, . iucht sich bald¬
möglichst »u verändern ,
womögl . LebenSstellui g
Angeb . erb . unt . B4l8l4

die . Bad , Pr - ffe ' .
Zunger Mann sucht

in der LebenSmittel -
brancke als Lagerist od,
Lagerverwalter . Gell .
Zus» r . mit auSkührl . Be¬
dingungen unter B^LVZI
a« dl« . Bat . Presse ' .

Zeichnerin
mit sicher . Gefchmack . « e-
irandt im Entwersen .
Steche» u . Paule « sncht
Stella zu l . Sevt . Gest.
« nged . mtt GehaltSang .
erb . a L . Bra »» , D «ffau.
i . H . « ». Z«««t . BS^70»

Zahntechmkerin
sncht bei Zahnarzt oder
Dentist ihre Lebr « zu
beenden . Offert, unter
B4l7ü4 a . d , Vad . Prelle

W «
" ' P - rfon

sncht. - «stützt aul gut«
Zeugnlffe , Danerst «! » »«
in gutem <ve »lbäst» da» i«.
Gute Bchdl «. Hauvtoedg ,

« ngeb . unt . Nr . B4l »44
an die . Bad . Preffe ".
Machen . ^
fahren , sucht Stell .-. An¬
gebote mit Lohnana . unt .^ S^ andie ^ ao .Preffe .

» tiidchen da» schon ge¬
dient bat . sucht Stelle al »
Al !eiWö » chtll

"
da

°
ndlung

am liebst , lm Schivarzw .
Angebote unter BllUW

an die . Vad Presse ' « rb

?^ ? Beschästigung
gebt auck Parkett - und
anoere Böden Herrichten .

Angebote unter V4l7 «>«
an dte . Vad , Preffe ' erb .

Tücht , tti « ii»trmach « ria ,
S!i H . » lt . mit bestandener
Geiellenvrüsunn . l u >t> t
sich in vornehmem Klei -
deryelchäft weiter au » -
zubilden . Prima Zeug¬
nisse vorbanden . Ein¬
tritt nach Uebereinkunst
Angeb . unt . Nr . BN7lk >
an die . Bad . Preffe ' erb .

? u vermieten

Großer Keller
100 oin trock. Räume ,

. l . Okt . lev . loloit ,
billigst , u vermiet 1W8 «
E . i- a,itd . Kaiser «» . 227.

ca .
ver

Wann . >, S -tilat - lmmer ,
evtt. mit Mittaatillb , ele¬
gant mövl. lWcitliadt ) . 1
oder 2 Betten , zu berm,
Anarbote u. Nr . B41L7Ä
an die B leich,,' Vreste

zu vermiete» tei 'wetse
möbliert , nur an sträul ,
oder ffrau . Körneritrane
SS . Sth , ll , BU6S4

ZdlSV». Zimmer
sofort zu verm . B41804

Seitz . Sofienstr . 80. III .
<« ut möbl . Zimmer an

beff , Herrn zu vermtet .
Durl .- Alle« 42 . t. B »m

Mildl Nlmme« ««>
zAuaiis« zu serm. Wz

strake 79 . V.
Sel »̂ mx ml>?>l

per lolort zu verMh,^,an beff , Lxnim.
lienstr. SS . van
ni beff , Herrn . ^ 7̂
ienktr . « i . vaN,

Zelöelberg - A ^

ruhe - Zllklold .

Siböne gr . 4
«. all. Zuvebör , ^
el. tn l « önster ,
Heldeiberg » . geg - ». .^
ZÄobiig . m. ei . L . i , »Aj,
rube - Duriachbal »w .
zu tausch, gel.
erdet , u . k . L.
rii «.H»ase» ft«>» t ^ ?Ml
Kar lSr »>ii« . . ^

Zimmerwab " ?««'
Tullaitratze . mit
L Zimmrrw - dnUM
der West- od « r
»« taulch « n

Angebote : « keuL/i«
«. Stock link «.

Modern « S
'? «? . «»waannu « mit

Stadtteil « leia -gul '» «
lauichea geiuivu «
B>«l8lv a- d . Va »-L>^

V0- 7U
Laden .niige » , mtt

10, «iSgi.
od. .̂ twm ' ' ,iil« , »>« U' ,i

B4I7I4 an d.
Zwel ,

Lchtasziu ' ^ .

vaar 1» gutem 0 - u ^
mieten « eiuchl.
a « die . vaoilche
unter slr . « 4l44v,

et-ttr . Lilvt u.
Haltestelle der
nah« Bahn vol.
Aua . gelulvi. >>
unter Nr . l»07?
Badiscbe Prelle .

kill. M >. Ä«?!
von lol. A,rbelt«i
Siidltadt bevorzual.
wälSe kann au « /
werden , Anaev»^ ,Nr , B41K-« an
dische Preffe .

» renndl . miivli«

möaltchst m . Sil, " ' «-!
Nävi Jahnstraii «.
Kausmann. zu »
aeinch». Ä <«i
mit Preisangab « ^
Nr . « 2 ^71 » an dl «
dilche . reffe ' er̂ S

« lad. veamt . l-
Hauie u.
gut. Lage ^ ^mtt voller P - nltoZUl?« ngeb . unt . Nr ? -
an die . Rad, P >I Ü<-^

Zunge» Ebeoaa ' .^ ^
ver l . 0 » . lv St » t- >

möbl . Z " " - "
,

Eigene Solche-
Ängeb unt . Nr> >

an die

für elntg« H
Holen ? Mitar » «^ ^
Hau »hatt nicht
ichioffe » Aug, »
angabe unter N ^ >
an die . Bad. Pre^ ^

MKKvMS
- VavsiK

/ ta ,

—^ s anc/i « ,

/ 2/oz ^ Lack »

lp'o/rnll^ z/lac/lveu

In Karlsruhe

von w,o »sirma . wen » auch «ktre »^
^^

zu mieten gesucht . /
zirt «

U- t-
Gek . Offert . ». Nr . 1S7S0 a» die ^

Zirt « 200 qm ßNr « aaer und
siir Weristätte . ,

Nähe der Hauvtvost bevorzugt .
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Leliaelispalte Xr . 16.
Qeleltet vor» R. Rat ».

Xr . 2 ?
vo » L ? l» owp » » »

i^ stt in 2 ^üxell .
O. V . Leb.

Lctivsrr .

Welk (9 Steine ) : vxZ .
I^ eZ . k7. Se4 . k2. 363 ,
Lö . K3.

Sedvarr (9 Steine ) : KkS .
I ' a 6, d 4, el , dl , Sc 6,
x Z, L aS . c S.

^ .uk ^ abe Xr . 30
von L . - LÄ»trov ,

^tstt In Z ^ iieen .
0 . Sek.

Zcii v̂arT.

VVow (10 Steine ) : Kc7 . 1. cS .
il , 864 . e4 . ö sZ . b3 .
c2 . 6S . x4 .

Scbvsrr (6 Steine ) : KeS .
l ' sS , I. c6 , L » 7. v3 , ek .

° c 6 e k x k
WeiS .

5 I -ösungeQ :
LS : l. 8o2- »II ärokt Ixlf

1 2 . 1>7s s . r »1 » »«.
xxs »2 Xdl

d - l . Z. S°Sl
ÜXSal

«. 1. 2. LeSt
I beliebig .

2 « : I. H>Z—KS!
» . 1 2. 8b2

S — k2 ^til

^ tige Lösungen sandten ei« !.
Y Aufgabe 25 : Th . Weißinger : E . Drexlin , Bruchsal : E. Wen -
^ ^ 3 ehder : F - Schmitt : E . Fritsch, Durlach : I . Trautz , St . Ge-

s . 7a2 ^latt öS. rdi Uatt.

Z. 7> S. Tbl Xlatt. O», bekannte
Ickatt mit luriu und Sprmxsr.

LS Uatt 2ue?v >w»i

argen ? Büchler , Vrehmen ? S . Lion , Ettenheim ; H. Brehm , Ettlin¬
gen : L - Helfers . Essen-Ruhr .

Zu Aufgabe 28 : Th . Weihinger : E . Drexlin , Bruchsal : A . Zeh -
der : F . Schmitt : H . Karoh : E . Fritsch, Durlach : I . Traich , St . Ge¬
orgen : Vüchler , Brehmen : H. BrelM , Ettlingen, ' F . Denninger ,
Gausbach : F . Helfers , Essen-Ruhr .

Partie 17 .
Lamtilt

u . V. stelzen — Van ller l -lnä «.

^ siü
1 . e2—et
2. 62— 64
3. e2-̂ e3
4. l>kl —c4
5 . I.olXb2
6. 8b1— c3
7. S?1—k3
8. V61—c2
9. 0—0—0

Ii) . «4—e5
11 . K2—K4
12. Xcl—bl
IS. 5- 3—65
14. 8k3- z5
15 . Ii4XeS
16. v -2- d7f
17. «SX6S

Lekivar?
e7—sS
e5X64
64X -3
c3Xd2
8 -?3- kS
Sb8—ek
I.kS—K4
67—66
0—0
Skö- x4
b7—bk
M - s8
I ĉ?—eö
köXxS
I êkX65
KxS - k8
V7X6S

Lor6 «I
VeiL Zcbvarzi

Lei O68X66 xsvinnt >V. mit Ox7f,
Xe7 . 19 . 165 . 0z6f . . 0. 0 ?7XxK .
k7XxS . LI . It >7t . Xl8, 22 .

'tt71 . k<x8.
23. 'I 6S —67 , SeK - eS . 24.

13 . vk7Xk7t « l8—o7
lg . 161X65 V63—c8
20 . 1'KI—elf . Lingeniales Opkerl

Oer 1-Äuker vir6 von 66 vexxelsnlct,
20 I.K4XS1
21 . Ob2 - k6f I<e7—67
22. 0x7Xk7f 'le8 - e7
23. l .l6X «7
24 . Ok7 -, !6
25. 1.e7X66
26 . Ol6X66t
27 . V6S—«61-
28 . 165 —k5f
29 . v «exlsi -

8«4- eS
8e5Xe4
8e4X66
X67—e8
K « 8—K
NcSXkSf
Xukxezeb « ».

AlitteilullZea au » «1er Loksclivelt .

III . Oberrheinischer Schachkongreh in Baden -Baden .
2V. und 21 . August 1921.

Programm
Freitag , 13. August , abends 3 Uhr : Begrüßung der Gäste im

Kaffee „Stahlbad " (Lichtental « ! Allee ) .
Samstag , den 20. August , morgens 3 Uhri Beginn der Turniere .

Abends 9 Uhr : Ordentliche Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

1 Geschäfts - und Kassenbericht : 2 . Aenderung der Satzungen :
3 . Wahl des Vorstandes : 4 . Wahl des Schiedsgerichts : S. Wahl des
nächsten Vorortes : 6. Verschiedenes .

Sonntag , den 21 . Aug ., morg . g Uhr : Fortsetzung der Turniere .
Abends 7Vs Uhr : Festmahl u . Preisverteilung im Kurhausrestaurant .

Meisierschaststurnier um die Meisterschaft von Baden .
1 . Preis : Ehrenpreis gestiftet von der Städtischen Kur¬

verwaltung Baden -Baden und IVO in bar . 2. Preis : 250 ^t :
3 . Preis : 200 4. Preis : 15« -A : S . Preis : 100 6 . Preis : 75
Bei 10 Teilnehmern Einsatz 20

Hauptturnier :
1 . Preis : 200 2 . Preis : 17S °« : 3 . Preis : ISO ->« : 4 . Preis :

12S S . Preis : 100 -A : S . Preis : 50 -A . Bei 10 Teilnehmern
Einsatz 15 °<t .

Schönheitspreis ( 100 Stück Zigaretten ) gestiftet von Herrn
Blum und Opitz, Vertreter der Fa . B . Reemtsmaa Söhne , Zigaret¬
tenfabrik , Erfurt .

Nebenturni « :
1 . Preis : 150 IK : 2. Preis : 125 °<t : 3 . Preis : 100 4 . Preis :

75 °»l : 5 . Preis : 50 K. Preis : 30 ^t . Bei 10 Teilnehmern :
Einsatz 10

Lösungsturnier :
Sonntag , den 21 - August , mittags 5 Uhr : 1 . Preis : 50 I« :

2- Preis : 30 3 . Preis : 20 -
Programm -Aenderungen und Sonderbestimmungen für notwen¬

dig werdende Stichlämpfe find vorbehalten , ebenso Abänderung der
Preise entsprechend der Teilnehmerzahl .

Allgemeine Bestimmungen .
Teilnahme : Zur Teilnahm « find berechtigt die Mitglieder

des Oberrheinischen Schachbundes .
Meldungen : Anmeldungen find bis spätestens 15 . Aug . 1N21

zu richten an Herrn Max Eisinger , Karlsruhe , Sophienstr . 180 unter
Ueberweisung des Einsatzes auf Postscheckkonto Nr . 28 190 Karlsruhe .

Loksckbriekllssten .
A . H. : Zn Aufg . 26 ist x? 2 ein schwarzer Bauer mit der Marsch¬

richtung auf x 1. Daran scheitert Ihre Lösung . F . H. : Vielen Dank !
Herr Rutz ist z. Zt . verreist und wird Ihnen nach seiner Rückkehr
antworten . Im Freibauer kann in jede Figur verwandelt werden ,
also auch in eine 2 . Dame , einen 3 . Turm usw . R. M ., Engen :
25 scheitert an 1 . . . KXZ , ? 2 , in 26 ist der schwarze König nach
Ihrem Zuge patt . E. F ., Durlach : 22, 23. 24 nicht erhalten .
A. M ., Graben : Vielen Dank ! Wir kommen auf Ihre Aufgaben
zurück. H. K . : In 25 bleibt nach 2 . . . 2 , 3 . ? b 1 s dem
schw . König das Feld 6 2 . S . Ettenheim : Ihre Lösung zu 26
scheitert an 1 . . . . Ii 6—1» 5. O . L. : In 22 war auf k 4 ein
schwarzer Bauer vergessen worden . Wir berichtigten das bereits . Durch
diesen schwarzen Bauern erst wird die Lösung möglich .

Kiarlel - VLne

Guadrat - Rätsel »

a e e e e

e e e e f

i I I m p
p p r 8 t

t t u U >v

Die Buchstaben lassen sich so umstellen , daß dk« wag >erechte Mit «
telreihe gleich der senkrechten Mittelreihe lautet - Di « fünf wage¬
rechten Reihen bedeuten : 1 . Einen Vertrag bei Meinungsverschieden¬
heiten .

' 2 . eine Stadt an der Ostküste des Adriatischen Meeres ;
3 . eine Blume : 4 . eine Pferdeart : 5 . ein wichtiges Besitztum des
Menschen.

RStsel .
Trittst in 's Erste du hinein .
Wird 's dein Fuß 'leicht überwinden«:
Trittst du in das Zwei te ein .
Kannst du oft kein Ende finden .
Manchmal mögen sich die beiden
So von Herzen gar nicht leiden :
Doch drängst „ und" du zwischen ste
Wird 's ein Bild voll Poesie .

Auflösungen aus der Rätselecke .

Magisches Dreieck: Auflösung : Donau , Oas« , U . S . A ., Ar , U.

Richtige Lösungen sandten «>n : Selma Hanauer . Hellmut Wölfs ,
Wally Frey . Karl -Heinz Eronberger , Mina Ehrmann . Ferdinand
Oechsle . sämtlich« in Karlsruhe : Sofie Mannheim , Kehl : Aug . Kast,
Jllenau .

Rätsel : Auslosung : Rauchfang .
Richtig « Lösungen sandten «in : Karl -Heinz Tronberger , Wally

Frey , Selma Hanauer , Annemarie Schmedemann , Ferd . Oechsle ,
Mina Ehrmann , Isabella Rügamer , Rosa Adeihold , sämtliche in
Karlsruhe : Frau T , Ei «ßler , Biberach : Clara Stotz , Pforzheim ;
Sofie Mannheim , Kehl .

kdscki -Mvn
^ »d . S4». 7 . 2M7

^n- unö Vorksut
1> l. 2129

??^ « ^ Isnstr . 7.
ü? '6sr . Lobuds. WSseds .

S u . s . iv
^ cklsrstr . 32

Lodllks usv .
V- .̂ uiesnkvlm ,
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, ^ uskunttsl
Muvit «, kZUrllvI.
7,?nc>t«tr. Z. 1-oIskoo 45S .
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^ »rl klttlweinsvvr .Xaissrsllee 4l . 7s !. 3S81.

faki - l'äcjen - und
kiskmasek . - ttsncllung
liuoz »n»vo l ?dr ^ Mb -

rinec. rstr. S7. r'sdrrä6sru .
tZunimi ?u Lvsrosvrsisso

fardon unö l. aeks
IZroeorte oetiv . Kvedfe.

/ öbrin«erstr,55. 1909 .
^krdeiiLesod ^Il

>VnI6stras-?s 15, ? sl . 2849 .
Otto klsvlier , k'inelila -;-

Vrv '?.. li !irl8tr. 74. ? öl . 37 .
vroeorlo ? b . UeoLvs .

Our !. ^ Ilec ^5.
'I'e"

2591 .
0roe «rlo litt « .Vtaz si -,

^Vilkeimstr . 20. 7si . 1283.v » tst »,6t -1>roL l .̂ öübier .l .»Ldnerk!tr . 14. 1'<?l 87»
Vroeeriv VV. ^ sovc -rolvz .^ mslienstr . 19 . 7si . 519 .
Vroxlvrlo ^ 6oll Vetter ,/ irksi 15. 7sl . 859.
^VostovlI »0roglZitv ,^MLsralles 65 — 7et . 513 .

fsrbkl -ki
0 . I-ktsob , ?»brik Lokien -

strabs L8. 7slepd . 1953 .
lilialsn :

l^mserstrsLo 44
1>u6vI ?8i>Iat? 40 »
Xurvenstrak «; 1
liaissrQlieo .LvksXöroer -
IVlarisn8traIZs 45 <8tr»ös
I û6wjx!->ViIbsImstr. 18
kdeinstraLs 25,vurlaok : Itsuptstr . 86 .

k»I . VVeNZ, lZIumonstrsLe 17,
I sisodon 28VK.

k̂ insn ? - u . Immobilien -
kesckäfts

Wurm äc Lv ., K -trlsrnks .
klirsokstr. 128. 7ot . 2759 .

ssslädsiinsn
l-ustav (Zvore kirominv

t' eI6bktknsll - tn6u8leie-
ds6art . ^Ilinnksim v 6 11
7sispkoii 2U4S uo6 5906
7s !eer, - H6r, i-'Ii!l?e>rs6 .

fi ' iseu «' , ? Ai-fümvk -ien
7t>, l-öretlsi -, Ourlaobsr-

^ Iles 37, 7sI . 3I94 . LIee .,mo6 . vmnen - , u . Herren-
I risier - un6 Isrliirosris -
esssd ^ nisrlikune u . ko -
parat, ssnitl . naarardsit .
sovis l ûppoopsrüelieQ

futienmittvl
Kolbe ! äc lZ. m . b . II .

libsindaisn . Werl>,Kalis ,
Vtll!» » Lrb .Ltös8srslr . 13. 7sl . 5449 .
l). tjaumsnll

^ Ka6<zmwstr.20. 7el . 1kk,
V/ . l' . t'leiler , ^ ueartgn -

«trat!« 75. 'leieuti . 5544 .
Läintliode Futtermittel .

^ anlielsanvsit
(Z. kotd , ttirsodstr . 35a.

Letepbon 4878 .

^ eni 'vnsoknsirisi '
0 . Wvkor . Sodvtrsvstr . 36 .
^ nl.v .Iierrenbel! l .,LtollIas

KautsvkiuliStempvI
k »r> kilttllnemaver .lislserallss 41 , 7el . 3981

Küi'sokiiki 'eivn
^ Solk stillt elllsud , Kal-

ser8tralZo I91 . 7el . 84k.

l - anclgelisktsgäntnei '

Larl voller , 8ps ?.- Voseb.
l . lZärten . Sedelkeistr. 48.

LevtZ!, Wilkslmstr . K0
Lps? . 7oplpll . u IZInäsrvI.

l. ANliv,ii -t . ^Issckinvn
1>» oäv ?. Aalek . u . lZvräto

Otto üiekwltt <Z. m . d . I1
^suekstintiotN 4 «!.

'l' .490k
iZsstv u .biI>.Lö?u«8ciual >s
säwl >.ian6vvirtsotia>tli (:k .
^ ssedinen un6 lZsrälo.

>. ellsrmödel
L. Sokllt - . K -üserstr . 227 .

7elepbon 24^8.
HIIs V̂iisn ?olstsr « SbeI.

^Issotiinvnsti 'iokel 'oi
1,. Lneeldarck .varlsnstr II

klld . III .. Li «. V̂oil- ^a?er.

Pss -Icettbollenlögsr
Stvkan Volk

LcbiitüenslraLs kl.

k' sl -i-üLlivnmsckvi '
(k!n » rarkeltoi »1

LI. lilvlsr , liaiserstr 223.

l' olstvi -ki-

unll Vekoi 'atvui '0
L. kureerWaI68t 89.?. 2817

Vorliänes u . kolstermöb ,k »lnmerer,Wi >bslmst . ü5.
Lpn .VVerkst .r.? ol8terniöb

pkotogfapksn
k »usvl,är Poster . Atelier

vornstimsr ?doi0 !?raizdls
Vsr«rölZeruni?8 - ^ iislalt ,^ uknabmea lllr Xuv8t u .
(Zeverbs .
Lrbprln^snst . 3 . 7sl . 2K78

Sam «ou
ivai8erpasssse 7,7el . 547 .

ptiotogi -. Svöai -ssal -tik .
^ ld . kloek » cts ..Xai8sr8tr. 89 — kerur . SI,(Zs «ri!n6st 18kl .
Hermann Uueel ,Loküt̂ enstr . 12, ?sl . 2KK3.

H. IZls
Puppenkliniken
gleler , Kaiserstr . 223 .

kasivi 'mvsssi '-
selilvifvrvivn

üi »rl Nnmmel , „ . ^Wer6sr8tr . 13. 7sl . 1547 .
gelnrleli Ttiitvlott

Xwalienstr . 43. 7el . 4182 .

Koinigungs >ln8tituts
8U66l. Kelnlz .- Iostltut

ti.aiser«tr. 34a. '1'el . 2U77.

kZöpai -atui 'vorkstSttv
kllr kiäbmasvbwen , l âkr-
riidsr. Lpreobmasebtnon

kl . ljr «6IUkirvr,kialserstr . 5. 7el . 2918 .

kokpi -ocluktv
^aood Lelm eil er , vnr -

iaodsrstr 34, 7slsk . 1537 .
Läwtl . Sorten l ûmiiea,
?apier . ^ Itineialle .

^ okfstukl ^ voktefvi
? . Wasner , kdeinst . 8, k I.

kZokstoff -Li 'osskanljöl
Ker ^ner , Vipern ,
VVelssmana <i!i Co.,

^ mallenstr . 37, 7sl . 3729 .
Lison . Nvtalis u . sälntl.

Kodvro6n>cts.
Su lavbiirütisrsWasob -
anstatt .loken ) .

— lelekon 702 . -»

kallaclen
x»slmilm ẐimiZi»- IIIS ililllSeiilidrlt
K. m. d. I .. llnsiscdei- tiiee Zi7e> AZS.

Ankertii?. v . kiol!a6sn u .
IiIappIa6.aIl .Art.Iigparat

8äcl <v
Oentseti - ^ trlk .Import -n.

Lxp . -Co.«Ltösserst .Zg, Ii.
t . 5 1̂49 . t-etrsi6S 'U.k( art.-
Säelcs aus Hanl una -Iute,
Lacke aller ^ rt.

8vliMaki -tu . 8peMion
^akod .lokiann ,

l^artsruvv ttdsillkalen .
Hoi ^speäition

I-aesrune — Lvdiktabrt
k>iiials : kskI -KNsintiak .

keidvl » Co , U . in o . II .
litieinkakon.VVerltkails1 .

Lckii -msadrilc
VV. kiretsetimar » actiil .,

Xaisorstr . 82a — Lsbirnie
un6 Sebirmreovra ureo.

8ok5eibms8ck .- kivpar .
Keller . 7elslon 2K59

ttübsetistr . 20 .u .V alktstr .KK.

8port -^ i-tiltvl

Soort -Iivler .^ aissrstravs
Ar . 174 — ksrnrul 5218.

M . vurlaob . klauptstr. 30. -

8tfumpt 'Lpnvuvrung8 -

Anstalt

lv . Lveeldar6 , tZartell »
stiass « 11. Htn. 1U.

'
sapvtvnksnölungsn

L6 . Neck . Kalssritr . 15S,
7elspdon 30K2 .

m. Ouravrl , IZausIasstr. 2K.
I'eleption 2435 .

km » Uosot kvvtc .
Kirkel 14 — 1'el . 4945 .

Vogvlkanrllungon
l . ^Kevr. ^maltenstr . 22.

Kavari6llV0?eI. Voeelmt »
tvr. ^.qukrien. ^Lerusedo.

Vulkanisivi - ^ nstalt

VVildelm lZ«?.. k'akrrä6vr»
liepara ur-WerllSliittv,

^ 6lersirasse 32 .

Vivr >i7vugo
^ 6olt ? «e«Ner , I âmwstr .k

V erkZisu«« u - ^tasodiuen .

! ^ ir retten Ihre Haare !
kokort sur mikroskopischen

ärmlicher Leitung ^ hre
? .Haare. Darauf erhalten Sie

^a>Un^ ° r 'christfürIl,r <
'

und Vorschrift t°

j-W

Unter
rlialten Sie von iin

^
S

Ihre Haarpflege. Unter¬
st koftenios . A191V

d Seilanitalt Schlo » Kaltenbergbei «Sriiua 7«4 iMarkl .

evolheMMenöe kriinSg .
Aktiensclelllchaft solvent «
!>ic sich hierin ? entweder neu

"der für den Artikel, tvren Ge-
^n?,̂ Ndi vergrößern wollen .
« l. chrr »? ^ vrechu » g vorheriger tele-

schriftlicher Anmeldung mit
Klein am 17. « wauttvotel Narlsrnh «. A2 «82

werd. solid auigearbettet
u . angefertigt , auch ausw .Emtl Tellenda » .
^ nbrinaerftrabe su . Hof.Bitte Postkarte. B4172S

Zu HW. Preiset;
kmfe « etrag , Kleider .Schub». Wäsche . Pfand¬
scheine u. i . w. Poftka te
genügt . 12854
8 . ^ >ak » l «zi,e « s ,

Zäbrinaerftr . 25.

Vtung ! L
Kaufe o ?tr . Kleidsr .

S «b« v «. Wiilck,«» Uni¬
form ., Pfands » , n .i w .
^sioiiuckii . ^ainingerst. 30

Postkarte genügt. 13004

^ ^ hsi hochs/e

^ spart Zeit, kein u ^rbeil
werde« raf» « ud lanber angefertigt i«

» Fi Druckerei de ^ . Uaoischen presse".

podemlLntvl vvä
v Ôi-llöv 2llia vwsilÄvrll .Ron » rdo ! tvQ 119S0

Svrdvv . Färdvi» nvä
Rvinikai» übornoiQraoQ dvi
t»äeUo««r , dilliAvr
küdrllQL uvä prompterI îotvruv ?.

vou ^ I»»etr. », psrterro ,
IZcke ^>!»<1?r» iS5>rri>Lo .

tLsiii

Tcht W » il>» «« g » iihe »in
fertigt auch einfache Stei¬
der u . » inderkieider an .

Angeb. upt . Nr . « 4l852
an die . Bad . Presie ' erb .
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Amtliche EilgutbesMerel

Der «ntazetchnet« Firma

Werner k Gärtner

jwnrde von der Eisenbahn -Generaldirektion die

Amtliche UlgutWttmi
die bisher die Firma von Steffelin inne hatte, ab . IS August
dieses Jahre » übertrage ».

In der An» nnd Abfuhr der Eilgüter tritt keinerlei
Äenderuug « in m>d machen wir darauf aufmerksam, daß die an¬
kommenden Eilgüter von der Eisenbahnverwaltung uns zur
Zufuhr ohne weiteres überwiesen werden «nd besondere Voll¬
machte « deshalb nicht erforderlich sind.

EilgntbestStterei -Telefon ab 1K. August Kr. S9S0,

Werner ä- Gärtner
Amtliche Eilgutbe'Merei

Karlsruhe Hauptbahnhof .

IM«

1- cqusrä
K -lmelkssr - j

»« >» » » « »

LrüLer« ?ost«a
wolks un«j borclosux SsMsmssto ,
SsNdni -vkvnto u. klstrakoncli-sllo.

loduSml.

kplkui ' Laer . üz>M . lZZ
«in« ?r«p» « dooli , ein ». Xr«i>r»ir»I«.

vsutscks 7eppicks

IM«
vlMll -veellev . veN-Vorlsgen , krüellm
»— l.Sulerz !vNk am tleler
in nur besten (ZualitSten
ernpkieklt ?u billigsten preisen

NMMcsrllisMsnii

Karlsruhe i. ö . Ksisergtrake 157 , I . Stock .

! ! erkoräem Verstunden ! !
Lrie<U«iu>« »Sintlieker Steuer- und ka»km. ?r»?sn

(iured erssdrsnea ^avtimann . 1W77
— kilÄN ?»^nlsie !!eo — Revisionen —
VrüllSü unci t1vuaii>eiieii äer Liieksr.^ lllrasvii : S « !» ltevliaol » VZ, i^arlsrudv .

Skr pskdiilcß
^ pjiotogi' .-kteiiei'.
KsiisezIeS0 . ?' !n?.
nimmt
tm Waschen an.

Anged . u . Nr. B418Z ,
an die . Bad. Prelle".

Grober Vorrat prima neue Zute

WVackeKartoffel
aarantiert »«l« usos

zu Villigsten Tagespreise « .
Wieberverlänser Vorzugspreise .

Gtrena reelle Bedienung «»»«sichelt.

Karlsruher Sacksabrik , G . m. b. H .
Tihwanenktr. Teleion 8ZS u. K4LK.

Lpelseiimmer
«Kr itäisl«!»« ?orm in 6uulcsl »oLK Lick«,besteksnä »ui :

R ltllkett , 140 em breit, mit kk.
veiL>»ZUi,z unä V»r,ttdu»t

I I5vtl«e >» unck
4 dititlilea 128SS

liskern veir unter <Z»r»nti» kür rut» H»it-
b»rkeit, »ol»ox» Vorrat , komplett »u our

Sari Vdomv ^ vo . ,Iiarl »r » >ie , l>err «a »tr . «S,
x»k« llüd«r ck«r Itsiek»b »n5.

I^i»tenme «rkol»t di, LS Icm krei in 6i»
VVoknune, di, ISO km krei vakriststioa

«Zsz Xeulers .' pG- 8o>i!skimm« i' . V/oIinr !mm»r N«n-«n-
zeimmer. Xtielion - Liei'wliwnlisn unä einzelne
Mb «>eb-nlalls » « kr pr « I » « » rt.

Buchenicheithol ;
ca . IM—ISN Waggon , gesund und abgelagert. Fül¬
lung 19ZV/SI. liefert prompt waggonweise frej ver¬
lade » der Sdgang» st « tion, »uden deutiaen Tages¬
preis«» . B4171S
Matthäus Kallfaß . Holzgroßhandlung,« aximUianSa» Mai«) — Sernrus Nr. S.

Bausach .
Nute? kon«eutrlerter MSrtel» i»fad

„ Densin "
lanae Jahre bewäbrt. bat sich schnell »ur verdeN r-
una nnd Äerbilliaung von Giedtunaen etnaesllbrt.Für Baden od . Teile desselben werden nurgut ein-
gesltdrte Klrmen od . Herren al » Vertreter gesucht .

T>«nN« - i»adrlt ch«»».' teid «. Vrodukt«
KranUvrt ». Schillerstr. b. «2SS«

Andacht. — Montag <Mart»>SwnnelIa»r«) . «
Frühmesse: 7: dl. Messe : S : deutlck,« Stna.AA.
mit Predigt: >41k>: Predigt, SräuteriveUx .

" »?
Hochamt mlt Segen ; Al2: AiiU>«rgst
L»erz Dtart !l« nidacht. ^

SottesdiMordnuilg am 14 . August.
Svangclische Stadtgemrtnve.Stadttribe. 1v : Stadtv . Dr. Klcncl .« leine »trae. S : St -rdw-kar klammer« .

Zchloftkirax 1V: Stadwikar KSdel.^ oi>an »csrirlk»r 8 : Stadw . R . Brecht: AID:
Diadtvilar R. Brecht.

CkristuSkirche. ö : Stadw . Mer«e : 10: Staldwsr.
Hcmmer.

Gemetirdedaua drr Weltstadt. M: Stabtvlkar
Schuler.

Luttierltrche. S: Stadwikar Bad : MO: vtavw .
Bav.

DiakonMentianSkirche. vorm. 10 : Vtr. Sitzler :
abends Psr . Sitiler.

Turnlaal Südendschule. HIV : Stadtv . MeMe .»etertketm >H1V: Stadw . Mündel : H11 : Kin-
dergotteSdienst, Stadtd. Miinzel.

Karl-Krtedrtlli G«diI» tniS?irS>e (Stadtteil MWl-
burg ) . 3 : Friid«otte5dtenlt , Kandidat LichtensetS :
>410 : GülleÄnenst . Kaivdid ^t Lichtenfels: ?i11 :
Chvistenlehre Stadw . Sick : >412: Sinder «ottesd .
Stadw . Sick.

Evaira .-lutber Gemeinde. Kriedboflavelle. Wald-
dornstr . Vorm . ?4I0: Predigt Mr. Herrmann.

WockienaottcSdienltc:
Lutderttrche. To ^ncrZiac?, s : Stadtvfr . Wcurg .
Evaim . StadtmNsion . Adlerstrake 23 . Sonntag,

3 : Allgemeine Versamml . , Misstonskand. Richert:
4 : Jungfrauenversammll . , Schw. Linse. — Wiitt -
ivoch, avmds 3Ä : Bibelstunde . MiisionSkandidat
Richert. — Areu»strake 23 : Sonntag, 11 : Hoss-
nungSbnnd , 2--^ : Jitn«ttingZbund : S : Blaulreuz
versamMung . — obcrkiribenratSarbSude . Nlumen
straste 1. Mtttwoch, abends 8 : MädchenNub.

Evana. BereinSIi-nis »ar'Sruke . AmaUcnstr. 77.
Sonntqq, vorm . IM : Sonntagsschule : na»m . 3 :
Allgem. Versxnrml. : Pfarrer Sitzler : nachm. 4:
Junigfranenvcretn : abds. 8^ : Alle,rm. Versam-ni.
lung . — Montag , <wds . 7'.i : Jugentxiblcilnng:
abends N5 : Dlau-ktr>cuz -Verein . — Dienstag,
nacknn. 4'4 : Bibelstunde f. Frauen- u . ?kungfr >iuen :
abends M : Bwelbewr. f . Minner u . Jünglinge.
— Mittwoch, abends 8'/, : Bibelstunde . — Samstag ,abends 8A : Gebewereinigung für Miinner und
?!0nglin <!e.

Snana Verein Mr Innere MltNon . R B , Ndein-
strake M. Hth. MWlbn ?«. Sonntag . 8 : Allqem.
Versamml . — Montag , <!: Knabenstunde . — Mitt¬
woch . abends 8 Uhr : Bib >-lsti,nde f '>r
??un<llrauen. — Donnerstag. 8 : Bibelstun>t»e für
Jünglinge. — Freitag. 8 : Bibelfiundc sür Man
ncr und Mn«ling« .

Kntliolllch« « todtnemelnde.St. StevbanSfir »-. AS : Friwmesse : 5 : vl . Messe :
7 : hl . Messe mit MonatSkomm. für den MÄtter-
verein : 8 : Singmesse mit Predigt : "-IN : Sauvt>
gottesdienft mit Hochamt und Predigt : >412 : Kin-
derg ^ tleSdienst: >43 : Vesper »nd Beichtgelecenheit:
7 : Bitwndacftt mit Segen. — Montag lMariä
.Himmellaw-t ) : > ,̂ : ?!r« limesse : « : hl . Messe : 7:
hl . Messe mit MonatSlmnm . sür die Jungfrauen
kongrcaation : 8 : Siirainesse mit Predigt : >^10 :
?? lstqottesdicnst mit Kriluterweibe Pr ^diai . levit.
Hochamt » nd Segen : >412 : Kindergittesdii" !» : >>-3:
feierliche Vesper mit Segen : 3 : Versammlung sür
den Miittervcrein .

Ale St VinsientlnS-^ av-Ne. V7 : bl . Messe : 8:
Amt : >4L : ,?>erz MqriS-Br»ders .-k>aft mit Se<?en .
— Montag (MariS-SimmeNihrt) : >47 : hl. Messe :
S : Amt : >4S : Vesper mit Segen .St5dt. KrankenliauS. HS: deutsche Sinmnesse mit
Predigt.

St . Bernk>nrd"?rirkde S : Frühmesse : 7 : hl . Messe
mit Meneralkommunion der Männer- imd Jü !»«-
lingskongr . und des MiinnerapostelateZ : 8 : dcntsche
Singmesse mit Predigt: H1k>: Predigt und Hoch¬
amt: NI2 : KindergotleSdienst : H3 : Her» Jesu-

KZ: Predigt. a.rSiiteriv «^ .

Licblrauenltrche. S : FrtUnneN« «tt
kommunion der Jungfrauen : S : deutle»«

allgem.
Montag (MariS -Himmelsahrt , Patro»iniu

Zession, feierliches Hochamt . Tedeum «nd
11 : KwdersotteSdtenst : H3: feierlich « Vesper
Segen . . «itll«

St . BonifattuSliridr. «: Frühmesse: 7 : bl. v' ,
mit Monatskommunion der Jünglinasroiuire« »!,^
und des euchar. Männeravostolats: S : de" i!<
Singmcsse mit Predigt : . M0 : Hauvta ° t«»°Ai!
Hochamt mir Predigt : A12: KindergotteM
>,^3 : Her, Jesu-Andacht mit Segen —
(Mari-Htmmclsahrt >: S : Frühmesse: 7: dl.
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : >410: ^

ottesdienst Krauterweihe , Prediat. Hocva >U^ >>
Segen : V, 12 : Kindergottesbienst : ÄS: Her»

Andacht. . ^ . ..St. Peter- und PaulSttrche . S : Frlihmelie .
Generalkomm. der Jungfrauenlon«r . ! S : doj, ẑ.
Singmesse: >410 : Predigt und Hochami.
KindergoiteSdienst: >43 : Andacht in Silenz .l.
Anliegen : >44: Versammlung d . Jtumlrauem^ ,a<
mit Predigt. Andacht und Seaen. —
(Mariä-Himmclfobn ) : S : Frühmesse : 7 : dl .
Tiilgmcsse: !41N: Predig. Hochamt und
>412 : Ktndergottesdienst : HZ: Her, Marlü-B^
schatt mit Segen . .St MilhaelSIiribe l«-iertbeim>. «:
genheit : H7 : Frühmesse, Monatsrvmm. d«', .
chen und Jungfrauen : S : deursch« Singm̂ »« ^
Predigt : HIV : Hochamt niit Predigt : 2.
Jcsu--?ln,dac» t mit S : gen . — Montaa <Mar>a z,
melfahrt ) : « : Bcichtgelegenheit: H7 : Früvmc >> «>I-
deutsche Sin-gmesse : HIV : Kräuterweibe .
Predigt und Se^en : 2 : seterliche Vesper. ,^ elZSt. NU °la» öM »e Müvvurrl . 6—7 : D« ^
genhejt: 7 : Frühmesse mit Monatskominunw ^ ^t,
Männer und Jnngmannschaft : S : Amt mit
>42 : Christenlehre für Jünglinge und
2 : Her, Jefu -Andacht: dann Beichtgelesend" ^
Montag (Mariä-HimmelsaHrt) : Gottesdienstoro,ch«!
wie Sonntags : vor dem Amte Krautes
S : Hoammi mit Segen : 2 : feiert. Vesper

St . ^oselölirche lGrünwinkel, . S- 7 : »".A VZ
genheit : 7 : Frühmesse mit Monatskoinm . >>>,^ung'frauenkongr . : >,410 : Hochamt mit Piedu^ ,«'
H . H . Redcinptoriftcnraters Auer : 2 : H" Z
A»dacht mit Segen : >43 : Versammlung der
frauenkongreg. mit Predigt u . Segen : « : / : ^
gelegenheit: 6 : Nosenlraiu in der Ka?c^ ^
Montag ( MariS -Himmelsahrt ) : 6—7:
genh- it : 7 : Frühmesse mit gemeinsamer « o» ^
der Jungfrauen : >410: Kräuterwethe .
feiert . Hochamt mit Segen : 2 : Her» Marias
mit
Hl »
Kaminski.

abends 8 : Sonntagabendfeier . — Mittwoch.
S : Bibel - und Gebetftunde.

Hionstirche der (?vana. «emetntckmN . » >
,.mer Allee 4 . Sonniaa . vorm . H10: VredU >>: >̂ -̂

diger K ' encrt : ? !11 : Kindergottesdienft :
Predigt, Predig Klenert : HS : Jung !rau<«°

zk>̂
— Dienstag , abds. 8 : Gebetverfammluna ^
woch . abdS . 8 : Männer- und Jüngltnasver
Donnerstag abends 8 : Btbelstundc .
Hnrilttrakc 5 . Sonntag, abends S :
Mittwoch, abends 8: Gebetsversammlung .

Neuavostoltsid« Gemein»' . Gartenstrafte 1? D
tesdienftc : Sonntag , vorm . SH . nochm-
Mittwoch, abends 8 Uhr.

Kir -tie 5»«lo CliriM
der LieMaen der ?>>«e

Gottesdienste : Sonntag vorminaa Il> 1UASonntae . nachmittags 3 U«r ^
Mittwoch , abends 3 Uhr. Av

Eck« Soften- und LeMngstratz«.
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